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Kein Verzicht
auf Unabhängigkeit

Deukliche 9prache des Kaiſers von Abeſſinien

Addis Abeba, 21. September. Das große
Feſteſſen, das der Kaiſer von Abeſſinien für
die in Addis Abeba weilenden Vertreter der
Weltpreſſe veranſtaltet hat, nahm in An
weſenheit von 85 Preſſevertretern einen
glänzenden Verlauf.

Jm Verlauf des Abends nahm der Kaiſer
das Wort zu einer Anſprache, in der er noch
mals wiederholte, daß er niemals ein Man
dat, welcher Form es auch ſei, annehmen
werde, das die Unabhängigkeit ſeines Landes
verletzen würde. Er ſagte wörtlich: „Ueber
2000 Jahre unſerer Freiheit haben wir unſere
Fähigkeit gezeigt, uns ohne Protektorat ſelbſt
zu regieren is Führer des Kaiſerreiches
und BVeſchützer meines Volkes werde ich im
Kriegsfalle ſelbſt das Heer gegen den Feind
führen, aber Gott wird es zu verhindern
wiſſen, daß unſer Streit mit Jtalien einen
blutigen Ausgang nimmt. Wir können Jta
lien keine wirtſchaftlichen und Gebiets
zugeſtändniſſe gewähren, ohne eine Gegen
leiſtung zu erhalten oder Jtalien dadurch von
einem Angriff abzuhalten. Als unabhängiger
Staat wachen wir über unſere Freiheit.“

Wirck Mussolint verhandeln?

Wenngleich die Vorſchläge des
Fünferausſchuſſes in politiſchen Krei-
ſen in Rom auch weiterhin mit größter
Skepſis beurteilt werden, ſo unterläßt man
es jetzt doch allgemein, die Vorſchläge rund
weg abzulehnen. Jn ihrer gegenwärtigen
Form ſeien ſie allerdings, wie an zuſtändiger
Stelle erklärt wird, für Jtalien nicht
annehmbar, falls nicht noch einſchnei
dende Aenderungen vorgenommen werden
ſollten. Jn dieſer Abſicht werden. wie man
hinzuſetzt, die Vorſchläge des Fünferausſchuſſes
in Rom von der italieniſchen Regierung zur
Zeit einer Prüfung unterzogen. Wie
raſch dieſe Prüfung durchgeführt werden
kann und inwieweit der auf heute ein
berufene italieniſche Miniſterrat bereits end

gültig zu dieſen Vorſchlägen Stellung nehmen
kann, läßt ſich noch nicht überſehen.

Der franzöſiſche Botſchafter Chambrun
hat, wie zuverläſſig verlautet, geſtern abend
Muſſolini aufgeſucht und ihm in einer länge-
ren Unterredung die nachdrückliche Bitte ſeiner
Regierung, die Vorſchläge des Völkerbundes
anzunehmen, unterbreitet.

Kriegsbeginn T. Oktober
Die Außenpolitikerin des franzöſiſchen

„Oeuvre“ will den weiteren Verlauf der
Dinge wie folgt ſehen:

Jtalien werde wahrſcheinlich am 1. Oktober
den Feldzug gegen Abeſſinien eröffnen. Eng
land werde in dieſem Falle darauf beſtehen,
daß in einer ſechswöchigen Probefriſt wirt
ſchaftliche und finanzielle Sanktionen gegen
Jtalien angewendet werden, daß aber gleich
zeitig für die Zeit nach Ablauf dieſer Friſt
maritime Sanktionen angedroht würden, die
in Anwendung kommen ſollen, falls Italien
an der Durchführung ſeiner Angriffspläne
gegen Abeſſinien feſthalten ſollte.

Hoffnungsschimmer in Englands

Wie engliſche Blätter berichten, ſoll Muſſo
lini in ſeiner Antwort erklären, er habe die
Abſicht, erſt in zwei bis drei Wochen zu ant-
worten, und er wünſche, in der Zwiſchenzeit
mit Großbritannien und Frankreich über
Kompromißvorſchläge zu verhan-die I n. Als Zeichen für dieſe angebliche Beſſe
rung der Lage wird auch die geſtrige Be
ſprechung Muſſolinis mit dem franzöſiſchen
Botſchafter angeſehen. Der „Star“ will im
übrigen erfahren haben, daß in Streſa vor
ſichtshalber bereits Hotelräume bereitgehalten
würden.

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Die schnittigen U-Boote im Kriegshafen zu Kiel

Die jüngſte Waffe der jungen deutſchen Seemacht

Deutschlands neue 250- Bote
Der Nachfolger des traditionsteichen U 9, das am 22. September 1914 unter Kapitän-
ſeutnant Ofto Weddigen bei. Hoek Van Holland die drei englischen Kreuzer „Cressy“,

„Abukir“ und „Hogue“ zum Sinken brachte, in Fahrt.

Von Hans Wikins
„Schlachtſchiffe, Kreuzer und Zerſtörer wer

den durch Unterſeeboote ebenſo wenig über
flüſſig, wie durch die Luftwaffe. Auch hier gilt
die Feſtſtellung daß durch die techniſche Fort
entwicklung einer Kriegswaffe auch die ihrer
Bekämpfung dienenden Waffen fortlaufend
vervollkommnet werden. Als der unvergeßliche
Weddigen mit ſeinem U. 9 im September
1914 drei engliſche Panzerkreuzer unmittelbar
hintereinander verſenkte, war man leicht ge
neigt, ſich bezüglich der Wirkungsmöglichkeit
der UBoote übertriebenen Hoffnungen hin
zugeben, die ja dann auch im weiteren Ver
lauf des Krieges in der gedachten Art keine
Verwirklichung fanden. Man muß unter
ſcheiden zwiſchen dem Einſatz von UBooten
gegen feindliche Streitkräfte und gegen
Handelsſchiffe. Unterſeeboote ſind Kriegsſchiffe,

und ſolche haben in erſter Linie die Aufgabe,
die feindlichen Seeſtreitkräfte zu vernichten, ſo
bäld es zu kriegeriſchen Auseinanderſetzungen
kommt. Darum iſt der Angriff auf feindliche
Kriegsſchiffe auch als Verteidigungsmittel die
wichtigſte Aufgabe der UBobte Für Auf
klärungszwecke auf See ſind Luftfahrzeuge
beſſer geeignet, und auch im Handelsſchutz, in
der Deckung von Geleitzügen ſpielt das UBoot
eigentlich kaum eine Rolle. Bedenkt man, daß
die UBootsabwehr techniſch außerordentlich
vervollkommnet iſt und daß ſie auch infolge
ihrer Vielgeſtaltigkeit hohe finanzielle Auf
wendungen erfordert, und daß weiter das
UBoot ſelbſt ſehr koſtſpielig iſt, ſo könnte die
gänzliche Abſchaffung der A-Boots-
waffe an ſich nur begrüßt werden. Allein
die Anſichten der Seemächte hierüber ſind ge

Aufnahmen: P. J. Hoffmann.



teilk. Während England und die Vereinigten
Staaten von Amerika ſchon vor Jahren für
völlige Abſchaffung der UBoote eintraten,
haben Frankreich und Japan einer ſolchen leb
haft widerſprochen. Die Folge davon iſt natür
lich, daß alle Seemächte gezwungen ſind,
UBoote in Dienſt zu halten.

Da bei den nach dem Kriege wiederholt
ſtattgefundenen Flottenbeſprechungen der See
mächte für die U-Bootstonnage eine Be
meſſung nach Verhältniszahlen nicht erfolgt
iſt, gelten für alle Seemächte gleiche Stärken.
Aus Gründen der Gleichberechtigung war es
daher ſelbſtverſtändlich, daß Deutſchland in dem
deutſch britiſchen Flottenabkommen das Recht
zugebilligt erhielt, ſeine UBootstonnage im
Rahmen des Geſamtverhältniſſes 35:100 bis
zur gleichen Höhe der engliſchen auszubauen.
Daß wir indeſſen zunächſt davon nur bis zur

Geſamt Geſammt davon im Bau
zahl tonnage Zahl Tonnen

Frankreich 111 96600 To. 15 14089 To.
USA 94 83040 To. 10 13 020 To.
Japan 69 85 349 To. 12 17000 To.
Jtalien 67 49311 To. 8 7087 To.
England 60 61 869 To. 9 9760 To.

Deutſchland baut nach dem bekannt-
gegebenen Flottenbauprogramm für 1935
Unterſeeboote mit einer Waſſerverdrängung
von 250 Tpnnen. Nur ein Narr könnte be
haupten, daß die deutſchen UBoote zu anderen

als reinen Verteidigungszwecken
verwendbar ſeien.

Nicht unerwähnt ſoll bleiben, daß Sowjet
Rußland 55 UBoote mit zuſammen 36 315
Tonnen Waſſerverdrängung in Dienſt hält,
und 26 UBoote im Bau hat, von denen eines
die phantaſtiſche Waſſerverdrängung von 3800
Tonnen haben wird. Die Angaben über
Sowjetrußland beruhen jedoch teilweiſe auf
Schätzungen, da genaue Zahlen nicht zu er
langen ſind.

Nach den Erfahrungen des Weltkrieges
und der techniſchen Fortentwicklung der
ABootsabwehr kann man ſagen, daß eine
Verwendung von Unterſeebooten im Han
delskrieg ohne Verletzung internationaler
Grundſätze praktiſch kaum möglich iſt. Jn Zu
kunft wird in einem Kriege das Geleit-
zugſyſtem vöorherrſchen und allein fahrende
Handelsſchiffe werden ſelten zu ſehen ſein.
Zudem wird es ſich bei alleinfahrenden
Handelsſchiffen vielfach um Fallen handeln,
ſo daß mehrfache Vorſicht geboten iſt. Da die
Geleitzüge unter militäriſcher Bewachung und
damit unter militäriſchem Kommando ſtehen,
iſt wohl ein Unterſeebootsangriff ohne vor
herige Warnung denkbar, aber gerade beim
Geleit wird die UBootsabwehr beſonders
ſtark entwickelt ſein Die Bewacher ſind mit
Artillerie, Waſſerbomben, Unterwaſſerhorch
geräten und dergl. ausgerüſtet und außerdem
werden auch im Geleitdienſt Flugzeuge ein
geſetzt werden. Die Seemächte werden ohne

Zweifel die Organiſierung des
Handelsſchutzes als lebenswichtige Auf
gabe betrachten.

Deutſchland muß Unterſeeboote in Dienſt
ſtellen, ſo lange ſich nicht alle anderen Na
tionen zu deren völliger Abſchaffung ver
pflichten. UBoote ſind ebenſo ein Teil der
Kriegsflotte, wie die Ueberwaſſerſtreitkräfte.
Alle Streitkräfte verkörpern die Seemacht, die

Höhe von 45 v. H. Gebrauch machen, jſt eine
frei willige Selbſtbe ſchränkung
Deutſchlands. Es bedarf eigentlich kaum
der Erwähnung, daß auch Deutſchland dem
britiſch- amerikaniſchen Wunſch nach Abſchaffung

der UBoote zuſtimmt, und dies in den Lon
doner Verhandlungen zum Ausdruck gebracht
hat.

Eine Betrachtung der heute beſtehenden
Unterſeebootsflotten der See
mächte zeigt, daß dieſe zum Teile eine Ent
wicklung angenommen haben, die den Charakter
als Angriffswaffe klar erkennen läßt, da ſie ſo
wohl nach Anzahl wie auch nach Größe über die
Bedürfniſſe der Verteidigung weit hinaus
gehen.

Aus der nachfolgenden Ueberſicht ergibt ſich
die Stärke der UBootsflotten der einzelnen
Seemächte:

Waſſerverdräng. des größt.
Unterſeebootes Geſchütze

2830 To. 2/20,3 cm (außerd. 1 Flugzeug)
2730 To. 2715,2 cm

1955 To. 2/14 cm
1368 To. 1/12 cm (außerd. 1 Flugzeug)
2 425 To. 4/13,2 cm

zum Schutz unſerer Küſten als der am Meere
liegenden Landesgrenzen erforderlich iſt.

S

Die deutſchen Kriegsſchiffe

wieder in ihren Heimathäfen

Wilhelmshaven, 21. September. Nach
dem die Flottenſchau wegen des Sturmwetters

abgeſagt werden mußte, ſind die in Wilhelms

haven ſtationierten Einheiten der Kriegs
marine am Freitag wieder hier eingetroffen.
Auch alle übrigen Schiffe der deutſchen Kriegs
marine ſind in ihre Heimathäfen zurückgekehrt,

Leibeigenſchaft bei den Koken
Umtassencle Klage gegen Moskau vor dem Vöſkerbonc.

Genf, 21. September. Die Vertreter der
freindſtämmigen Nationalitäten in den Grenz
gebieten Sowjetrußlands, Aſerbeidſchan, Geor

gien, Turkeſtan und Ukrgine, haben dem Präſi
denten der Völkerbundsverſammlung eine
Denkſchrift überreicht, in der dagegen pro
teſtiert wird, daß trotz der Aufnahme Sowjet
rußlands in den Völkerhund die moſkowitiſche
Unterdrückungspolitik in dieſen Gebieten
hemmungslos fortgeſetzt werde.

Angegachtet der Zuſage verſchiedener Dele
gierter bei der Aufnahme der Sowjetunion in
den Völkerbund ſei nichts geſchehen, um auf
Moskou einen mäßigneden Einfluß auszuüben.
Der Terror, die Religionsverfol
gungen und die Zwangsarbeit be
ſtänden in vollem Umfange weiter. Als weitere
Tatſache von größter Bedeutung ſei die
Maſſenabſchiebung der Bevölkerung
aus den Grenzgebieten und ihre Erſetzung
durch ruſſiſche Bauern zu verzeichnen.

Jn der Ukraine habe man nicht nur
einen Grenzſtreifen von 50, ſondern von 150
bis 200 Kilometer als Verteidigungszone er
klärt und die dortige bodenſtändige Bevölke
rung nach Nordrußland abgeſchoben. Die Re
form der Kollektivwirtſchaft ſei nur zum
Schein erfolgt. Die Bauern ſeien nach wie vor
einer leicht moderniſierten Leibeigen-
ſchaft unterworfen und ſeien ſtändig von
Hungersnot bedroht. Die Aufhebung der
Lebensmittelkarten habe nur eine Erhöhung
der Preiſe und eine noch ſchlechtere Verſorgung
der Volksmaſſen zur Folge gehabt. Der Kampf
gegen die Kulagken werde in unmenſchlicher
Form weitergeführt; beſonders in den Grenz
gebieten der Union.

Was die ſowjetruſſiſche Außenpolitik be
treffe, habe der letzte Kongreß der Komintern
gezeigt, daß ſich ſeit der Aufnahme der Sowfjet
unjen in den Völkerbund der deſtruktive Geiſt

Feldmeiſterſchule des Keichsarbeitsdienſtes

Hier weiht neue Unferkuntt der Reſchslehrabteilung

Potsdam, 21. September. Die Reichs
führerſchule des deutſchen Arbeitsdienſtes in
Potsdam iſt, wie ihr Auftreten auf dem
Reichsparteitag in Nürnberg zeigte, ein Be
griff geworden, Sie erzieht und bildet die
Männer heran, die das Führerkorps im Heer
unſerer Arbeitsſoldaten ſtellen. Die erweiterte
Aufgabe des Arbeitsdienſtes durch die Ein
führung der Arbeitsdienſtpflicht machte auch
eine räumliche Ausdehnung der Reichsführer
ſchule notwendig. So wurde jetzt in Golm bei
Potsdam ein Gelände mit 22 Wohn und
Lehrbaracken und einer großen Sporthalle für
Zwecke der Reichslehrabteilung hergerichtet.

Geſtern fand nun in Anweſenheit zahl
reicher Führer des Arbeitsdienſtes und Ver
tretern der Bewegung, der Wehrmacht und
der Behörden durch Reichsarbeitsführer
Staatsſekretär Hierl die Weihe ſtatt.

Vor der Sporthalle wurde der Reichs
arbeitsführer durch den Jnſpekteur des Er
ziehungs und Bildungsweſens, Gauarbeits
führer Dr. Decker willkommen geheißen.
Nach dem Abſchreiten der in langer Front an

getretenen Angehörigen der Lehrabteilung
und dem darauf folgenden Vorbeimarſch
fand in der zur Feſthalle ausgeſtalteten
Sporthalle der feierliche Weiheakt ſtatt.

Nach Begrüßungsworten des Oberarbeits
führers Scharf, des Jnſpekteurs der Lehrab
teilung, ſprach Gauarbeitsführer Dr. Decker
über Ziele und Aufgaben des deutſchen Ar
beitsdienſtes im Dritten Reich. Das Wirken
und Schaffen des Arbeitsdienſtes ſei Aufbau
auf den drei Grundbegriffen Treue, Ge
horſam und Kameradſchaft.

Reichsarbeitsführer Staatsſekretär Hierl
verwies auf die Tatſache, daß die Reichslehr-
abteilung in wenigen Tagen in der Feld
meiſterſchule eine neue Form exhalten
werde. Er gab dem Wunſche Ausdruck, daß
der Geiſt und die Leiſtungen in der neuen
Schule auf der alten Höhe erhalten würden.

Der Leiter der Reichslehrabteilung, Gau
arbeitsführer Bethge, übernahm die Schule
mit dem Gelöbnis, ſie in Treue, Gehorſam
und Pflichterfüllung im Sinne des Führers
zu leiten.

Moskaus nicht geändert habe; hinter der pazi
fiſtiſchen Maske Litwinows ſtehe der feſte
Wille der Sowjets, die Weltrevolution in
Gang zu bringen.

Dieſer Bericht an den Völkerbund, der rück
ſichtslos den ſcheinheiligen Moskowitern die
Maske vom Geſicht reißt, wird in Genfer
Kreiſen ſtark aufſtoßen. Ob er allerdings Ein
druck hinterläßt, möchten wir bezweifeln
ganz zu ſchweigen von irgendwelchen Wir
kungen dieſes bemerkenswerten Proteſtes.

Die neue Reichskriegsflagge
Der Führer behält ſich die Geſtaltung vor

Berlin, 21. September. Der Führer und
Reichskanzler hat ſich die Geſtaltung der
neuen Reichskriegsflagge perſönlich vorbe
halten. Jhre Einführung iſt in kurzer Zeit zu
erwarten. Bis dahin wird nach einer Ver
fügung des Reichskriegsminiſters auf den
Dienſtgebäuden der Wehrmacht die bisherige
Reichskriegsflagge zuſammen mit der Haken
kreuzflagge geſetzt.

„Auf diplomatiſchem Wege“
Völkerbund für die Memelfrage ausgeſchaltet

London, 21, September. Reuter meldet
aus Genf: Eden und Laval hatten eine lange
Beſprechung mit den Vertretern Litauens
und Lettlands, Lozoraitis und Munters,
über die Frage der Jukunft von Memel.
Es verlautet, die vier Stgatsmänner ſeien
übereingekommen, die Frage auf diploma-
tiſchem Wege und nicht vor dem Völker
bundsrat oder der Völkerbundsverſammlung
zu behandeln.

Regenzeit am 27. vorbei
(Fortſetzung von Seite 1.)

5000 ausgeſuchte abeſſiniſche Truppen hielten
geſtern vor dem kaiſerlichen Palaſt in Addis
Abeba eine Parade ab und führten dabei
voller Stolz ihre ſoeben erhältenen moder-
nen Waffen vor. Die Jnfanterie war mit
MauſerRepetier--Gewehren ausgerüſtet, wäh
rend die Kavallerie berittene Maſchinengewehr
abteilungen mit ſich führte. Weiter ſah man
Flugzeugabwehrkanonen, die von Maultieren
befördert wurden, und funkelnagelneue ameri
käniſche Laſtwagen mit leichten Gebirgs
geſchützen. Die Parade iſt eine letzte General
probe der Truppen vor dem großen Mas cal
Feſt am 27. September, durch das das Ende
der Regenperiode gefeiert wird.

Die Vorſchläge des Fünferausſchuſſes wer
den auch in Addis Abeba weiter eingehend
geprüft, Jm großen und ganzen betrachtet man
ſie hier als annehmbar. Allerdings ſteht
die Niofernng auf dem Standpunkt, daß ſie
gemäß ihren früheren Zuſagen über wirtſchaft
liche Zugeſtändniſſe, die allen Ländern gleiche
Rechte einräumen, nicht in der Lage ſein
wird, Jtalien Sonderzugeſtändniſſe einzuräumen,

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Lerroux hat
geſtern dem Staatspräſidenten den Rück
tritt des Geſamtkabinetts angezeigt.

Arkhur Schopenhauer
Zu des Philoſophen 75. Todestag

Arthur Schopenhauer iſt das philoſophiſche
Genie, in dem ſich das 19. Jahrhundert ver-
körpert und ausgeſprochen hat. Jn ihm iſt
all die Tragik vorhanden, die jenes Jahr-
hundert im Grunde beherrſchte, in ihm ſind
ſeine Schwächen und Zwieſpalte offenbar ge
worden, in ihm erklimmt es die Höhe philo-
ſophiſcher Genialität, die ihm vor ſich ſelbſt
geſtattet war.

Und wie wir heute jener Epoche der Ge-
ſchichte den Rücken kehren, da uns ihre Gaben
nicht mehr fruchten, ſo iſt es in unſerer geiſtigen
Welt auch ſtille geworden um Schopenhauer.
Wenn wir heute am 21. September, zu ſeinem
75. Todestag, unſeren Blick einmal auf dieſen
Klaſſiker der Philoſophie zurückwenden, g.
können wir Uns bei dieſer Betrachtung nicht
verhehlen, daß wir gegenwärtigen Menſchen
zu ihm kein eindeutiges und ſicheres Verhält
nis mehr haben und er uns in ſeinem
urſprünglichen Wollen fern und fremd iſt.

Wir können ihn nicht mehr wie einſt
Nietzſche noch, als unſeren Erzieher betrachten;
wohl wird ſeine Größe ſtets ein Objekt der
bewundernden und erkennenden Betrachtung
bleiben aber Vorbild und Objekt ſeiner leiden
ſchaäftlichen Hingabe kann uns weder ſeine
Lehre noch ſeine Perſon ſein.

Wenn wir heute die geiſtige Erbſchaft des
Jdealismus wieder aufnehmen, die uns von
Fichte und Hegel hinterlaſſen wurde, und
andererſeits erkennen daß Nietzſche dem 20.
Jahrhundert mehr zu ſagen hat als dem 19.,
ſo fällt die Wirkung der Schopenhauerſchen
Philoſophie für unſer heutiges Geiſtesleben
geradezu aus.

Die Brücke, die den Jdealismus mit RNietzſche
im 19. Jahrhundert verbindet, iſt aber gerade
Schopenhauer, der Nachfahre Kants und Vor
läufer Nietzſches. Seine Jnterpretation Kants
und ſeine vorwiegend erkenntnistheoretiſch ge
richtete Auffaſſung der idealiſtiſchen Philo

ſophie haben das Bild des Jdealismus im
ſpäten 19. Jahrhundert geprägt.

Andererſeits fließen in ſeiner Triebmeta
phyſik die Quellen der Geiſtesſtrömungen, die
das ſpäte 19. und beginnende 20. Jahrhundert
zu der Epoche der Pſychologie gemacht haben
und den Boden fruchtbar machten für die Trieb
und Willensphiloſophie eines Nietzſche und
Klages.

Jn jeder Hinſicht zeigt Schopenhauer ſo den
Januskopf des 19. Jahrhunderts, das Alte auf
nehmend und das Neue andeutend, vermag er
doch nirgend den gewaltigen Zwieſpalt zu
überwinden, der damit in ihm liegt.

Sein Glaube, geboren aus den Leiden des
triebbeherrten Menſchen, der die Welt nicht
bewältigen kann und immer tiefer in ſich ſelbſt
zurückgeſtoßen wird, war die Ueberzeugung
von der Schlechtigkeit der vom Willen
beherrſchten Welt er vermochte im Leben nur
das Leiden zu ſehen, das ein nie befriedigter
Wille ſich ſtets wieder ſelbſt ſchafft

Wir vermögen heute dieſen peſſimiſtiſchen
Standpunkt uns nicht mehr anzueignen. Das
Leiden in der Welt iſt uns nicht mehr Be
weis ihrer Nichtigkeit und Schlechtigkeit, vor
der nur die Flucht. in das handlungs- und
willensloſe Bereich des Daſeins noch retten
kann, ſondern wir vermögen das Leiden als
ſinnvoll zu ertragen als die andere Seite des
Handelns für ein Größeres, als unſer Jch iſt.

Wir empfangen den Maßſtab unſerer Sitt
lichkeit von den Beſtimmungen und Aufgaben,
um deretwillen wir leben; ein Menſch wie
Schopenhauer, der in allem Handeln nur das
ſinnloſe Leiden ſieht und davon gerade Er
löſung ſucht, kann nichts tun, als allem Ge
ſchehen leidend zuſchauen.

Schopenhauers Werk iſt vor allem aber
Ausdrück eines Lehensgefühls. des Peſſimismüs
einer müden und ſinkenden Epoche, und darin
das größte Kunſtwerk, das die deutſche
Philoſophie aufzuweiſen hat. Wir wollen
dieſen Vorteil der Schopenhauerſchen Schriften
nicht unterſchätzen: er iſt der deutſche Philoſoph,
der die Tiefe des Gedankens mit einer meiſter
haften Darſtellungskunſt vereinigt.

Kampf den gurpfuſchern

Jm Anſchluß an das kürzlich ergangene Er
ſuchen des Reichsjuſtizminiſters an die Straf
vollzugsbehörden, dem Treiben der Kur
pfuſcher erhöhte Aufmerkſamkeit zu ſchenken,
hat ſich nunmehr auch der Kommiſſar für das
Heilgewerbe Pg. Ernſt Kees in München,
der von der Reichsregierung beſtätigte Führer
des Heilpraktikerbundes, an ſämtliche Juſtiz
behörden. Medizinalbeamten, Polizeidirek
tionen und alle Dienſtſtellen, in deren Reſſort
die Fragen der Volksgeſundheit bearbeitet
werden, mit der Bitte gewandt, ihn in ſeinem
Kampfe gegen die Mißſtände im Geſundheits
weſen tatkräftig zu unterſtützen.

Ernſt Kees legt größten Wert darauf, daß
die wilden „Nachfeierabendheilkundigen“ nicht
mit den ſtandesbewußten deutſchen Heilprak
tikern identifiziert werden und fordert, daß
jeder, der die Heilkunde ausübt, ſich in den
vom Reichsverbande obligatoriſch eingeführten
Fachfortbildungskurſen dasjenige Wiſſen ver
ſchafft, welches im Jntereſſe der deutſchen
Volksgeſundheit von jedem Krankenbehandler
gefordert werden muß,

Er fordert reſtloſe Ausmerzung aller noch
außerhalb des Reichsverbandes ſtehenden
„Heilkundigen“, ſowie ſchärſſtes Einſchreiten
gegen Teehauſierer und Heilmittelſchwindler,
die oftmals den ärmſten der Armen die letzten
Groſchen aus der Taſche locken. Er wendet
ſich mit ſeinem Appell aber auch an die breite
Oeffentlichkeit und fordert in der Bekämpfung
der tatſächlichen Kurpfuſcherei alle Volks
genoſſen auf, an der gründlichen Bereinigung
dieſer Mißſtände mitzuwirken.

Neue Wege im Theakerbau
Thingſtättenartiger Zuſchauerraum in Zittau

Wohl zum erſten Male in der Geſchichte
des deutſchen Theaterbaues wird jetzt bei dem
Neubau des 19832 abgebrannten Zittauer
Stadttheaters der Zuſchauerraum nicht mehr

in der bisher üblichen Form, mit Parkett-
plätzen im Erdgeſchoß und einem oder meh
reren Rängen, ſondern nach Art der Thing-
ſtätten ausgeſtaltet werden. Die Zuſchauer
li werden demnach ſämtlich im Erdgeſchoß
iegen,

Eine weitere Neuerung wird darin be
ſtehen, daß man hinter dem Theater
weitere Zuſchauerplätze ſchafft, die
im Sommer für Freilichtaufführungen benutzt
werden können. Das Bühnenhaus wird zu
dieſem Zweck ſo geſtaltet, daß es Auffüh-
rungen nach beiden Seiten hin er
möglicht.

Die entſprechenden Gutachten wurden auf
Vorſchlag von Reichsſtatthalter Mutſchmann
von Profeſſor Alker Karlsruhe eingeholt, der
gemeinſam mit Dipl,Jng. Hopp- Dresden auch
die neuen Baupläne bearbeitet.

Selma Lagerlöf, die große ſchwediſche
Schriftſtellerin, wurde mit einer bösartigen
Erkältung in ein Stockholmer Krankenhaus
eingeliefert. Der Zuſtand der 77jährigen
Schriftſtellerin gibt zu ernſter Beſorgnis Anlaß

Hechs Millionen Hehbücher

Die Welt darf ſich freuen
Der Verlag der Kommuniſtiſchen Partei

der Sowjetunion hatte urſprünglich geplant,
die auf den letzten Komintern Kongreß bezüg
liche Literatur in 2 Millionen Exemplaren
von Büchern herauszugeben. Nunmehr iſt aber
beſchloſſen worden, die Zahl der Exemplare
auf 6 Millionen zu erhöhen. Dieſe Literatur
ſoll in ruſſiſcher und in zahlreichen anderen
Sprachen hergusgegeben und verbreitet werden

Es handelt ſich hier um einen Teil des
Plans zur Belebung der kommuniſtiſchen ünd
weltrevolutionären Agitation, da dieſe Bücher
vor allem die Hetzreden des Kongreſſes ent
halten, von deren Wirkung die rußlandfreund
lichen Staaten bald allerhand verſpüren werden.



Jeſuiten Emigrant Muckermann heht

Ein landesverrätfer schießt wiecler seine

Berlin, 21. September. Der berüchtigte
geſnitenpater Muckermann, der in Holland aus
eſicherter Stellung ſeine Giftpfeile auf das

nationalſozigliſtiſche Deutſchland abſchießen zu
jönnen glaubt, hat einen neuen Trick gefunden,
um ſeine Lebensaufgabe, zu hetzen und zu zer
ſtören, zu erfüllen.

Jn dem von ihm herausgegebenen Blatt
„Der deutſche Weg einem üblen

etzblatt des politiſchen Katholizismus, be
chäftigt ſich Herr Muckermann neuerdings mit
em VDA und vor allem mit der Volkstums

arbeit des Nationalſoziglismus überhaupt.
Herr Muckermann ſieht jedoch nicht die ge
waltigen Leiſtungen, die der Verein für das
Deutſchtum im Ausland für das geſamte
deutſche Volkstum geleiſtet hat und weiter
leiſtet, ihn intereſſiert dieſes Problem wie
könnte man es auch anders erwarten über
haupt nicht, ſondern er findet, daß, weil an
der Spitze dieſes Verbandes der Proteſtant
Dr. Steinacher ſteht, dieſe Organiſation
eine „katholikenfeindliche“ Einrichtung ſei, und
bedauert es lebhaft, daß zahlreiche deutſche
Katholiken für dieſen Verband Beiträge
bezahlten.

Man kann Herrn Muckermann nicht für ſo
un unterrichtet halten, als daß er ernſtlich
laubte, der VDA, der ſich noch nie mit kon
eſſtonellen Fragen beſchäftigt hat, bedeute

irgendeine Gefahr für die katholiſche Religion.
Die Gründe für dieſe neue Hetze dürften viel
mehr auf derſelben Linie liegen, die das Ver
halten des Herrn Muckermgnn ſeit langem
kennzeichnet. Man darf annehmen, daß es den
Kreiſen um den Jeſuiten Muckermann ebenſo
wenig darauf ankommt, die deutſchen Katho
liken vor irgendwelchen Gefahren zu bewahren,
als überhaupt mit ihrer maßloſen ſelbſtüber
heblichen Kritik dem deutſchen Volke irgend
einen Dienſt zu erweiſen.

Es handelt ſich vielmehr um die poli
tiſche Selbſtſucht dieſer Herrſchaften, die
zuerſt das deutſche Volk nahe an den Abgrund

ebracht haben und jetzt, nachdem ihnen die
elle weggeſchwommen ſind, in kleinlicher

Rachſucht verſuchen, das Werk zu zerſtören, das
der Nationalſozialismus inzwiſchen mühſam
aufgebaut hat.

Herr Muckermann läßt ſich allzu leicht in
r Karten blicken, wenn er beiſpielsweiſe
chreibt, der VDA bedeute nichts anderes als
ein willſähriges Werkzeug der
NSDAP“. Das alſo iſt der Stein des An
ſtoßes, weniger der „Proteſtant“ Steinacher
als vielmehr die allerdings nicht mehr zu um
gehende Erkenntnis, daß jede Arbeit für das
deutſche Volk um das geſamte deutſche Volks
tum heute vom Geiſt des Nationalſozialismus
durchdrungen und von ihm getragen iſt.

Be zeichnenderweiſe entdeckt Herr Mucker
mann ebenfalls, daß die große Deutſch
land fahrt der 1500 aus land deut
ſchen Jungen eine „Belaſtung der deutſchen
Deviſenlage“ bedeutet habe. Man muß feſt
ſtellen, daß dieſer Hinweis wohl den Höhepunkt
der Anmaßung bedeutet. Zunächſt, Herr
Muckermann: Deutſchland hat es nicht nötig,
ſich von einem Emigranten wirtſchaftlich be
lehren zu laſſen. Herr Muckermann hätte dieſe
ſeine Beſorgniſſe um die deutſche Deviſenlage
zweckmäßiger den Ordensbrüdern und
eſchweſtern mitgeteilt, die durch ihre gemeinen
Schiebungen das deutſche Volk um Millionen
hetrogen haben. Jm übrigen dürfte Herr
Muckermann die verſchiedenen „Pilger-
t die katholiſche Verbände nach
zom unternahmen, wahrſcheinlich nicht als

eine Belaſtung der deutſchen Deviſenlage an
ſehen. Wir wollen uns mit Herrn Muckermann
gar nicht darum ſtreiten, was wertvoller iſt:
wenn katholiſche Verbände in einer für das
deutſche Volk äußerſt ſchwierigen Situation
lange Reiſen nach Rom unternehmen, die in
vielen Fällen weniger religiöſen Charakter als
vielmehr den einer politiſchen Demonſtration
haben, die ſich offenſichtlich gegen die Einheit
des deutſchen Volkes wendet, oder wenn
deutſche Jugend aus aller Welt ſich in der ge
meinſamen Heimat zuſammenfindet. und da
durch vor aller Welt ein Bekenntnis der Ein
heit und Geſchloſſenheit des geſamten deutſchen
Volkstums ablegt. Herr Muckermann dürfte
nicht kompetent genug ſein, darüber ein Urteil
zu fällen, da er nicht deutſch eimpfindet und
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deshalb auch nicht fähig iſt zu beurteilen, was
Deutſchland nützt und was ihm ſchadet.

Das deutſche Volk hat dieſes Arteilsver-
mögen ſehr wohl und es wendet ſich angeekelt
von dieſem vor Haß verwirrten Landes
verräter ab, der durch ſeine Tätigkeit be
weiſt, daß die Zugehörigkeit zu einem Volke
bei einer gewiſſen Sorte von Menſchen keine
Verpflichtungen auszulöſen ſcheint.

Es iſt dankenswert, daß der Jeſuit
Muckermann das wieder einmal eindeutig
demonſtriert!

Mordhöhle aufgedeckt
Grauſige Funde in Rumänien

Bukareſt, 21. September. Die Ver
haftung eines der Polizei bekannten Mannes
bei einem Einbruchsverſuch in Galatz führte
zur Aufdeckung einer ganzen Reihe von grauen
haften Raubmorden.

Der Verhaftete, ein arbeitsloſer Beſſarabier
namens Taaciuc, hat anſcheinend alle Morde

Giſtpfeile ab

mit Hilfe ſeiner Lebensgefäbrtin, eines unter
Polizeikontrolle ſtehenden Mädchens, verübt.
Dieſe lockte Opfer in ein Häuschen am Rande
der Stadt, in dem ſie angeblich allein wohnte,
wo ihnen aber Teaciuc im Dunkeln auflauerte,
der ſie dann mit einem Beil niederſchlug. Der
Raub wurde zwiſchen den Beiden geteilt; die
Leichen wurden im Hauſe ſelbſt verſcharrt,
deſſen Lehmboden zu dieſem Zwecke immer
wieder aufgegraben wurde.

Die Grabungen, die nach dem Geſtändnis
des Mörders durchgeführt wurden, brachten
bisher die Ueberreſte von ſechs Opfern
zutage. Zwecks Raumerſparnis waren die
Leichen zum Teil zerſtückelt geweſen. Die
Jdentität der Opfer, deren Namen nicht ein
mal ihrem Mörder bekannt waren, iſt ſchwer
feſtzuſtellen.

Der wegen Raubmordes an der 72-
jährigen Händlerin Kreſzentig König zum
Tode verurteilte Bruno Weißhaupt
wurde am Freitag in Alm hin gerichtet.

Tragiſcher Gedenktag von Skockholm
Als Krisfo Nilsson sang 18 Tote als Folgen einer Ponik
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Stockholm, 21. September. Stockholm
gedenkt der 40jährigen Wiederkehr eines
furchtbaren Unglückstages. Das tragiſche Ge
ſchehen ereignete ſich anläßlich eines Auf
tretens der wegen ihrer wundervollen Stimme
und ihrer glänzenden Geſangstechnik berühmt
gewordenen ſchwediſchen Opernſängerin Kriſta
Nilſſon.

Kriſta Nilſſon war bei irgendeiner
Jahrmarktsveranſtaltung entdeckt worden. Sie
machte eine ungewöhnlich ſchnelle Karriere.
Mit ihrem Vortrag von ſchwediſchen Volks
liedern hatte ſie ſich die Herzen ihrer Volks
genoſſen erobert. Nachdem ſie als Opern
ſängerin Weltruhm erlangt hatte, geſtaltete
ſich ihr Auftreten in Stockholm ſtets zu einer
Senſation die Begeiſterung des Publikums
kannte keine Grenzen Nach ihrem Auftreten
begleiteten ſie unzählige Menſchen vom Opern
hauſe oder vom Konzertſaal bis zu ihrem
Hotel, wo das Publikum ſich ſtaute und Zu
gaben zu erzwingen verſuchte. Verſchiedentlich
gab dänn die vergötterte Sängerin dem

Drängen des Publikums nach, ſie erſchien auf
dem Balkon und ſang einige Volkslieder aus
Vermland, ihrer Heimat.

Bei einer ſolchen Gelegenheit ereignete ſich
eines Abends ein furchtbares Unglück.
Als die Sängerin die Menge vom Balkon aus
gebeten hatte, ſich nach Hauſe zu begeben, traf
ein geſchloſſener Zug von Kriſta Nilſſons Ver
ehrern und Verehrerinnen in der engen Straße
vor dem Hotel ein. Hierbei muß es zu Aus
einanderſetzungen zwiſchen einzelnen Paſſanten
gekommen ſein. Mit einem Male ſetzte ein
furchtbares Gedränge und Toſen ein, bei dem
hunderte Perſonen niedergetreten wurden.
Die Polizei ſtand der Situation machtlos
gegenüber. Jn der allgemeinen Panik ver
ſuchten die eingekeilten Menſchen Fenſter
ſcheiben einzuſchlagen und Türen einzutreten,
um ſich einen Ausweg zu bahnen. e

Die Folgen des unbeſonnenen Vorgehens
des Publikums waren kataſtrophal. Nicht
weniger als 18 Frauen wurden im Gedränge
getötet und 80 Perſonen wurden ſchwer ver
letzt. Die Sängerin war der Verzweiflung
nahe, als man ihr die furchtbaren Folgendes Anglücks berichtete r s e

Polens Geſchäftskräger
in Moskau ködlich verunglückt

Moskan, 21. September. Am Donners
tagnachmittag verunglückte auf der Chauſſee
von Moskau nach Leningrad das Auto der
polniſchen Botſchaft in Moskau, wobei der Ge

ſchäftsträger den Tod fand.

Nach einer Darſtellung der Taß wollte der
Wagen der Botſchaft an einem haltenden Laſt
kraftwagen vorbeifahren; dabei würde ein
Arbeiter überfahren. Der Chauffeur riß das
Steuer herum und ſtieß dabei mit einem des
Weges kommenden zweiten Wagen zuſammen,
der von dem in Sowjetrußland bekannten
Ballonbauer Profeſſor Tſchiſchewſki ge
ſteuert wurde. Der überfahrene Arbeiter be
findet ſich in Lebensgefahr. Schwerverletzt
wurde weiterhin Profeſſor Tſchiſchewſki ſowie
der zweite Sekretär der polniſchen Botſchaft,
Kaluſzki. Dieſer erlitt einen Schädelbruch und
mußte ſofort operiert werden. Sein Zuſtand
wird als lebensgefährlich bezeichnet.

Die Waſſerwüſte vom Kiangſu
Eine holbe Million Menschen obgeschnitten

Nanking, 21. September. Unſer Sonder
berichterſtatter meldet: Die Züge der Oſtſtrecke
der Lunghei-Bahn, an deren Kreuzung mit
dem Kaiſerkanal Yuenho liegt, beginnen etwa

Kilometer öſtlich von Hſuentſchau ihre
ſtark gefährdete Fahrt durch das Flutgebiet
auf einem Bahndamm, der ſtellenweiſe nur
wenige Zentimeter über dem Waſſer liegt und
zum Teil unterſpült iſt.

Die Bauern ſüdlich der Strecke haben
wochenlang den Bahndamm verteidigt, den
e als Notdeich benutzten und dieſe Funk

tion durch Verdämmungen und Durchläſſe er
waängen. Jhre abenteuèrlich bewaffneten
achen ſind noch heute an vielen Stellen zu

chen. Sie hatten mit ihrem den Bahndamm
elbſt ſtark gefährdeten Vorgehen gegenüber
er Bahnverwaltung inſofern Erfolg als dieſe

ſich ſcheute, gegen die gefährlichen Selbſthilfe

maßnahme der Bauernbevölkerung Waffen-
gewalt anzuwenden. Alle ihre Bemühungen
verſagten jedoch gegenüber den Naturgewal-
ten. Ein ſchwerer Nordſturm hat einerſeits
die kunſtvoll zugegen Verdämmungen weg
geſchwemmt, andererſeits gewaltige Breſchen
in die Deiche des Kaiſerkanals geſchlagen,
deſſen Waſſer heute drei Meter über den ge
wöhnlichen Waſſerſtand dahinbrauſen.

Der Anblick der die Lunghei Bahn zu
beiden Seiten auf einer Breite von über
60 Kilometern begleitenden Waſſerwüſte mit
ihren gelegentlichen Oaſen höher gelegener
Siedlungen iſt in ſeiner kataſtrophalen Größe
kaum zu beſchreiben. Etwa eine halbe
Million Menſchen ſind von den Fluten
abgeſchnitten, und es iſt kaum zu erkennen,
welche Maßnahmen zu ihrer Rettung bereits
getroffen wurden oder überhaupt möglich ſind.

Wieder Skurm auf der Nordſee
London, 21. September. Jn England,
im Aermelkanal und der Nordſee hat
wieder ein äußerſt ſtarker Sturm geherrſcht,
der aber nicht die außerordentliche Stärke an
nahm wie in der Nacht zum Mittwoch. Auch
diesmal mußte ſich eine Anzahl Dampfer von
der hohen See in den Schutz der Häfen retten.
Ein Verkehrsflugzeug, das mit 25 Fahrgäſten
an Bord von Cronydon nach Paris abgeflogen
war, mußte nach 10 Minuten wieder umkehren.
Ein zum Verſchrotten verkauftes UBoot, das
ſich während des erſten Sturmes im Briſtol
Kanal von ſeinem Schleppdampfer losgeriſſen
hatte und ohne Beſatzung abgetrieben war, iſt
nach 36ſtündiger Jrrfahrt bei Cardiff ge
ſtrandet.

Der Sturm hat auch im Bereich der bel
giſchen Küſte wieder zugenommen. Die
Dampfer, die den Dienſt zwiſchen England
und den belgiſchen Häfen verſehen, hatten
große Schwierigkeiten, in Zeebrügge anzu
legen. Am Donnerstag mußte ein Schlepp
dampfer eingeſetzt werden, um eines dieſer
Schiffe hereinzuholen.

Erdrukſch auf Braunkohlengrube

Zwei Tote
Köln, 21. September.

Braun kohlengrube „Fortuna“ bei Ober
außem im Kreis Vergheim ereignete ſi
ein plötzlicher Erdrutſch, bei dem vier
Mann mit den Maſſen abgingen. Während
zwei Arbeiter ſich retten konnten, wurden ein
Oberſteiger und ein Oberingenieur verſchüttet.
Jhre Leichen wurden am Freitag früh
geborgen.

Palaſt-Wachlpoſten überfallen

Zwiſchenfall in Bukareſt
Bukareſt, 21. September. Vor dem könig

lichen Palais in Bukareſt ereignete ſich ein
aufregender Zwiſchenfall. Ein Wachtpoſten der
königlichen Garde wurde von einem Paſſanten,
der eine ſcharfgeſchliffene Hacke verſteckt hielt,
rücklings überfallen und durch einen wuchtigen
Hackenſchlag auf den Hinterkopf ſchwer verletzt.
Der Wachtpoſten brach blutüberſtrömt zu
ſammen. Der Angreifer wurde ſofort feſt
genommen.

Jm Tagebau der

„Memelland in Rot
Jn wenigen Tagen, am 29. September d. J.

ſollen die deutſchen Brüder im Memelland
unter größtem Terror zur Wahlurne ſchreiten,
Dieſe Wahl eines deutſchen Stammes unter
fremder Gewalt geht nicht nur Deutſchland
an, ſondern ganz Europa; denn hier kämpft
ein Volk um Rechte, die ihm feierlich von den
Signatarmächten verbrieft worden ſind, die
aber Litauen unter beiſpielloſem Terror
immer wieder zu durchbrechen verſucht.

Der Oberpräſident und Gauleiter von Oſt
preußen, Staatsrat Erich Koch, hat eine
Aufklärungsſchrift herausgegeben, die eine
lückenloſe Aufzählung all der brutalen Ge
waltakte im Memellande enthält. Die Schrift,
die den Titel „Memelland in Not trägt
und in der faſt alle Reichsminiſter und
führende Männer der deutſchen Oeffentlichkeit
das Wort nehmen, wird in vielen hundert-
tauſend Exemplaren nicht nur in Deutſchländ,
ſondern in der ganzen Welt verbreitet.

Anforderungen auf Zuſendung von Exem
plaren ſind zu richten an den Sturmverlag
G. m. b. H, Königsberg (Pr.), Selke
ſtraße 3/4, unter Beifügung von 30 Pf.

Freiwilliger Dienſt
bei anderen Truppenkeilen
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Berlin, 21. September. Der Reichs

kriegsminiſter und Oberbefehlshaber der Wehr
macht hat folgende Anordnung erlaſſen:

Der Abſchluß von freiwilligen Dienſtver
pflichtungen mit Soldaten, die anderen Wehr
machtteilen oder Truppenteilen angehören,
oder angehört haben, iſt nur mit Zuſtimmung
des Stammtruppenteils (Stammarineteil) zu
läſſig, es ſei denn, daß ſeit der Entlaſſung be
reits ein Jahr verfloſſen iſt. Der Abſchluß von
freiwilligen Dienſtverpflichtungen bei Heer
oder Luftwaffe mit Soldaten, die der Kriegs
marine angehört haben, bedarf jedoch in jedem
Falle, alſo auch nach Ablauf eines Jahres
ſeit der Entlaſſung, der Genehmigung des
Stammarineteils.

Für Soldaten, die von einem in Oſt
preußen ſtehenden Truppenteil nach er
füllter aktiver Dienſtpflicht oder nach Ablauf
einer freiwillig eingegangenen Dienſtver
pflichtung zur rung kommen, gilt eine
Sonderregelung. Sie dürfen vor Ab
laufe eines Jahres nach ihrer e von
anderen Truppenteilen nur dann zum Abſchluß
einer freiwilligen Dienſtverpflichtung zuge-
laſſen werden, wenn ſie einen ſchriftlichen
Ausweis vorlegen können, daß ſie ſich zum
Weiterdienen bei ihrem bisherigen Truppen
teil gemeldet haben, von dieſem jedoch frei
gegeben ſind.

In wenigen Zeilen
Der Führer und Reichskanzler

hat den Miniſterialrat im Reichs und
preußiſchen Miniſterium für Ernährung und
Landwirtſchaft, Dr. Saure, zum Miniſte
rialdirektor ernannt.

Der Oberbefehlshaber der Kriegs
marine Admrial Dr. h. c. Raeder hat an
läßlich der 100. Ozeanfahrt des Luftſchiffes
„Graf Zeppelin an Dr. Eckener ein Glück
wunſchtelegramm geſandt.

Jn der Ortſchaft Lajoya in Mexiko kam
es zwiſchen Siedlern zu Streitigkeiten wegen

Togal Wettbewerb
Wir zahlen 30 Mark in bar für 30 Worte
täglich bis zum 31. Oktober 1935 für die
beſte eingehende Löſung zum TogalWetit
bewerb. Togal hat ſich hervorragend bewährt
bei Rheuma, Gicht, Jschias, Hexenſchuß,
Kopf und Nervenſchmerzen, Grippe, Erkäl
tungsKrankheiten. Togal iſt in allen Apo
theken für 1.29 Mark erhältlich. Nähere
Wettbewerbs bedingungen koſtenfrei vom

Togalwerk München 27/7. 1042
(12,6 Lith. o, 46 Chin. 74,5 Acicdcl. acet. sal.)

des Beſitzes von Ländereien. Die Ausein
anderſetzungen nahmen ſchließlich die Art er
bitterter Kämpfe an und forderten
16 Tote und zahlreiche Verwundete.

Jm Südabſchnitt der Strecke Mukden
Kirin wurde ein Eiſenbahnzug, den
chineſiſche Räuber zur Entgleiſung brachten,
überfallen. 25 Perſonen wurden getötet
oder verwundet und ſieben Reiſende entführt.

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

Der Gauſchatzmeiſter gibt bekannt:

Es gingen verloren: das kleine Ehren-
zeichen des Pg. Paul Bergmann Mit
gliedsNr. 5135, Og. Leung; das Mitglied s
b uch des Pg. Hermann Förſter, Mitgl.
Nr. 801376, Og. Leung; das Mitgliedsbuch
des Pg. Traugott Kutsleb, Mitgl.Nr.
498 257, Og. Reinsdorf, Kr. Wittenberg die
Mitgliedskarte des Pg. Otto Göricke, Mit
gliedsNr. 1446 995, Og. Bergwitz; die Mit
gliedskarte des Pg. Albert Wilke, Mitgl.
Nr. 1047 230. Og. Wettin; die Mitgliedskarte
des Pg. Kurt Walther Mitgl.-Nr. 909 797,
Oa. Leuna. Vor Mißbrauch wird gewarnt.

r



Billige Sonderfahrt
vom 11. bis 20. Oktober 1935

zu Teean Rhein Nozel dar
Mainz Wiesbaden--Rüdesheim--Koblenz
Bullay--Berneastel--Trier--Mettlach

Das Haus der Welt -Attrak tionen
Kanonen es Iachens und Können

T a g lich 20.15 Uhr
Morgen Sonntag auch 16 Uhr Kleine Preisel Kinder die Hälfte

Vorverkauf ab l Uhr ununterbrochen
Cafe Walhalla

Nach vollsfändiger Renovierung ab heute wieder geöffnet Kapelle: Fred Becker
3 F Stamm Wernesgrüöner Pilsener Warme und kalte Küche

Leitung Serviermeister F. Hohmann und Frau

Ersffnungsfselse r 23. Soptembsor

Am Riebeckplatz
Brausende lachsalven!in ganzer Kerl

Die lustigste Komödie um Frau Bolle

h Die S4u9gend hat Zutritt In Kiepuro Fahrpreis hin u. zurück 26 60 MJ Lieb ab Halle (Saale) n u r m ne KartenverRauf ab sofort in Halle (Saale) bei
der FahrRartenausgabe und bei den Mer.-

v Büros. Alles Nähere ist aus dem besond.4 e peaieen Führer bei den Fahrkartenausg. zu ersehen
Reichsbahn-WVerkehrsamt Halle (Saale)

e. r. Gr. Virienstr. 51
Der Riesen-Miltionenfiim
Der Graf von
Monte Christo
r. Schanburg

Ehestreik
das Pubiikum ist außer

sieh vor lachen

Montag,mit

Ade'e Sandrock, Theo
Lingen, Lien Beyers,

mereFritz Imhoff Schöne ſihehen l. gr. duswan

od. Colehe 69, 79, 09
Folstersess. 10, 15, 19,-20.-

mon. ſchreiben 69. 09
Auch gegen günstige Teilzahlung

Gebr. Kroppenstädt
Möbelfabrik Handel, Halle/s.

Er. Naruerstrate

Fip Erlebnis voller Laune, Liebe cund Lachen ein beschwingtes,
übermütiges Geschehen von mit
reißendem Humor, ein Film. der
unendliche Freuden verschenkt,

der beglücht, begeistert!

Der Pfarrbezirk St. Ulrich-Oſt ſoll
zu einer ſelbſtändigen Gemeinde er
hoben werden. Die evangeliſchen Ein
gepfarrten der Straßen: Büſchdorfer
Straße 1--10, Canenger Weg 1-—6,
S r Straße 6a--91, Freiimfelder

und 81 120, Grimm-

Freiwillige Feuerwehr Zschortau
Zu dem am Sonntag, dem
22. September im 45 J ze Am Güterbahnhof 1-—5,Sonntag stattfindenden Herberttrape 1—-7, Krondorfer Straße

Nr. 1212, Landsberger Straße 1—81
und 49—66, Reideburger

0

In allen 3 Theaterns

Der Parkeitag der
Freiheit in Kürnberg

dorkarleſa
er Freſheſt

Goldener Hdler, Ammendorf in der
Inh. Willy Reinhardt la TOn- Woche

Sonntags Nachmittags u. Abends
Unterhatungs Musſh Der Stellxertreſer des ührers

Rudolf Hess eröffnet den

mit Tanzeinlagen 52.

Der Aufmarsch des Arbeits-
dienstes.

raße 1--41,
sind Freunde und Gönner herz- Fagiadorfer Straße Viehhofſtraße
lichst eingeladen

Nr. 1—3 werden hierdurch auf

Anfang 19.30 Uhr Das Kommando
Freitag, den 27. September 1935,20.15 Uhr,

in den Saal des Evangeliſchen Ge
meindehauſes St. Ulrich-Oſt, Freiim
felder Straße 89, zu einer Verſamm-

aller großer
o

Z.

Der Führer vor der Hitler-
jugend.

Schreberhaus „Sück“ s und SA e vor ihrem
Führer angetreten

Die öffentliche Verſteigerung der
Pfänder aus den Monaten November

Verſteigert werden Fahrräder, Gold Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
und Silberwaren, Uhren aller Art, der Vereine uſw. zu dem ermäßtzigten Preiſe von

und Dezember 1934 findet vom 8. Ok

Betten, Leib und Bettwäſche, Schuh

Deine Feitunlung eingeladen, in der ſie ſich zur Muſt- Müller 9

Sache äußern ſollen. 7 7H. Hellwig, Superintendent. e iſt die M

tober 1935 ab im Verſteigerungslokal,
„An der Marienkirche 4“, ſtatt. Be

werk, Kleidungsſtücke (neu und geträ 18 Pfa. für die dreiſpaltige Millimeterzeile.
gen) 1 Filmapparat, Pelze u. a.

Pfänder- Verſteigerung.

ginn täglich 9 Uhr. n reren t
Pfandſcheinerneuerung nur bis SonnSonnabend, den 21. undSonntag, den 22. September 19355

von nachmittag 4 Uhr ab ſche M Sonntag, den September gvend, den 5. Oktober 1935. Nach Ab VDE. Gan Halle e. V. Montag, den 28. September
Raffee- Konzert Die geschichtliche Ssiteung Großes lauf dieſer Friſt werden Einlöſüngen 13095, 20 Uhr, im großen Hörſaal des Phyſtkaliſchendes Reichstages und Erneuerungen der oben genann Jnſtituts, Eingang Bergſtraße: Vortrag des Herrn Diplabends von s Uhr ab 6. W V Ik t ten Pfänder nicht mehr angenommen. Jng. D ürbe ck, Annaberg i. E., über „Selektive AbTanz im l Der Vorbeimarsch der SA. nzer- u. O 8 es Die Scheininhaber können ihre Pfan ſicherung in Abnehmer Anlagen“, mit Demonſtrattonen

s i i der dann nur noch als Bieter bei der und Lichtbildern. Gäſte ſind herzlich willkommen.Sleicheeitig empfeble meinen wen re c intat ren e R Verſteigerung eligen und haben ſich zSaal für Vereine und Familien- II Werktags: 4.00 6.20 8 15 Uhr eine in bester Qualita gen um Husschan mit ausreichendem Geld zu verſehen. ne
festlichReiten. F. Gleeser Sonntags 3.15 5.40 3. 18 Uhr schoppen o. 40 MR., Federweißen, schoppen O. 20 MR Erzielte Ueberſchüſſe können binnen Deutſches Rotes Kreuz, Vaterländ. Frauenverein.

e Die Jugend hat Zutritt Urfidele Stimmung! Rheinischer Humor! Jahresfriſt abgehoben werden. Mitte Oktober beginnt der neue Lehrgang für Sama-
r 2wei Kapellen 21. September 1935. riterinnen. Junge Frauen und Mädchen mit guter GeS e e e e e e c e u moris tische ung h er Vor Leihamt der Stadt Halle. ſundheit, leichter Auffaſſungsgabe, gefeſtigtem Charakter

Mi Belfustigungen aller ar r ſnm Verdingung über Erd- und Maurer- und enoſet Führung wollen ſich im Büro des D.R.K.,gegenüber der J v arbeiten für den Urnengarte n auf dem Kurallee 18, von 9—12 Uhr melden
Burg en trat Gertraude enfriedhof. Angebote ſind bisab e t Es werden öffentlich meiſtbietend lnGiebichenstein gegen ſofortige Bargahlung verſteigert: zum Eröffnungstermin, 28. Sebtember

1935, 10 Uhr, in der ſtädtiſchen Bauverwaltung, Leipsiger Str. 1. Zimmer M Werbung
Wichtig wie das ABC! Nee en ahtneunterlagen Zimmer Nr. 317 erhältlich.kauft Sportartikel nur bei Schneel e n deren iſt Erfolgs-Werbung!

Sonnabend, den 21. September 1935:un Tr ühr, Advokatenweg 25
1 OpelLimpuſine.n im großen Saal Kaufmann, Gerichts vonguner kr. A.

Am Kirchtor 20

J e i leer.Jn großen Lettern ſteht es über dem Portal Rahmen gegeben, uns alſo feſtlich gekleidet
unſeres Stadttheaters am Univerſitätsring ge haben. Wie wir dies tun, iſt ſowohl eineſchrieben: Beginn der neuen Spielzeit am Frage des perſönlichen Geſchmacks, als auch des Le 73 7
26. September! Alſo: in wenigen Tagen Geldbeutels, über den wir zu verfügen haben. CCI C ä
öffnen ſich uns wieder die Pforten von Tha Für die Herren der Schöpfung wird zukünftig
liens Tempel, und wir werden wieder die mehr noch als bisher die Uniform auch dasRA TEI. Möglichkeit haben, uns in den kommenden maßgebliche Kleidungsſtück für den Abend ſein, Pas Bier- und Spelselokol

OBERIMHERDEMN Monaten an manchem Abend an guter ge dateben ſelbſtverſtändlich nur der dunkle An
RA TTEN e n e Teh bene 5 Aanſeterrunt zu er be e u neben e erwartet Sie gern nach dem

Ende September das iſt ſo die rechte Schaufenſter der halliſchen Geſchäfte die wirO. V. Borchert Zeit, das Kunſtleben wieder aufleben zu laſſen hier auf dieſer Seite finden. Da gibt es ſo viel e
Ero Be Steinstroße 79/80 nach langer ſommerlicher Pauſe. Die rechte Schönes zu ſehen, ſo viel Anregungen, ſo viel e
Führend in guten Qualitäten Zeit auch, die Vergnügungsſtätten mannig Möglichkeiten, mit entzückendem Stoff und

facher Art, aufgefriſcht und vielfach in neuem einem einfachen Schnittmuſter vielleicht auchGewande, wieder zu öffnen. Denn die Abende ſelbſt ſich ein ſolches Abendgewand zu kombi-
werden ſchon ſehr merklich von Tag zu Tag nieren kurz: einer echten EvasTochter ſollte
länger, die Natur verlockt nicht mehr zu abend- es wahrlich nicht ſchwer fallen, ſich hübſch und
lichen Spaziergängen, wie wir ſie ſo liebten geſchmackvoll zu kleiden für den Theaterbeſuch
zur Mitſommerzeit. Was liegt alſo näher, daß oder zu einer anderen Abendveranſtaltung.wir uns entſchließen, uns einem guten Kunſt Aber außer der Kleidung gilt es, noch Calſe Bauer

genuß hinzugeben, uns einen frohen ſchönen manches andere zu bedenken. Vielleicht war es
Abend auch einmal außerhalb unſerer vier ſchon lange unſer Wunſch, ein hübſches Opern

Nach dem Theater besuchen Sie

d Winde nene ne teſten hFlas zu beſitzen, vielleicht iſt das Abendhand Zwei Kapellen
abei müſſen wir eins feſtſtellen: wir täſchche if, in die Verb t 3Hotel Menſchen ſind nun einmal abhängig von n h den rung s n Koter Salon: TANZn 9 m näußeren Dingen, wir fühlen uns erſt richtig e n u iſt er J. bei Etage: Billardsäle

wohl und zufrieden, wenn wir „entſprechend“ ten das les zit Werkeen und n ſt erſt, 6 1schaftsziangezogen ſind. Wir können nur dann eigent wenn man ſich zum Ausgehen rüſtet. Denken esellschartszimmer
lich in feſtliche Stimmung geraten, wenn wir Sie alſo daran: wenige Tage noch, dann be
unſerem inneren Menſchen auch einen ſchönen ginnt die neue Spielzeit!

Goldene Kugel
bietet allen Theaterbesuchern
nach Schluß der Vorstellung
einen gemütlichen und ange-

nehmen Aufenthalt T Die Operette machtTunsülcclſemn Deine Zeitung Thealer- Restaurant u. Erfrischungs- erst Spab mit einem
Arno Rammelt ſt die uns Süfeits Thaſfa- Theater v 18- Theater Glas

Jnh. Hermann Lutzemann Fernruf 29485Barfützerstraße 12

Speisen und Getränke von
besonderer Güte

Am 29. September 1955
beginnen wir wieder jeden
Sonntag mit unseren beliebten

Vor u. nach den Vorſtellungen ſowie während der Pauſen Unverbindl iche Vorführung im
Fachgeschäft für Optik und Foto

preiswerfe Speisen und GetränkeGepflegte Biere: Frevberg, Srenzquel, Schultheiß Kleemann
Sarotti und Mignon Schokolade zu Hriginal Preiſen e

Haſie. Moritzzwinger 9e e e e gegenüber des Elisabeth- KranRkenhauses
Tanztee's

und Gesellschalts-
Abenden

Fäär die Dame Verlangt
fär clen ſern in
den eleganten Schuh allen (Nevheit)
füralle gelegenheiten G aſt el 5 Facken

Föchse, Mantelpelzbesafe

gelegenen o Schuh ſtä itten A. Wi 1e c e Li in clGaststätte des G. b. X. Rannische Str. 20/21.cler Schkeucdit Köürschnerkole Slatl Hamburg B GR. VLRICHSIR. 56 Beipaiger Str. 93 die Pelz lager e n

M 7

Pelzmäntel
PelzPaletot

Nach dem Theater Treffp W n et

in der am nächsten

Wo



21. September 1935

Taubſtumme lernen ſprechen
Ein Beſuch in der halliſchen Taubſtummenſchule

Jn einer größeren Abhandlung hatten wir
bereits früher darauf hingewieſen, daß die halli-
ſche Taubſtummenanſtalt in dieſem Jahre ihr
hundertjähriges Jubiläum feiert. Auch aus der
Geſchichte der Anſtalt hatten wir mancherlei
intereſſante Einzelheiten erzählt. Im Zuſammen-
hang damit geben wir hier einmal einen Ein-
blick in den Unterrichtsbetrieb der Taubſtummen-
ſchule.

Abſeits vom Verkehr der Stadt liegt die
Schule für die taubſtummen Kinder. Durch das
Torgewölbe des weitläufigen Hauſes treten
wir in den Hausflur. Die Schulſtunden haben
begonnen, aus allen Zimmern dringen laute,
harte Stimmen an unſer Ohr. Die Stummen

reden! Allerdings ſind die Laute, die wir
vernehmen, undeutlich und voller Mißklänge.
Aber hören wir genauer hin, ſo ähneln dieſe
unzuſammenhängenden Töne doch einem Spre-
chen. Das iſt erſchütternd und beglückend zu
gleich! Als man erkannte, worauf die Sprach
r beruhte, wußte man auch bald,
welchen Weg man einſchlagen mußte, um den
Taubſtummen das Sprechen zu vermitteln.
Welch eine ungeheure Arbeit aber für den
Lehrer und die Kinder ſelbſt in der Löſung
dieſer Aufgabe liegt, kann ein Laie kaum er
meſſen. Jahrelanges, ununterbrochen ſyſtema
tiſches Lernen und Ueben der Taubſtummen,
liebevolles, geduldiges Einlernen und Einüben
der Lehrer gehören dazu, die von der Menſch
heit im wahrſten Sinne des Wortes Abgeſchloſ
ſenen in das Leben einzuführen.

Woher Stummheit?
Die Frage kann man kurz beantworten, ob

wohl man ſich dann immer noch nicht in den
Zuſtand eines Taubſtummen hineinzudenken
vermag: die Taubſtummen reden nicht, weil
ſie nicht hören. An der Tauben Ohr iſt ja nie
ein Ton, nie ein Wort gedrungen. Der Begriff
„Sprechen“ iſt ihnen darum völlig fremd.
Einen Unterſchied muß man allerdings zwiſchen
den Taubgeborenen und den ſpäter Ertaubten
machen. Bei den letzteren ſind noch einige Er
innerungsbilder vorhanden, die Sprache beſitzt
außerdem einen gewiſſen Wohllaut. Dem Taub
ſtummenunterricht liegt ein ganz anderes Sy
ſtem zugrunde als bei den Normalſchulen. Er
iſt in gewiſſem Sinne Fremdſprachenunterricht

allerdings unter weit erſchwerten Um
ſtänden! Die „Mutterſprache“ der Taubſtummen
iſt die Gebärdenſprache. Gelehrt wird ſie nicht,
der Lehrer benutzt ſie nur zur Unterſtützung
der Veranſchaulichung. Mit ſieben Jahren
kommen die Kinder zur Schule. Da ſitzen ſie
dann, 10 bis 12 Taubſtumme aus allen Schichten
des Volkes, durch gleiches Leiden zuſammen
geführt, in den Schulbänken, die im Halbkreis
um den Lehrertiſch aufgeſtellt ſind, und ſchauen
mit erſtaunten Augen um ſich: unbegreiflich iſt
ihnen, was jetzt um ſie herum vorgeht.

Jn den erſten Wochen beſteht die Arbeit des
Lehrers darin, durch Spiele und verſchiedene
Beſchäftigungen den Geiſt der Kinder anzu
regen, ſie zum konzentrierten Denken anzu
leiten und den Nachahmungstrieb auszubilden.
Beſonderer Wert wird natürlich auf die Nach
ahmung der Bewegung der Sprechwerkzeuge
gelegt. Mit unendlicher Mühe wird dazu der
Taſtſinn ausgebildet; die Kleinen befühlen
z. B. den Kehlkopf oder die Naſenflügel und
lernen ſo die Laute erkennen. Welch glücklicher
Augenblick. wenn der erſte Laut geſprochen
wird! Nun geht es vorwärts! Nach und nach
werden alle Laute, ſpäter Lautzuſammen-
ſtellung und kleine Sätze gebildet.

lernen und nochmals lernen
Mit geſchärfter Aufmerkſamkeit hängen die

Augen der Kleinen an den Lippen des Lehrers,
den ſie zu Anfang auch „Papa“ nennen. Sie
verſuchen, ſeine Worte, die ſie mühſam ableſen,
nachzuſprechen und das iſt eine der größten
Schwierigkeiten, den Sinn der Worte zu be
greifen. Denn man darf nie vergeſſen, die
Kinder haben nie in Worten gedacht, ſie haben

Die Zementmischmaschine steht nicht still

ja keine gehört. An Hand von Bildern, in
Hinweiſen auf die Natur, werden ihnen die
Begriffe plaſtiſch vor Augen geſtellt. Dann
aber, wenn ſie eine Sache begriffen und richtig
wiedergegeben haben, ſo daß der Lehrer ſie
mit einem herzlichen Kopfnicken belohnt, wie
ſtrahlen ihre Augen in glücklicher Freudel!
Liebe und Geduld, dies ſind die Grundprin
zipien der Erziehungsmethode.

Jm Schulzimmer des vierten Schuljahres
(Klaſſe A, in der im Gegenſatz zur B-Klaſſe die
Begabteren zuſammengefaßt ſind) geht es ſchon
lebhafter zu. Die Kinder haben Deutſchunter
richt; viel Schwierigkeiten macht ihnen die
Grammatik. Aber ſie ſind unermüdlich in
ihrem Lerneifer. Jm Rechnen geben ſie zum
Teil gute Antworten, obwohl der Weg auch
hier erſt über die Erklärung der neuen Vo
kabeln zu der Aufgabe geht. Einen deutlichen
Unterſchied in der Geiſteshaltung einer B-Klaſſe,
in der die weniger Begabten ſitzen, können
wir ſehr raſch bemerken. Auch die Lehrmethode
iſt dort ein wenig anders Es werden viel
mehr Hilfsmittel zur Erleichterung des Unter
richtes herangezogen Reiches Bildmaterial und
lebendiges Vorſpiel dienen zur Veranſchau
lichung des zu behandelnden Stoffes.

Man ſoll nicht glauben, daß, wenn die
Taubſtummen erſt das letzte Schuljahr erreicht
haben und nun einigermaßen ſprechen können,
dann bald alles gewonnen ſei. Freilich, man
iſt einfach erſtaunt, wenn man vor den Kindern

DIE GAVSTADT HALLE
jener Klaſſe ſteht, die mit einem deutlichen
„Heil Hitler“ ſich von ihren Plätzen erheben.
Aber ſchon nach wenigen Minuten weiß man,
daß auch dieſe Menſchenkinder noch mit Schwie
rigkeiten zu kämpfen haben und immer zu
kämpfen haben werden. Aber dennoch werden
ſie ſich im Leben behaupten, das Rüſtzeug
wurde ihnen von ihren Lehrern dazu in die
Hand gegeben.

Allerdings muß man an dieſer Stelle einen
Ruf an alle Hörenden einſchalten: „Habt Ge
duld mit den Taubſtummen! Sprecht langſam
und deutlich, wenn ihr vor ihnen ſteht!“ Für
die berufliche Ausbildung wird auch Sorge ge
tragen. Die Jungens kommen meiſtens zu
einem Meiſter in die Lehre, wo ſie dann ein
Handwerk lernen, zu dem ſie nicht unbedingt
das Gehör brauchen; die Mädchen lernen ſehr
oft ſchneidern oder den Haushalt. Die Taub-
ſtummen werden gerne in den Dienſt genom
men, ſie laſſen ſich durch nichts ablenken, ſind
fleißig und zuverläſſig. R. B.

Das Feldzeichen der 99- Reiter

Der 22. SS-Reiter-Standarte iſt auf dem
Reichsparteitage ein Feldzeichen ver
liehen worden, das am Sonntag, dem 22. Sep
tember in Halle eingeführt wird. Der Marſch
bewegt ſich ab 18 Uhr vom Rudolf-Jordan
Platz nach der Saalſchloß-Brauerei, wo an
ſchließend ein Kameradſchaftsabend im Verein
mit der 26. SS-Standarte ſtattfindet. Zu dem
Kameradſchaftsabend werden die Fördernden
Mitglieder, Freunde und Gönner der SS-
Einheiten herzlichſt eingeladen.

Der Führer der 22. SS-Reiter-Standarte
Wexel, Sturmbannführer.

Ein neuer Gimritzer Damm
Bis Mitte Rovember ſoll er ferkig ſein

Eine ſchöne neue Straße entſteht am Rande
der Stadt: der Gimritzer Damm wird auf-
geſchüttet und betoniert. Jn ſpäteſtens acht
Wochen ſoll die neue Straße fertig ſein. Und
wirklich, wer jetzt dort einmal mit der
Straßenbahn vorbeifährt oder zu Fuß vorbei-

kommt, der kann ſich davon überzeugen, daß
die 1600 Meter lange Strecke, die man jetzt
betoniert, eine ausgezeichnete Straße werden
wird.

Es iſt intereſſant, den Arbeiten dort ein
mal zuzuſehen. Zu beobachten wie zunächſt
der Zement gemiſcht wird, während das
Straßenſtück, das zunächſt drankommt, ſchon
entſprechend vorbereitet wird. Die große
Miſchmaſchine iſt unentwegt tätig. Die
kleine Arbeitsbahn befördert den Zement dann
zur Arbeitsſtätte. Dort hat inzwiſchen der
große Exploſionsſtampfer, der, von
einem Benzinmotor getrieben, faſt ſelbſttätig,
nur mit leiſer Nachhilfe des Arbeiters, der ihn
lenkt, den Untergrund feſtſtampft. Große
Eiſennetze geben dem Zement, der dann drauf-
gegoſſen und verſtrichen wird. die erforderliche
Feſtigkeit. Schicht auf Schicht geht es ſo, bis
die erforderliche Höhe erreicht iſt. Alles wird
dann geglättet und wieder tritt der Explo
ſionsſtampfer in Tätigkeit.

Zum Schutz gegen die Witterung wird die
neue Betonſtraße noch eine zeitlang abgedeckt,
damit die Zementſchlempe nicht fortgeſchlemmt
wird. Nachher iſt die Strecke dann ſchön
trocken und gibt eine glänzende Fahr-
bahn ab. Auch breiter wird die neue
Straße ſein, wenn ſie fertig iſt. Daß auch die
alten Bäume verſchwunden ſind, welche
die alte Straße dort ſäumten, mußte man bei
der Verbreiterung auf 7.,50 Meter allerdings
in Kauf nehmen. Es waren Burſchen bis zu
ſechzig Jahre aus der Familie der Eſchen, von
denen es im übrigen überhaupt nur 50 im
Stadtgebiet gab. Jmmerhin geben ſie ein gutes
Holz ab und ſind zweckdienlich zu verwerten.

Stück für Stück der Betondecke wird fertiggestellt

Eifrig ſind die Arbeiter dort auf dem Gim
ritzer Damm an der Arbeit. Wie auch ſonſt
bei den Straßenarbeiten in Halle, die an den
verſchiedenſten Stellen im Gange ſind. So wird
auch auf der Hermann-Göring-Straße eifrig
gearbeitet, ferner in der Kopernikusſtraße,
Benkendorfer Straße, am Collenbeyer Weg,
Kronprinzenſtraße, Moltkeſtraße uſw. Ueberall
ſind fleißige ſchaffende Volksgenoſſen dabei, die
Straßen unſerer Stadt zu verſchönern oder
wieder inſtandzuſetzen, wie es nötig ge
worden iſt.

Den Gimritzer Damm wird man nach ſeiner
Fertigſtellung kaum wieder erkennen. Jm
übrigen wird die ganze Gegend dort langſam
ein anderes Ausſehen gewinnen. Schon ſind
die Arbeiten am Mittellandkanal faſt
bis zum SS-Bad gelangt. bald wird dieſer
weiter über die Wieſen führen, die zwiſchen
Stadt und Gimritzer Damm liegen. So wird
dort draußen vor der Stadt, nachdem dicht
dabei ſchon unſere neue Soldatenſtadt ent
ſtanden iſt, in einer Gegend, wo bis heute
noch weite Weideſtrecken ſich ausbreiten, bald
weiteres ſchaffendes Leben zu finden ſein. So
wandelt ſich auch hier ganz am Rande der
Stadt das Stadtbild, wozu noch kommt, daß
auch die Kaſtanien an dem Gimritzer Gutsweg
haben weichen müſſen.

Durch den Gimritzer Park wandern wir
dann noch ein wenig. Herbſtlich iſt es auch
hier ſchon immer mehr geworden. Aber noch
freuen wir uns des ſchönen warmen Tages,
denn hier unter den Bäumen iſt von dem
Wind, der über das freie Gelände am Gim-
ritzer Damm wehte, nicht ſehr viel zu merken.
Wieder einmal freuen wir uns über den
ſchönen Blick nach der Stadt zu, den auch die
MNZ ſchon einmal im Bilde feſthielt. Der
Gimritzer Park iſt doch ein wunderſchönes
Stückchen Erde unſerer Gauſtadt. Er hat ſeit
langem ſeine Liebhaber. Aber wer ihn noch
nicht kennt, ſollte ihn wirklich bald einmal auf

ſuchen. el.
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Feſt der deutſchen Schule
Heute Abendweiheſtunde, morgen Kundgebung

auf der Thingſtätte
Am 22. September veranſtaltet, wie bereits

mitgeteilt, der Verein für das Deutſchtum im
Auslande überall das Feſt der deutſchen
Schule. An dieſem Tage bekennt ſich das
deutſche Volk und vor allem die deutſche Ju
h zu den Brüdern und Schweſtern, die jen
eits der Grenzen einen zähen und unermüd-
lichen Kampf um ihr deutſches Volkstum
führen. Die Einrichtung dieſes Feſtes, das ſich
ſeit einigen Jahren in Deutſchland einge
bürgert hat, iſt ſymboliſch für den bewunderns
werten Exiſtenzkampf, den Millionen Deutſche
im Auslande führen. Warum gerade Feſt der
deutſchen Schule? Ueberall da, wo man das
deutſche Volkstum in ſeinem Beſtande zu
treffen bemüht iſt, verſucht man ihm zunächſt
die deutſche Schule zu rauben und den jungen
Nachwuchs fremdvölkiſchen Einflüſſen preiszu
geben. Die reichsdeutſche Jugend zeigt durch
die Veranſtaltung am Sonntag, als welche für
Halle die große Kundgebung auf der
Thingſtätte, um 15 Uhr beginnend, an
geſetzt iſt, ihr Treuebekenntnis zum Auslands
deutſchtum.

Den Auftakt bildet heute Sonnabend die
Abendweiheſtunde auf der Thing
ſtätte, beginnend 20 Uhr. Ferner werden
heute abend auf dem halliſchen Marktplatz
bei nicht zu ſtürmiſchem Wetter Lichtbilder
vom Auslandsdeutſchtum vorgeführt,
wozu Muſikvorträge unterhalten werden. Die
für geſtern abend angeſetzte Lichtbildervorfüh
rung auf dem Marktplatz mußte des Wetters
wegen ausfallen

Zur Abendweiheſtunde heute abend
teilt die Thingſpielgemeinſchaft noch mit: Am
heutigen Sonnabend um 20 Uhr findet auf der
Thingſtätte Halle eine Abendweiheſtunde ſtatt.
Es wirken mit: Sprechchöre der Teno und eini
ger Betriebe, Einzelſprecher, der Eiſenbahner
geſangverein unter Leitung von Chormeiſter
Donath und das Orcheſter der NSDAP,
Stadtkreis Halle (Saale). Zu dieſer Veran
ſtaltung haben ſämtliche Stammkarteninhaber
der Buchſtaben G L freien Zutritt. Es wird
darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſe Abend
weiheſtunde nur einmal ſtattfindet.

Karken für die N569V
Sonntag, der 22. September, wird als

„Tag des Deutſchen Volkstums“ im ganzen
Deutſchen Reich und jenſeits der Grenzen, wo
auch immer auf der ganzen Welt deutſche
Schweſtern und Brüder anſäſſig ſind, feſtlich
begangen. Es gilt an dieſem Tage wiederum
der Welt zu zeigen daß Deutſches Volkstum
nicht an den Reichsgrenzen haltmacht, ſon
dern daß es darüber hinaus geht und Zeugnis
ablegt von der Geſchloſſenheit des 100-Millio
nenVolkes der Deutſchen.
Der VDAHalle begeht dieſen Feſttag mit

einer Feier auf dem Thingplatz
gelände. Es iſt Ehrenpflicht aller An
gehörigen der NSKOV., an dieſer Feier teil
zunehmen. Die Feier beginnt 15 Uhr auf
dem Thingplatzgelände. Der Volksbund für
das Deutſchtum im Ausland hat für die An
gehörigen der NSKOV Sonderpreiſe zugeſtan
den und zwar 10 Pfg. für Stehplatz und
40 Pfg. für den Sitzplatz. Die Mitgliedskarte
muß zur Erreichung der Preisermäßigung
vorgezeigt werden. Reſtloſe Beteiligung wird
erwartet.

Von den Haus mannskürmen

Jn der Woche vom 22.—-28. September
werden folgende Choräle von den Hausmanns
türmen geblaſen: Sonntag: „Ein reines Herz,
Herr, ſchaff in mir“; Montag: „Heiligſter
Jeſu, Heilungsquelle“; Dienstag: „Wer das
Kleinod will erlangen“; Mittwoch: „Eins iſt
not, ach Herr, dies Eine“; Donnerstag: „Nun
dankelt alle Gott, mit Herzen Freitag: „Nun
laßt uns Gott den Herrn“; Sonnabend: „Nun
lob, mein' Seel', den Herren.“

Das nächſte Platzkonzert findet am
Sonntag, dem 22. September, 11.30 Uhr, auf
der Spitze der NachtigallenJnſel ſtatt.
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Flott gehis mit dem Explosionsstampfer
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Eine Burg überm Tale
EichendorffHörfolge im Reichsſender Leipzig

Für uns Hallenſer wird die Sendung des
Reichsſenders Leipzig am Sonntag, dem
22. September, um 19 Uhr, eine beſondere
Freude ſein. Gilt ſie doch der halliſchen
Studentenzeit des Romantikers
Eichendorff. Die Hörfolge, deren Ver
faſſer Otto Görner iſt, ſteht unter der Spiel-
leitung von Harry Langewiſch, während Fried
bert Sammler die muſikaliſche Leitung inne
hat, Fortunat, Viktor, Florentine, ein halli
ſcher Burſch und ein halliſcher Philiſter der
Eichendorffzeit in Halle werden mitwirken.
Daß man der Hörfolge den Titel „Es ſteht eine
Burg überm Tale“ gab, iſt beſonders reizvoll.
Uns allen iſt die Eichendorffromantik um das
ſchöne Saaletal und den Giebichenſtein ja aufs
engſte vertraut. Darum werden wir gern
Hörer auch bei dieſer Sendung des Reichs
ſenders Leipzig ſein.

Dem HJ-Funk iſt die Sendung vom
Mittwoch, dem 25. September, um 15 Uhr, wie
der einmal gewidmet. Die Leitung hat Ger
hardt Klug. Die Folge iſt: 1. Jungmädel
ſpielen, Wenn der Herbſtwind weht; 2. Wer
baut mit uns ein Flugmodell? Werkſtunde III.

Ein frohes Wochenende wird dann am
Sonnabend, dem 28. September, aus Halle
unter dem Motto: „Hinein ins Vergnügen“
geſendet. Es wirken mit Maria Kloth, Gertie
Dellwikh, Ludwig Manfred Lommel,
Janz. Die Leitung hat Alfred Schröter. Von
22.30-24 Uhr gibts dann Tanzmuſik aus
Halle. Da heißts dann wieder: „Und nun
wird getanzt, EmDe ſpielt auf!“

Die Beſetzung des „Prinzen“
Eröffnungsvorſtellung im Stadttheater.

Am Donnerstag, 26. September, eröffnet
das Stadttheater die neue Spielzeit mit der
Erſtaufführung des Schauſpiels „Prin z
von Preußen“ von Hans Schwar z.
Die Jnſzenierung hat Jntendant Willi
Dietrich übernommen, die Bühnenbilder
ſchuf der neue Leiter des Ausſtattungsweſens,
Heinz Porep. Otto Grieß ſpielt die Rolle
des Prinzen Louis Ferdinand. Es wirken
ferner mit die Damen Dülfer, Lienau, Vadé,
Vanden ſowie die Herren: Alva, Fink, Förſter,
Großmann, Herlt, Jungk, Karlmüller, Katzer,
Maſſias, Semmt, Schlüter, Schütt, Tiede
mann, Zimmer. Dieſe Aufführung iſt zugleich
die erſte Vorſtellung für Dienstag-Stamm-
karten. Der Vorverkauf beginnt am Montag.

Neuer Landesleiter der Kunſtkammer
Der bisherige Landesleiter Halle Merſe

burg der Reichskammer der bildenden Künſte,
Reg.Baumeiſter a. D. Wilhelm Facilides,
Halle, hat ſein Amt niedergelegt. Von dem
Präſidenten der Reichskammer der bildenden
Künſte iſt der Architekt Friedrich
Otto Stintz, Halle, Herderſtraße 14, zum
Landesleiter ernannt worden.

Heimakvorkräge

Der Giebichenſteiner Heimatbund von St.
Bartholomäus veranſtaltet in nächſter Zeit
wieder Heimatabende. Am 25. September
ſpricht Superintendent D. Hellwig über „St.
Bartholomäus und die Bartholomäuskirche“,
Diakon Sonntag über „Deutſche Volkslieder
als Lichtbilderrätſel“ am 23. Oktober ſpricht
Stadtarchivdirektor Dr. Neuß über „Ludwig
der Springer von Giebichenſtein und Paſtor
Roenneke über „Luther in Halle. Am
27. November ſpricht Stadtarchivdirektor Dr.
Neuß über „Der Giebichenſtein in der Dich
tung und Paſtor Brachmann über „Reichardt
aus Giebichenſtein“.

400000 diekriche gratis
Werbefeldzug des Bewachungsgewerbes

Am 27. und 28. September veranſtaltet das
Bewachungsgewerbe einheitlich im ganzen
Reich eine große Werbeaktion. Die Aktion
wird von der Reichsfachſchaft Bewachungs
ewerbe in der Fachgruppe Haus und6 rundſtücks weſen der Deutſchen Arbeits

front in Zuſammenarbeit mit der Fachgruppe
in der Organiſation der Gewerblichen Wirt
ſchaft durchgeführt. Für den 27. September
ſind vor allem in der Reichshauptſtadt beſon
dere Werbeveranſtaltungen, zum Teil origi-
neller Art, vorgeſehen. So werden unter an
derem ſämtliche Firmen- und Geſchäftsinhaber
am Morgen des 27. September einen vernickel
ten Dietrich, der als Brieföffner Verwendung
finden kann, als Geſchenk und Mahnung zu
gleich vorfinden.

400 000 ſolcher Dietriche ſollen verteilt
werden. Außerdem werden noch in der
Reichshauptſtadt und in allen größeren
Städten von den Wachmannſchaften Werbe
umzüge veranſtaltet werden. Ueberall wird
der Mahnruf des Tages an Haus und Ge

ehe es zu ſpät iſt!
Der Beruf des Wachmannes gehört heute

zu den verantwortungsvollſten Berufen. Jn
enger Zuſammenarbeit mit der Polizei ſorgt
der Wachmann vor allem in den Großſtädten
für die Sicherheit des Grund und Geſchäfts
beſitzes. Jn ganz Deutſchland ſind heute über
10 000 Volksgenoſſen bei den Wachunter-
nehmungen beſchäftigt, allein in GroßBerlin
ſind 1200 Angeſtellte bei den Wachunter-
nehmungen tätig. Die Organiſationen können
überall auf große Erfolge verweiſen. Jm
vergangenen Jahre wurden durch die Tätig-
keit des Wachdienſtes in 11 000 Fällen größere
Diebſtähle verhindert. Jn 7000 Fällen konnten
die Verbrecher geb. werden. Jn faſt 4500
Fällen haben die Wachleute ausbrechendes
Feuer gelöſcht. Die kleineren Dienſtleiſtüngen,
die in die Hunderttauſende von Fällen gehen.
ſollen dabei gar nicht in Anrechnung gebracht
werden. Man kann daher dem Werbefeldzug
des Bewachungsgewerbes nur einen vollen
Erfolg wünſchen.

Se n „Laß Dich bewachen,c

Wer pflanzt Maulbeerhecken?
Schon zur Zeit des alten Friß war Seidenbau in Halle lohnend

Die Förderung des Seidenbaues iſt
eine Maßnahme, die der Reichsnährſtand im
Rahmen der Erzeugungsſchlacht durchführt.
Da Seidenbau ein Familienbetrieb iſt, ſind es
in erſter Linie Siedler und ſonſtige Land
eigentümer, die ihn betreiben oder jetzt dazu
aufgefordert werden. Die Vorausſetzung iſt
das Vorhandenſein von Maulbeeren,
die als Hecke, in welcher Form ſie wenig
Fläche beanſpruchen, und in Plantagenform
angelegt werden. 500 bis 1000 Maulbeeren
werden für den wirtſchaftlich betriebenen
Seidenbau als Grundlage benötigt. Bei Voll
ertrag der Maulbeeren, etwa fünf Jahre nach
der Anpflanzung, iſt ein Reinertrag von 150
bis 200 RM. zu erzielen. Jn der Zwiſchen
zeit werden kleinere Zuchten durchgeführt und
das Land wird durch Zwiſchenkülturen ge
nutzt. Die Reichsorganiſation, die Reichsfach
gruppe Seidenbauer (Celle, Jm franzöſiſchen
Garten) erteilt Jntereſſenten Auskunft.

Es iſt zu wünſchen, daß ſich für dieſe Maß
nahme auch in unſerem Gebiete Jntereſſenten
finden. Hierbei ſei darauf hingewieſen, daß
auch in früherer Zeit ſchon in Halle Seiden
bau betrieben würde. Noch bis über die
Hälfte des vorigen Jahrhunderts hinaus
hatten ſich Maulbeerbäume im halliſchen
Stadtgebiet erhalten. Jhre Wenn
führt zurück in die Zeit Friedrich Wilhelms I.
Friedrich der Große war es dann, der dem
Seidenbau beſondere Förderung angedeihen
ließ. Er wies die Franckeſchen Stiftungen in
Halle an, große Maulbeerbaumplantagen an

Gummi-Abſähe GummiBieder

zulegen. Seit 1744 wurde hier dann der
Seidenbau betrieben und erſt in den Jahren
1802 bis 1814 wieder eingeſtellt. Man hatte
damals zum Teil recht glückliche Erfolge,
konnte jedoch der Sache keinen rechten Ge

a

ſchmack abgewinnen, wahrſcheinlich verkannte
man auch die Bedeutung. Auf jeden Fall aber
zeit die Tatſache, daß Seidenbau ſchon früher
hier in Halle mit Erfolg betrieben wurde,
daß er hier ſehr gut möglich iſt. Wenn der
Reichsnährſtand ſich nun dafür einſetzt, daß
der Seidenbau wieder belebt wird, ſo iſt das
nur zu begrüßen. Es iſt auch erſichtlich, daß
der Seidenbau für den Siedler und für andere
Landeigentümer, die ſich dazu entſchließen,
als zuſätzliche Zucht lohnend werden kann.

Die Moritzburg unſer Stolz

Seit langer Zeit erfreuen ſich die Füh
rungen durch Alt Halle und durch alle ge
ſchichtlich wertvollen Stätten der Gauſtadt
allergrößter Beliebtheit. Vorgeſtern verſammelte
ſich trotz anhaltenden Regens eine größere An
hängerzahl um Dr. Hünicken, der auch dieſes
Mal durch die Moritzburg führte. Die Be
geiſterung iſt umſo m werten, als ja
gerade die Geſchichte der Moritzburg und das
Ausſehen ihres Jnneren allen Hallenſern be
kannt ſein dürften. Die Burg entſtand in
einer Zeit, als ſie zur Deckung des Zugangs
in die Stadt von der Seite der erzbiſchöflichen
Burg Giebichenſtein aus notwendig war. Für
den von außen angreifenden Feind war ſie ein
unüberwindbarer Riegel und eine Zwingburg.
Ausgrabungen im Jahre 1913 ergaben das
überraſchende Ergebnis, daß der Bau der Burg
ſich nicht etwa auf eine über der Saale auf
ſteigende gewachſene Höhe ſtützt. Die Hochfläche
des Burghofes, der auf drei Seiten von mäch
tigen Gewölbekonſtruktionen umbaut iſt, wurde
durch Erdaufſchüttung gewonnen. Jm Wandel
der Jahrhunderte hat die Moritzburg eine
mehrfache Umgeſtaltung erfahren. Und das
Geſicht, das ſie uns heute zeigt, iſt nicht ganz
das von ehedem.

Keichsluftſchutzbund und Thingſtätten

Der Ortsführer der Ortsgruppe Halle des
Reichsluftſchutzbundes, Dr. Skein, hat an die
Amtsträger ſeines Dienſtbereichs folgenden
Aufruf erlaſſen:

Die Luftſchutzarbeit bringt unendliche Klein
arbeit mit ſich, die alle Kräfte tagtäglich in
Anſpruch nimmt. Es kann wohl geſagt wer
den, daß dieſe Arbeit an allen Stellen mit
unermüdlichem Eifer geſchafft wird. Gerade
darum iſt es wichtig, daß unſere Kameraden
den Blick auf das große Ganze, dem ihre Mühe
letzten Endes gilt, nicht verlieren. Jn den
Thingſpielen, die das zur Darſtellung bringen
was ünſere Zeit bewegt, iſt uns die Stätte zur
Feier und zur Ausrichtung gegeben. Jch bitte
darum alle Amtsträger, in den Reihen des
Reichsluftſchutzbundes nach Kräften für den
Beſuch der Thingſpiele zu werben.

Lernk Diäkküche

Fortbildungskurſus für Diätküchenleiterinnen,

Jn den Tagen vom 14.—18. Oktober wird
an der Mediziniſchen Univerſitätsklinik Halle
ein Fortbildungskurſus für Diätküchenleſte
rinnen abgehalten werden unter der Leitung
von Prof. Dr. Brugſch, Dozent Dr. Grunke,
Dozent Dr. Haring, Dozent Dr. Sylla, Dr.
Mißke, Dr. Purper, Dr. Reich und den Leite-
rinnen der Diätküche. Die Kurſusteilnehme-
rinnen werden in dem Lehrgang unterwieſen
ſowohl über eine normale, ſchmackhafte Koſt,
über die verſchiedenen Werte der Nahrungs
mittel, über Rohkoſt uſw. als auch über
Küchentechnik und alles, was damit zu
ſammenhängt.

Anmeldungen ſind an das Sekretariat der
Mediziniſchen Klinik zu richten; für die Teil
nahme an dem Kurſus wird lediglich eine Ein
ſchreibgebühr von 2 RM. erhoben. Unter
kunft im Marthahauſe, Sophienſtraße; Preis
einſchl. Verpflegung täglich 4,50 RM.

Der Abteilungsvorſtand und Reiſevertreter
der Firma Arnold u. Troitzſch, Teppichhaus,
Halle a. S, Philipp Chriſtophel, beging
am 19. September die Feier ſeiner 25jährigen
Tätigkeit. Betriebsführung und Gefolgſchaft
beglückwünſchten den Jubilar in einer ſchlichten
Morgenfeier und überreichten ihm Geſchenke
Jm Auftrage der Jnduſtrie- und Handels
kammer wurde dem Jubilar gleichzeitig die
ſilberne Medaille für 25 Jahre Treue in der
Arbeit nebſt Urkunde verliehen.

An der Hindenburgſtraße, Ecke
Krauſenſtraße, ſtieß geſtern ein Per
ſonenkraftwagen mit einem Kraftrad zuſam
men. Beide Fahrzeuge wurden leicht beſchä
digt. Der Kraftradfahrer erlitt leichte Ver
letzungen an der linken Hand.

An der Ecke Reilſtraße-Zietenſtraße ſtießen
geſtern zwei Krafträder zuſammen. Eine auf
dem Sozius ſitzende Perſon fiel vom Rade
und trug Quetſchungen und Hautabſchürfungen
am linken Oberſchenkel davon. Nach Anlage
eines Verbandes konnte ſie die Fahrt fort
ſetzen. Das Motorrad wurde leicht beſchädigt.
Das Verkehrsunfallkommando war zur Stelle.

Geſtern gegen 17.20 Uhr ſtießen an der Ecke
Deſſauer Straße- Berliner Straße
ein Perſonenkraftwagen mit einem Motorrad
zuſammen. Der Perſonenkraftwagen würde
leicht, das Motorrad ſtark beſchädigt und mußte
abgeſchleppt werden. Perſonen wurden nicht
verletzt. Das Verkehrsunfallkommando war
zur Stelle.

—ZJ

Lebendige Schrift
Neue Ausſtellung im Marktſchlößchen

Jn den neu hergerichteten Ausſtellungs
räumen der NS-Kulturgemeinde und
der Stadt Halle im Marktſchlößchen veran
ſtalten, wie wir bereits geſtern ausführten, die
NS-Kuülturgemeinde und der NS-Lehrerbund
vom 21. September bis 6. Oktober zwei in
einandergreifende Ausſtellungen des Schrift
muſeums Rudolf Blanckertz, Berlin: „Deutſche
Schrift in der Schule und im Handwerk“ und
„Der ſchöne Linolſchnitt und ſeine Technik“,
die beide wegen der Eigenart und Seltenheit
derartig zuſammengefaßter Ueberblicke beſon
dere Beachtung verdienen.

Damit iſt die Reihe der von der NSKul-
turgemeinde geplanten Ausſtellungen würdigeröffnet Sind doch gerade auf dieſem Gebiete

viele Verſäumniſſe der vergangenen Epoche
gutzumachen. Das Ausſtellungsweſen, einſt er
ſtarrt in äußerlicher, toter Zurſchauſtellung der
verſchiedenſten Dinge, die mit dem natürlichen
Leben des Volkes, mit den Erforderniſſen völ-
kiſcher Kultur oft nichts gemein hatten, hat
ſchon in den erſten Ausſtellungen der NS-
Kulturgemeinde im Gau Halle- Merſeburg
ſeinen einzig wahren Sinn erfahren.

Und auch die neue Reihe wird den An
forderungen, die der Gauobmann der NS-
Kulturgemeinde Pg. Dr. Grahmann am
Anfange klar erkennen ließ, voll entſprechen;
ſie wird in lebendige Beziehung zu volklichem
Erleben treten und ein Spiegelbild der gei
ſtigen und ſchöpferiſchen Kräfte ſein.

Die neuen Räume, das zeigt ſchon die erſte
Jnanſpruchnahme deutlich, werden den Aus
ſtellungen in jeder Beziehung gerecht. Die
herausnehmbaren Fenſtereinſätze ſind bereits
in Funktion getreten und erweiſen a als
außerordentlich nützlich. Die ganze Farben
geſtaltung entſpricht den Erforderniſſen in ſo
hervorragendem Maße, daß man das Verdienſt
der Stadt um die ſo muſtergültige Herſtellung
der Räume ganz beſonders anerkennen muß.

Die deutſche Schrift hat durch das neue
Deutſchland wieder die Beachtung erfahren,

die ihrer würdig iſt. Auch ſie war nur er
ſtarrt, durch ſchematiſche Anwendung ihres
Eigenlebens beraubt. Wer dieſe große Schau
deutſcher Schrift verläßt, hat einen hochinter
eſſanten Einblick in die Geheimniſſe der Schrift
kunſt und der Kunſtſchrift gewonnen.

So iſt zu erwarten, daß nicht nur die Schu
len und Fachkreiſe dieſe Ausſtellung beſuchen,
ſondern daß alle Volksgenoſſen den Weg zu
ihr finden. Sie haben Gelegenheit, bei voll
ſtändig freiem Eintritt dieſe große Schau zu
beſichtigen und in ausgezeichneten Führungen
durch die Leiterin der Ausſtellung, Frau
Mehl vom Muſeum Blanckertz, tief in die
Geheimniſſe der deutſchen Schriftkunſt einzu
dringen.

Die Ausſtellung beginnt mit einer Geſchichteder Schrift, deren Anfange Jahrtauſende weit

zurückliegen. Ob es ſich hier um altägyptiſche
Zeichnungen oder um eine hieratiſche Schrift
auf einem Papyrusblatt handelt, ob wir die
MayaSchrift auf Agavenblatt oder arabiſche
Schriftzeichen wiederum auf Papyrus finden,
ſie alle auch die vorhandene Ritzſchrift auf
einem Palmenblatt (Jndien) ſind Zeichen
vergangener Kulturen, die irgendwie mit
et heutigen Schrift in Zuſammenhang

ehen.
Wir ſind heute auf dem Wege der hand

e Beſchäftigung mit der Schrift wieder
ünſtleriſchen Jmpuls zu geben. Die neue Zeit

wird auch dieſem Handwerk neue Arbeits
gebiete erſchließen

Die Vielgeſtalt der Möglichkeiten offenbart
ſich am beſten in den aneinandergereihten Ent
würfen, die verſchiedene Schüler der Kunſt
ſchulen angefertigt haben. Muß doch die
Schriftart dem Text in Form und Geſtalt ent
ſprechen. So ſehen wir Kernſprüche mit marki
gen feſtſtehenden Schriftzeichen, wir finden
ſinnige Verſe durch ornamentale Durchſetzung
der Schrift zum Ausdruck gebracht. Die räum-
liche Einteilung, die geſchmackvolle und künſtle
riſche Ausarbeitung der Jnitialien geben den
verſchiedenſten Auffaſſungen weitgehendſten
Spielraum.

Auch der Humor läßt ſich vortrefflich durch
die Schrift auüsdrücken. Wie luſtig ſteht da ſo
ein dickbauchiger Buchſtabe am Anfang einer

kurzen Sentenz. Farbenkontraſte unterſtreichen
die Wirkung der Schrift in hervorragendem
Maße.

So iſt es kein weiter Schritt vom ge
zeichneten Mahn und Merkblatt zum kunſt
beſchrifteten Buch, das in den verſchiedenſten
Ausführungen mit künſtleriſch gezeichneten
Jnitialen vertreten iſt, die gleichzeitig den
Sinn der Erzählung klar werden laſſen. Auch
hier gibt es die verſchiedenſten Muſter, derbe
Schriftarten wechſeln mit fein durch Blumen
verzierten, lyriſch anmutenden Typen ab.

Ueber die Buchzeichen, deren Entwürfe die
beſonderen Eigenarten des Buchbeſitzers
ſymboliſch erfaſſen, geht es zur praktiſchen
Anwendung der Schriftkunſt: dem Plakat.
Hier ſpielt die Kunſt der Aufteilung der
Farben eine beſtimmende Rolle, und es iſt
bezeichnend, daß es vor allem die Plakate des
neuen Deutſchland ſind, die den klaren künſt
leriſchen Willen zum Ausdruck bringen. Ein
Plakat etwa wie „Der Füher ſpricht wirkt
in der Kompoſition ſo organiſch und ſinn
entſprechend, daß der Zweck dieſes Plakates,
die deutſchen Menſchen auf die Beſonderheit
des Ereigniſſes hinzuweiſen, unmittelbar er
reicht wird.

Auch andere praktiſche Seiten der Schrift
kunſt, wie etwa künſtleriſche Firmenzeichen
oder deutſche Grabſteinſchrift, die bisher für
ungemein ſchiwerig galt, ſind in muſter
gültigen Entwürfen vorhanden.

Aus allem, ob es ſich um Glückwunſchkarten,
Briefbogenköpfe oder Bucheinbandbeſchriftung
handelt, iſt der Wille zur künſtleriſchen Er
füllung erſichtlich. Die reichen Möglichkeiten.
die die Kunſtſchrift bietet, erſchließen die auf
einem Tiſch ausgebreiteten Bildhefte über
„Schrift und Formgeſtaltung“, „Das Plakat“,
„Die Urkunde“ uſw.

Ein Sonderzimmer iſt der Schriftkunſt der
Handwerkerſchule Burg Giebichenſtein
ewidmet, die mit künſtvoll geſchriebenen
üchern von Herbert Poſt, Erich Windt

und anderen Schülern vertreten iſt. Neben
den Photos des Goldenen Buches der Stadt
Halle iſt es beſonders die große Ehrenurkunde
des Großſtaffellaufes Merſeburg Halle vom

Mai 1933, die wegen ihrer künſtleriſchen und
e ten ichen Geſtaltung an erſter Stelle
ſteht.

Die Abteilung „Der ſchöne Linolſchnitt und
ſeine Technik“ überraſcht durch die Vielſeitig
keit der Anwendungsmöglichkeiten. Was hier
Schüler der Volksſchulen und der unteren
Klaſſen höherer Lehranſtalten geſchaffen haben,
wie ſich die Technik des Linolſchnittes unter
den ungelenken Schülerhänden entwickelt, ge
hört zu den eindringlichſten Darſtellungen der
Ausſtellung.

Beſonders ſtark und inſtruktiv t die
Sammlung des Gymnaſiums Freiberg (OS),
die in mehrfachen Ausführungen „Die Pfarr
gaſſe“ von mehreren Schülern geſchnitten
enthält.

Von den reifen Werken auf dem Gebiete des
Linolſchnittes ſind es beſonders die Arbeiten
des Direktors der Handwerkerſchule Burg
Giebichenſtein Hermann Schiebel, die in
der ſtändigen Ausſtellung des Schriftmuſeums
ten den erſten Platz einnehmen. Die
meiſten ſind bereits von den früheren Aus
ſtellungen her bekannt und gewürdigt; der
„Marktplatz in Wittenberg“, die „Wetterfichte
am Goetheweg--Brocken“, „Freyburg an der
Unſtrut“, ſein „Beethoven“, die gedruckten Ge
ſtalten des Jahres 1932 und die Wandlung
1933 zeigen in Auffaſſung und Wiedergabe
vollſtändige Beherrſchung und künſtleriſche Ver
tiefung des Linolſchnittes.

Raymund Reimeſch bringt in der Farbe
vorzügliche Schnitte: auch Daniel Staſchus
mehrfärbige Linolſchnitte ſind hervorzuheben.
Die Handdrucke „Morgen am Nil“, „Störche
und Flamingos im Zoo von Helene Typke
Grande zeichnen ſich durch Farbſchönheit und
natürliche Bewegung aus. Die Entwicklung
eines fünffarbigen Linolſchnittes wird beſon
ders eindringlich als Abſchluß der Ausſtellung
gezeigt.

So bieten die Ausſtellungen wundervolle
Arbeiten; ſie regen die Beſchäftigung jedes
Beſuchers mit der Schriftkunſt an und führen
zu einer wertvollen Bereicherung und Ver
tiefung des künſtleriſchen Erlebens der deutſchan Schrift. on.
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Waſſer als Heilmittel
Zur Einweihung der Kneipp- Abteilung im Stadtbad

Am Sonntag findet, wie bereits mitgeteilt,
die Einweihung der Kneipp Abteilung des
Stadtbades ſtatt. Vom hieſigen Kneipp-Verein
geht uns hierzu noch folgendes zu:

Das Weſen der nach Sebaſtian Kneipp be
nannten Heilmethode kann in dreifacher Weiſe
gekennzeichnet werden Anwendung des Waſſers
als dem älteſten und dem natürlichſten Heil
mittel der Menſchheit, Gebrauch der wertvollen
Kräuter zu Heilzwecken und Dienſt an der
Hygiene des Volkes durch Eintreten für ver
nünftige Abhärtung und natürliche Lebens-
weiſe.

Kneipps Waſſerheilverfahren iſt keine ein
ſeitige Kaltwaſſerbehandlung, wie ſo oft
unrichtig angenommen wird, ſondern gerade
die Abſtufung der meiſt (im Gegenſatz zu an
deren Waſſerheilverfahren) ſehr kurzen Ver
abfolgung von Waſſer in kaltem, warmen und
heißen Temperaturen gewährt eine ungemein
reiche Mannigfaltigkeit der Anwendungen in
Geſtalt von Güſſen, Waſchungen, Wickeln, Teil-
und Vollbädern uſw.

Die Behandlung mit Hilfe dieſer Anwen-
dungen, deren Form nach Zahl und Zeit je
nach der Art der Krankheit vom Arzt genau
doſiert werden muß, erfaßt den ganzen

Menſchen und verſucht, durch allgemeine
Kräftigung der lokaliſierten Erkrankung Herr
zu werden. Nicht unerwähnt ſei, daß die
Kneippſche Methode nicht ſtreng jedes Medika
ment verwirft, ihre Tendenz beſteht jedoch da
rin, möglichſt mit natürlichen Heilmitteln
auszukommen.

Die Grundzüge der Lehre Kneipps und die
Methode der Waſſeranwendungen ſind Beſtand
teile des mediziniſchen Heilverfahrens- Das
Verhältnis Kneipps zur mediziniſchen Wiſſen
ſchaft iſt klar in ſeinem häufig ausgedrückten
Wunſche umriſſen; daß „Leute vom Fach auch
die Waſſerheilmethode gründlich ſtudieren und
in die Hand und Aufſicht nehmen mögen“. Jn
dieſen Worten iſt ine die Beziehung
der heutigen, großen Kneippbewegung zur
Aerzteſchaft ausgedrückt: Keine Anwendung
ohne ärztliche Verordnung!

Die ſtändig ſich ſteigernde Zahl der in der
Kneippmethode heilungſuchenden Menſchen be
dingt allenthalben das Entſtehen ärztlich ge
leiteter Kuranſtalten und Kurorte, welche die
Jdeen Kneipps praktiſch verwerten. So iſt
auch in Halle nunmehr die Möglichkeit ge
geben, in den Räumen des Stadtbades die
Kneippſchen Anwendungen als Güſſe, Bäder
oder Wickel zu erhalten. Dr. O.

Schachmannſchaftskämpfe

Die Kämpfe um die Mannſchaftsmeiſter
ſchaft des SaaleSchach-Bundes werden am
Sonntag, dem 22. September 1935, fortgeſetzt,
und zwar hat unſere Bezirks-Meiſterſchafts
Mannſchaft vormittags um 9 Uhr gegen die
Mannſchaft des Halberſtädter Schachklübs an
utreten, und der Sieger aus dieſem Kampfe
ann am ſelben Tag, nachmittags 16 Uhr,
egen die Mannſchaft des Deſſauer Schachbe u kämpfen. Beide Kämpfe finden im

g. Halle, Mühlweg 12, ſtatt.
Der Sieger des Nachmittagskampfes hat

dann in der Endrunde gegen den Magde
burger Schachklub anzutreten, und zwar findet
dieſer Schlußkampf in Schönebeck anläßlich des
Bundeskongreſſes im Oktober ſtatt.

Wer verkauft Karkoffeln?

Um den unmittelbaren Bezugspreis von
Speiſekartoffeln durch den Verbraucher beim
Erzeuger zu erleichtern, hat der Reichs und
Preuß. Miniſter für Ernährung und Landwirt

Parteiamtliche

Kreisleitung Halle (Stadt).
Zur Durchführung der Anordnung 61/34

des Stellverteters des Führers, Pg. Rudolf
Heß betr. dienſtfreie Tage aller Formationen,
ördne ich im Einvernehmen mit den zuſtän
digen Führern folgendes an:

Jm Monat Oktober 1935 bleiben dienſt
rei:t 1. Sonntage: 13. und 27. Oktober,

2. Wochentage Montags und Sonn
abends jeder Woche.

gez.: Dohmgoergen, Kreisleiter.

Betr. Schulungsmaterial: Die Blät
ter des Raſſenpolitiſchen Amtes der NSDAP,
„Neues Volk“, Nr. 9, 1. Scheiding 1935, ſind
bei der Kreispropagandaleitung, Robert
FranzRing 16, Zimer 38, eingegangen. DieSienſſtellen wollen das beſtellte Material bal
digſt in Empfang nehmen.

Ortsgruppe Paulusring.
Dienstag, 24. September, 20.15 Uhr, Ortshuppenrerſam nung mit allen Gliederungen

m Bierhaus Engelhardt.

Ortsgruppe Steintor.
Dienstag, 24. September, im „Neumarkt-

ſchützenhaus 20 Uhr, Ortsgruppenverſamm-
lung einſchl. aller Gliederungen. Kreisredner
Pg. Dr. Lorenz ſpricht.

Ortsgruppe Waſſerturm Nord.
Dienstag, 24. September, 20 Uhr, im

Reſtaurant Schultheiß, Merſeburger Straße,
I nimttgliede rer ung

reisredner Pg. Jordan ſpricht über: „Fort
mit den Dunkelmännern!“

Ortsgruppe Ranniſcher Platz.
Dienstag, 24. September, 20 Uhr, im „Hof-

jäger“, Mitgliederverſammlung mit allen
Gliederungen. Kreisredner Pg. Oswald
ſpricht über: „Judentum und Freimaurerei.“
Jm Anſchluß an den Vortrag wird über Er
lebniſſe auf dem Reichsparteitag 1935 berich
tet. Umrahmt wird der Abend von Vor-
trägen der Kreiskapelle. Für Parteigenoſſen
und Parteigenoſſinnen iſt der Beſuch dieſer
Veranſtaltung Pflicht. Mitglieder der Gliede
rungen und alle Volksgenoſſen des Orts-
gruppengebietes ſind eingeladen.

DAFKreiswaltung HalleStadt
Das „Arbeitertum“, Folge 12 vom
15. 9. 1955 und die „Führerblätter“, Folge 7,
ſind eingetroffen. Wir bitten die Ortswal
tungen um ſofortige Abholung

Das Mitgliedsbuch des Vg. Hermann
Bothe, Halle (S.), Torſtraße 28, mit einer
Verleihungsurkunde iſt verlorengegangen. Bei
uffinden bitten wir, es auf der Kreiswal-

tung HalleStadt, RobertFranzRing 16,

ſchaft an die Kartoffelwirtſchaftsverbände
Richtlinien herausgegeben. Danach iſt der un
mittelbare Abſatz von Kartoffeln durch den
Erzeuger an den Verbraucher zu geſtatten.
Eine Beſchränkung für die Erzeuger, auf
Wochenmärkten nur beſtimmte Mengen von
Kartoffeln zum Abſatz an den Verbraucher zu
bringen, ſoll künftig fortfallen. Dagegen ſoll

Fahrradbeleuchtung Gummi-Bieder

der Hauſierhandel mit Kartoffeln (einſchließ
lich des Hauſierangebots durch Zeitungsinſe
rate) für die Erzeuger auch künftighin unter
ſagt bleiben.

KdF-5pork am Sonnabend
Reichsſportabzeichen (nur für Männer): Univerſi

tätsSportplatz (Ziegelwieſe) 16—17.30 Uhr. Reichs
ſportabzeichen (für Frauen und Männer): Univerſitäts
Sportplatz (Ziegelwieſe) 16-17.30 Uhr. Leichtathletik
Reichsſportabzeichen (für Frauen und Männer): 88er
Sportplatz (Huttenſtraße) 15-—16.30 Uhr. Tennis (für
Frauen und Männer): VfL 86er-Platz (Sandanger)
ab 16 Uhr.

Bekanntmachung

Zimmer 31, abzugeben. Vor Mißbrauch wird
gewarnt.
NS-Kreisfrauenſchaft

Die Karten für die am 25., September,
17 Uhr, im „Stadtſchützenhaus“ ſtattfindende
Kundgebung „Hausfrau und Handwerk“, bei
der Dr. Elſe Vorwerck, Berlin, ſpricht, ſind
Montagfrüh bis 11 Uhr bei der NS-
Kreisfrauenſchaft, RobertFranzRing 16, ab-
uholen. Jch erwarte, daß die Ortsgruppen-frahenſchaftgleiterinnen geſchloſſen an dieſer

Veranſtaltung teilnehmen und für dieſe über
aus wichtige Kundgebung weitgehendſt werben.

gez. E. Leiſtikow.

NSe-Frauenſchaft Ortsgruppe
Kaiſerplatz. Dienstag, 24. September,
20 Uhr, Pflichtmitgliederverſammlung im
Hardenberg-Kafino.

NSeFrauenſchaft Ortsgruppe
Berliner Straße. Dienstag, 24. Sep-
tember, 20 Uhr, Pflichtmitgliederverſammlung
im Müllers Hotel.

NSeFrauenſchaft Ortsgruppe
Freiimfelde. Dienstag, 24. September,
20.15 Uhr, Verſammlung im Schlachthofreſtau
rant. Thema des Abends: Berichte über den
Reichsparteitag der Freiheit Nürnberg 1935.“

Reichsbetriebsgemeinſchaft Banken und Ver
ſicherungen, Kreisbetriebsgemeinſchaft Halle
Stadt

Nächſter Vortragsabend für die Betriebs
führung, Vertrauensmänner und Betriebs
walter halliſcher Betriebe Montag, 23. Sep
tember, 20 Uhr, im kleinen Saale des „Neu
marktſchütenhauſes“. Jntereſſierte Berufs
kameraden können daran teilnehmen. Die Be
triebswalter haben für vollzähliges Erſcheinen
des in Betracht kommenden Perſonenkreiſes
zu ſorgen.

Reichsbetriebsgemeinſchaft der freien Berufe,
Kreisbetriebsgemeinſchaft Halle-Stadt

Nächſter Vortragsabend findet Montag,
23. September, 20 Uhr, im kleinen Saale des
„Neumarktſchützenhauſes“ ſtatt.

ſtraft durch Freude
KR Es HAM L E. s DAD T

Der Omnibus zur Weochenendfahrt nach
Stolberg fährt am 21. September, 18.30 Ahr,
vom Rüdolf-Jordan-Platz ab. Die Fahrkarten
für UZ. 41 (Rhein St. Goarshauſen) ſind ab
Montag in der Geſchäftsſtelle, Große Ulrich
ſtraße 26, abzuholen. Die Fahrtteilnehmer von
UZ. 39 Rhein Caub) kKreffen am Sonntag
um 19.06 Uhr wieder in Halle ein. Zum
Winzerfeſt nach Freyburg am 29. September
werden noch Anmeldungen in der Geſchäfts
ſtelle entgegengenommen. (Preis 1,50 RM.)

MITELDEVTSCHLEAND

Zwei Jahre Keichsaukobahnen
170 Kilometer im Bereich der OBL Halle im Bau

Auf dem Reichsparteitag in Nürnberg hat
der Generalinſpekteur für das deutſche
Straßenweſen, Dr. Todt, das große Werk
der Straßen Adolf Hitlers geſchildert. Am
23. September jährt ſich der Tag zum zweiten
Male, an dem der Führer und Reichskanzler
den erſten Spatenſtich zum Bau der Reichs
autobahnen am Mainufer bei Frankfurt voll
zog.

Ein erheblicher Teil der ſeitdem geleiſteten
Arbeiten entfällt auf den Bezirk Mittel
deutſchland der Oberſten Bauleitung
der Reichsautobahnen in Halle. Die Arbeiten
verteilen ſich auf Halle- Leipzig mit 38 Kilo
meter, Schkeuditz-Schleiz mit 103 Kilometer
und Ronneburg-Gera-Hermsdorf mit 30
Kilometer, ſo daß bis heute rund 170 Kilo
rer Autobahnſtrecken in Angriff genommen
ind.

Vor den eigentlichen Bauarbeiten mußten
über 2000 Bohrlöcher für die Bau
grundunterſuchungen ausgeführt und der
Mutterboden auf eine Fläche von 6000 000
Quadratmeter ſeitlich ausgeſetzt werden, der
ſpäter zur Böſchungsdeckung wieder Verwen
dung findet. Für die Dammſchüttungen ſind
ſechs Mill. Kubikmeter Erd und Felsmaſſen
aus Einſchnitten und Seitenentnahmen be
wegt worden.

Bei den 230 Brücken und Durch
läſſen, von denen 90 fertigeſtellt ſind, wur
den 5000 Tonnen Stahl und 100 000 Kubik-
meter Beton eingebaut. Mit dem Bau von
zwei großen Viadukten mit einer Länge von

180 bzw. 250 Meter über das Rippachtal bei
örſten und ein Trockental bei Tautendorf
Thür. iſt begonnen. Auf gute architektoniſche

Geſtaltung aller Brücken, beſonders in der
Nähe großer Städte wie Halle und Leipzig
wurde beſonderer Wert gelegt. Viele Brücken
ſind in Naturſtein verkleidet, einige ganz
darin ausgeführt.

Auf der Strecke Halle Leipzig werden ſchon
die Betondecken aufgebracht. Es ſind bis jetzt
rund 15 Kilometer fertiggeſtellt, wobei 45 000
Kubikmeter Beton und 500 Tonnen Eiſenein
lagen verarbeitet wurden.

Zur Bewältigung dieſer Bauaufgaben iſt
ein Gerätepark eingeſetzt von 230 Loko
motiven, 5600 Wagen, 290 Kilometer Förder-
bahngleis und 70 Betonmiſchmaſchinen. Weiter
hin ſind 26 große Stampfer zur Verdichtung
der Dämme und eine Anzahl Bagger tätig,
die nur dort Verwendung finden, wo Hand
arbeit nicht möglich iſt.

An Perſonal beſchäftigt die Oberbauleitung
einſchließlich der vier Bauabteilungen in
Halle, Weißenfels und Gera 360 An
geſtellte. Auf den Bauſtellen ſind über
12 000 Volksgenoſſen beſchäftigt,
vom Arbeitsdienſt außerdem 300 Arbeits
männer. Um die von weither herangezogenen
Arbeitsloſen gut unterzubringen, ſind ſechs
Muſterbaracken lager aufgeſtellt, von
denen jedes 200 Arbeitskameraden beherbergt.
Drei Lager ſtehen auf preußiſchem Gebiet in
der Nähe von Bad Dürrenberg und Oſterfeld.

Verbeſſerungen der Netz
und Bezirkskarken

An Stelle der bisher ausgegebenen Netz
karten für mehrere Netze“ werden künftig zu
Netzkarten Anſchlußnetzkarten eingeführt.
Dies gab es bisher nur bei den Bezirkskarten.
Die Anſchlußnetzkarte koſtet in 3. Kl. 30 RM.
und in 2. Kl. 40 RM.

Ferner wird eine neue Netzkarte 18
Leipzig ausegegeben, die mit Leipzig im
Mittelpunkte das Gebiet folgender Grenzlinie
umfaßt: Magdeburg Braunſchweig Han
nover Northeim Eichenberg Bebra

Eiſenach Neudietendorf Saalfeld
Hof Plauen Bad Brambach Grenze

SchönaHerrnskretſchen resden
Elſterwerda Dobrilugk-Kirchhain
Wittenberg Magdeburg.

Bei den ezirkskarten treten fol
gende Aenderungen ein:

Die Bezirkskarte 261 (Halle) iſt er
weitert um die Strecken Eilenburg
Torgau Pretzſch;

die Bezirkskarte 262 (Niederlauſitz)
iſt verbeſſert durch Herſtellung der direkten
Verbindung zwiſchen Hausdorf und Kohlfurt;

die Bezirkskarte 264 (Deſſau) hat die
Strecken Quedlinburg Thale und San
gerhauſen Artern hinzubekom
men. Hierdurch wird der Anſchluß an die
Erfurter Bezirkskarte 201 hergeſtellt, die eben
falls bis Artern erweitert worden iſt.

Folgende neue Bezirkskarten wer
den eingeführt:

Bezirkskarte 2056 Thüringen Leip
zig); ſie umfaßt das Gebiet innerhalb fol
gender Grenzlinie: Halle Leipzig
Gera Ste Wünſchendorf Weida
Saalfeld Erfurt Artern Naum-burg Halle;

Bezirkskarte 187 (Mittleres Sach
ſen), ſie umfaßt das Gebiet innerhalb fol
ender Grenzlinie: Leipzig Frohburg
eithain Penig Burgſtädt Chemnitz

Dresden Elſterwerda.

Flüchtiger Kraftfahrer geſucht
Frau auf dem Bürgerſteig totgefahren

Am 19. September gegen 23 Uhr würde
in Naumburg eine Frau, die auf dem
Bürgerſteig ging, von einem Perſonenkraft
wagen überfahren und ſofort getötet.
Der Wagenführer, der wahrſcheinlich ange
trunken war, hat mit ſeinem Wagen die
Flücht ergriffen und iſt unerkannt entkommen.
Vermutlich iſt es ein mittlerer dunkler Wagen,
Marke Opel, mit Allwetterverdeck und der
Polizeinummer M 148 Die volle Nummer
konnte nicht feſtgeſtellt werden. Nach den am
Tatort aufgefundenen Glasſplittern muß am
Wagen die Windſchutzſcheibe oder die rechte
Seitenſcheibe zertrümmert worden ſein. Mög
licherweiſe hat er auch noch andere Be
ſchädigungen.

Wer hat hier W einen beſchädigten
Wagen bemerkt? o iſt ein ſolcher unter
geſtellt worden oder zur Reparatur gebracht
worden? Wer kann ſonſt über den Führer
ſachdienliche Angaben machen? Mitteilungen,
auch vertraulicher Art, nimmt die Kriminal
polizei Halle, Zimmer 160, entgegen.

In Halle hingerichtek

Am Freitag iſt in Halle die am 31. Auguſt
1888 geborene Berta Langguth, geb.
Müller, die vom Schwurgericht in Nordhauſen
wegen Ermordung des 78 Jahre alten Jnva
lidenrentners Karl Hammer in Gonna zum

Tode verurteilt worden war, hingerichtet
worden. Sie hatte den alten Mann, der ihr,
ſeine langjährige Wirtſchafterin und früheren
Geliebten, unter Vorbehalt des Nießbrauch
rechts bereits ſeinen Grundbeſitz übereignet
und ihren kleinen Sohn zum Erben ſeines
Nachlaſſes eingeſetzt hatte, im Schlafe er
mordet, um alsbald in den uneingeſchränk
ten Genuß ſeines Vermögens zu gelangen und
r einen jüngeren Mann heiraten zu
önnen.

Elfjähriges Mädchen enkführk

Gardelegen. Die Polizei ſucht nach einem
Julius Schmidt geboren in Görſchlitz, der
beſchuldigt wird, die elfjährige Roſa Heilig
(geb. 20. 5. 1924 zu Pieskow, Kreis Lübben)
ihrer Mutter entführt zu haben. Schmidt, der
mit einem Wohnwagen als Schauſteller auf
tritt, nennt ſich zuweilen auch Luski. Er ſoll
ſich mit ſeinem Wagen jetzt in der Altmark
aufhalten. Angeblich zieht er mit Zigeunern
umher und gibt das Kind als ſeine Tochter
aus. Vor vier Wochen war das Mädchen in
Gardelegen unter dem Namen Schmidt in die
Mädchen Volksſchule eingeſchult. Es beſuchte
aber nur einen Tag die Schule. Schmidt gab
an, er habe das Kind zu ſich genommen, da es
eine Waiſe ſei. Die Polizei erſucht, Schmidt
bei ſeinem Auftreten feſtnehmen zu laſſen und
ſär Kind der nächſten Jugendbehörde zuzu
ühren.

Bottmersdorf, Kr. Wanzleben. (Tödli
cher Hufſchlag.) Als der Landarbeiter
Otto Steffenhagen auf dem Felde mit
Pflügen beſchäftigt war, wurde er von einem
Pferde ſo unglücklich ins Geſicht geſchlagen,daß er in ſhwerverlegten Zuſtande ins
Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Dort
iſt er noch in der Nacht geſtorben.

Bitterfeld. Kugel durchſchlägt dieWindſchutzſcheibe.) Als das Poſtauto
Düben-- Bitterfeld ſich auf der Fahrt zwiſchen
Tornau und Schwemſal befand, ſchlug eine
Kugel in die Windſchutzſcheibe des Wagens,
wodurch dieſe zertrümmert wurde. Glücklicher
weiſe wurde niemand verletzt. Den Schützen,
der den Schuß abgegeben hatte, konnte man
nicht ermitteln. Man nimmt an, daß es ſich
um die verirrte Kugel eines Jägers handelt.

Wittenberg. (Todesſturz beim Fen-
ſterputzen.) Freitag morgen ſtürzte in der
Maſchinenfabrik Wetzig der dort mit Fenſter
putzen beſchäftigte Arbeiter Zeidler von
einem Kran ab. Er erlitt einen Schädelbruch,
der den ſofortigen Tod zur Folge hatte.

Dahlenberg, Kreis Wittenberg. (Ju gen d
genoſſe Mackenſens geſtorben. Hier
verſtarb der letzte Jugendgenoſſe des General
feldmarſchalls v. Mackenſen, der Auszügler
Friedrich Wilhelm Hache, im Alter von
90 Jahren. Generalfeldmarſchall v. Mackenſen
iſt auf Haus Leipnitz bei Dahlenberg geboren.

Könnern. Der Zigarrenhändler Hermann
Schulze verunglückte aus noch unbekannter
Urſache mit ſeinem Leichtmotorrad tödlich.

Reideburg. (Richtfeſt Kamerad-
ſchaftsabend.) Kürzlich feierte der Be
triebsführer der Baufirma Föhre Hoffmann
in Reideburg, Pg. Joh. Hoffmann, das Richt
feſt ſeines eigenen Baues. Zugleich verband er
dieſes Feſt mit einem Kameradſchaftsabend der
Gefolgſchaft. Sämtliche Gefolgſchaftsmitglieder
verſammelten ſich am frühen Nachmittag im
Gaſthof „Zur Linde“, wo bei froher Laune und
Muſik der Kaffee eingenommen wurde. Der
Betriebswart überreichte im Namen der Ge
folgſchaft ein Geſchenk und brachte die Ver
bundenheit zwiſchen Betriebsführer und Gefolg
ſchaft in herzlichen Worten zum Ausdruck. Man
blieb noch lange in froher Laune beiſammen.



Anker der Anklage des Mordes
Die Knabenleiche im niedergebrannken Skrohdiemen

Jn den Dezembertagen des Jahres 1934
kurz vor Weihnachten kam aus Kloſter
mansfeld die Kunde eines furchtbaren Ver
brechens. Jn der Nacht zum 15. Dezember
wurde in einem niedergebrannten Strohdiemen
ganz in der Nähe von Kloſtermansfeld die faſt
bis zur Unkenntlichkeit verkohlte Leiche eines
etwa 14jährigen Knaben gefunden, der aller
Wahrſcheinlichkeit nach mit dem ſeit dem
Abend des 14. Dezember verſchwundenen Er
win Köppe, dem älteſten Sohn des Berg
manns Paul Köppe aus Kloſtermansfeld, iden
tiſch war. Die Leiche wurde früh gegen 4 Uhr
gefunden, und der Verdacht der Täterſchaft fiel
auf den Vater des Jungen, der nun unter der
ſchweren Beſchuldigung ſteht, ſeinen Sohn erſt
getötet und dann, um jede Spur zu verwiſchen,
auf den Strohdiemen gelegt und dieſen an
gezündet zu haben.

Der Angeklagte ſteht nun vor dem halliſchen
Schwurgericht, das ihm vorſätzliche Tötung
ſeines Sohnes und vorſätzliche Brandſtiftung
vorwirft. Den Vorſitz bei der Verhandlung
führt Landgerichtsdirektor Rummler, Bei
ſitzer ſind die Landgerichtsräte Magdeburg
und Weins, Prof. Dr. Walcher vom Ge
richts mediziniſchen Jnſtitut und Medizinalrat
Dr. Loofs ſind als mediziniſche Sachverſtän
dige geladen. Wahlverteidiger des Angeklagten
iſt Rechtsanwalt Dr. Meyer aus Kloſter
mansfeld. 41 Zeugen ſind in einem großen
Perſonen Omnibus von Kloſtermansfeld zur
Verhandlung nach Halle gekommen; 23 von
ihnen ſind geſtern vernommen worden und
18 werden in der heutigen Sitzung ausſagen.
Unter ihnen befinden ſich die nächſten Anver
wandten des Angeklagten, die aber von ihrem
Recht der Verweigerung der Zeugenausſage
keinen Gebrauch machen.

Der Eröffnungsbeſchluß lautet: DerBergmann Paul Köppe aus Kloſtermansfeld
wird beſchuldigt, in der Nacht zum 15. De
zember 1934 1. vorſätzlich und mit Ueber
legung einen Menſchen getötet zu haben, 2. vor
ſätzlich Vorräte von landwirtſchaftlichen Er
zeugniſſen in Brand geſetzt zu haben.

Der Angeklagte macht weder einen un
ruhigen noch niedergedrückten Eindruck, ſeine
Ausſagen ſind klar und überlegt, als ob er
den Ereigniſſen ganz ferne ſtehe. Er iſt am
19. 5. 1897 in Kloſtermansfeld geboren, be
ſuchte die Volksſchule bis zur 2. Klaſſe, die er
1911 verließ. Er erlernte das Bäckerhandwerk
und arbeitete dann als Geſelle in Deſſau, Roß
lau und Berlin. Zum Heeresdienſt wurde er
am 20. 2. 1917 eingezogen. Unverwundet kam
er aus dem Kriege zurück und lernte kurz
danach ſeine jetzige Ehefrau kennen. Das erſte
Kind der beiden noch vor der Eheſchließung

eboren war eben der jetzt verſchwundeneErwin 1920 folgte dann die Eheſchließung,

und der Junge erhielt den Namen des Vaters.
Zwei weitere Kinder wurden geboren, 1921
die heute 14jährige Marianne und 1926 El-
friede. Schon vor ſeiner Eheſchließung hatte

der Angeklagte im Rheinland als Steinkohlen
arbeiter ſein Brot verdient. Er blieb hier
zwei Jahre, ſeine Frau kam nach, und der
kleine Erwin wurde die erſten Jahre bei den
Eltern der Frau erzogen. 1933 kam Erwin aus
der Schule; er hatte nur die 3. Klaſſe er
reichen können, war ſtark zurückgeblieben und
zeigte überhaupt keine Neigung, etwas lernen
zu wollen. Er kam oft vom Schulweg gar
nicht nach Hauſe; dann mußte der Vater ſich
aufs Rad ſetzen und den Jungen ſuchen. Der

Junge hatte, wie der Kreisarzt bei ſeiner
Unterſuchung feſtſtellte, einen Wander
trieb, eine unüberwindliche Neigung zum
Weglaufen. Nach Ausſage der Mutter hatte
er dieſe Krankheit erſt vom 8. oder 9. Lebens
jahre an; er fing an, ſich zuerſt im Dorf
herumzutreiben und hier zu verſtecken
ſpäter aber unternahm er auch größere Wande
rungen und blieb öfters mehrere Tage dem
Elternhaus fern. Der Wandertrieb ſtellte ſich
nur vom Frühjahr bis zum Herbſt ein, im
Winter blieb der Junge zu Hauſe. 1934 hatte
er achtmal ſein Elternhaus verlaſſen. Ge
ſchlagen wurde er deswegen nicht, nur einmal
wegen Lügens, denn der Junge log ſehr oft.

Die Verhandlung brachte bis jetzt noch
keine Klärung. Das Urteil iſt heute zu
erwarten.

Geſperrke Straßen
Nach Mitteilung des DDAC, Gau 18 Mitte

ſind in der Woche vom 2. September bis 28.
September folgende Straßen im Gaugebiet
ganzſeitig geſperrt:
Magdeburg-- Leipzig. Sperre von Zerbſt bis Roßlau bis

auf weiteres. Umleitung Zerbſt-—Steutz--Neeken
Rodleben--Roßlau. Mehrweg etwa 9 Kilometer.

Magdeburg Leipzig. Sperre von Deſſau nach Bobbau.
Umleitung Deſſau Kochſtedt--Quellen dorf Hins
dorf--Thurland--Raguhn. Mehrweg 10,5 Kilometer.
Halbſeitige Sperren von Gommern bis
Zerbſt bis auf weiteres.

Delitzſch Eilenburg. Sperre von Straßenkreuzung Leip
zig-- Düben bis Abzweigung nach Hohenleing bis
auf weiteres. Umleitung über Kroſtitz-Hohen
leinag. Mehrweg etwa 3 Kilometer.

Genthin--Zieſar. Sperre von Genthin bis
bis 20. 9. Umleitung über
Karow--Zieſar.

Tanne Wieda-Walkenrieder Straße. Sperre bis auf
weiteres in Wieda. Umleitung 1. Tanne Zorge-

Walkenried, 2. Braunlage--Zorge--Walkenried.
Rogätz--Dolle. Sperre von Burgſtall--Dolle bis

weiteres. Umleitung über Kröchern.
6,6 Kilometer.

Zeitz Pegau. Sperre im Draſchwitz und Reuden bis
auf weiteres. Umleitung der Verkehr von Zeitz
nach Leipzig wird halbſeitig auf den Bauſtellen
durchgeſchleuſt. Der Verkehr von Leipzig nach
Zeitz wird von Reuden über Könderitz umgeleitet.
Mehrweg 4 Kilometer.

Tuchheim
Hohenſeeden oder

auf
Mehrweg

Poſtſtraße Wettin. Sperre von Hauptſtraße Halle
Bernburg bis Wettin. Umleitung über Neutz.
Mehrweg 9 Kilometer.

Beckendorf--Neindorf. Sperre bis auf weiteres. Um
leitung Hornhauſen-Ottleben. Mehrweg 6 Kilom.

Haſſelfelde--Braunlage. Sperre von Haſſelfelde bis
Trautenſtein bis auf weiteres Umleitung auf
Nebenwegen.

Halbſeitige Straßenſperren ſowie weitere
Totalſperren innerhalb des Reiches zu erfragen
in der Gaugeſchäftsſtelle des DDAC Gau 18
Mitte, Halle (S.), Univerſitätsring 3, Ruf
29953.

KRieſen-Granitſtein aus der Elbe
geborgen

Magdeburg. Anterhalb. des Domfelſens
fuhr das Motorſchiff „Sachſen-Anhalt“ auf
einen Stein auf, wodurch der Schiffsboden
derart beſchädigt wurde, daß das Schiff ſofort

zur Reparatur gebracht werden mußte. Es
wurde ſogleich ein Bagger an die Unfallſtelle
beordert, um das Hindernis zu beſeitigen.
Nach erheblichen Schwierigkeiten konnte ein
rieſiger Granitſtein von etwa 120
Zentnern geborgen werden. Der Stein iſt
von anderer Beſchaffenheit als der Domfelſen,
ſo daß man es hier wahrſcheinlich mit einem
Zeugen aus der Eiszeit zu tun hat.

Pioniere bauen Elſter- Brücke
Senftenberg. Die Rieſaer Pioniere haben

ihre Aufgabe in einem Tage gelöſt! Es han-
delte ſich um einen Erſatz für die Brücke über
die Elſter zwiſchen Brieske und Diehlen, die
Anfang September durch Brand zerſtört wor
den war. Die 4. Kompagnie des Pionier-
Bataillons Rieſa rückte mit vielen gelände-
gängigen Spezialwagen an und löſte die Auf
gabe ihrer Einſatzübung muſtergültig. Aus
der geſamten Umgebung hatten ſich viele
Schlachtenbummler eingefunden, die mit un
vermindertem Jntereſſe vom frühen Morgen
bis zum ſpäten Abend die Arbeiten der Pio
niere verfolgten.

Kauern, Kr. Merſeburg. (Die Hand ab
gequetſcht.) Dem Arbeiter Friedmann
aus Markranſtädt wurde auf der Bauſtelle
der Reichsautobahn von einem ſechs Zentner
ſchweren Rammer die rechte Hand bis zum
Gelenk abgequetſcht.

Wetterbefferung
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Die auf der Südſeite des über Skandi

navien gelegenen Tiefs wechſelnden Winde
führten am Freitag ſehr milde und feuchte
Meeresluft nach Mitteldeutſchland. Daher
ſtiegen hier die Temperaturen trotz des vor
wiegend trüben Himmels recht hoch an. Sie
erreichten im Flachlande 20—24 Grad und
auf dem Brocken 13 Grad. Am Nachmittag
wurden die warmen Luftmaſſen von kühlerer

Meeresluft verdrängk. Dabei kamen keilweiſe
ergiebige Regenfälle vor. Da dem in Skandi
navien gelegenen Tief, das nach Oſten weiter
wandert, zunächſt kein neues Tief nachfolgt
kann die kalte Rückſeitenſtrömung weit na
Süden vorſtoßen. Jn ihrem Bereich herrſcht
Druckanſtieg. Daher können wir mit einer
Beſſerung des Wetters rechnen.

Ausſichten bis Sonntag abend:
Bei mäßigen weſtlichen bis nordweſtlichen

Winden anfangs noch veränderlich mit ein
zelnen Schauern, ſpäter Wetterbeſſerung
Temperaturen ſinkend. ß

Waſſerſtands Meldungen
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Amtliche Bekanntmachun
Mit Wirkung vom 1. Oktober 1935 iſt die Durch

führung der Steueraufſicht nach 8 7 Schlachtſteuergeſetz
im Bezirk der Schlachtſteuerſtelle des Kreiſes Sanger-
hauſen nachſtehenden Stellen übertragen:
1. dem Bezirkszollkommiſſar in Sangerhauſen mit den

Zollaufſichtsſtellen in Sangerhauſen, Artern und
Roßla für die in ſeinem Bezirk liegenden Orte;

2. dem Bezirkszollkommiſſar Nordhauſen l in Nordhauſen
und der Zollaufſichtsſtelle in Bleicherode für den Ort
Hain b. Kl.-Furra;

3. dem Bezirkszollkommiſſar Nordhauſen II in Nordhauſen
mit der Zollaufſichtsſtelle Nordhauſen II ebenda für
die Orte Heringen, Bielen, Hammu, Steinbrücken,
Sundhauſen, Uthleben und Windehauſen.
Sangerhauſen den 13. September 1935.

Der Landrat. Dr. Riediger.
Die Poſtrentenquittungen für Monat Oktober 1935

ſind vom 27. September d. J. ab zur Beglaubigung
im Zimmer 8 des Rathauſes (Polizeiwache) vorzulegen.

Sangerhauſen, den 19. September 1935.
Der Bürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.

Bekanntmachung.
Das Fleiſchbeſchauamt iſt vom 1. Oktober 1935 bis

31. März 1936 für gewerbliche Fleiſchbeſchau geöffnet:
vormittags von 8-12, nachmittags von 14—-17 Uhr.

Sonnabend nachmittags finden keine Unterſuchungen ſtatt.
Sangerhauſen, den 20. September 1935.

Der Bürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.

Vereinsnachrichten
Zu der am Sonntag, dem 22. September

1935, vormittags, auf dem Marktplatze ſtatt
findenden Kundgebung des Volksbundes für
das Deutſchtum im Auslande treten die
Kameradſchaften um 11 Uhr auf dem Markt
platz unter den Linden weſttlich der Jacobi-
kirche an. Die Kameradſchaftsführer.

Die Wiese Lockè
Jeder will Neues sehen und er-
leben. Das Neueste, was für
Ihr ganzes Leben Freude und
Erholung bringt, finden Sie in
sämtlichen Ausstellungsräumen

Möbel-Thiele
Eisleben

Freistraße 910, Echladen

Amtl. Bekanntmachung
Oeffentliche Mahnung

Die einſchl. September 1935 noch erückſtändigen Staats und Gemeinde h
ſteuern, ſowie Mittelſchulgelder, ſind modischen
innerhalb 3 Tagen an die Städtiſche Stoff Mustern
Steuerkaſſe, Rathaus, Zimmer Nr. 9,zu zahlen, anderenfalls zwangsweiſe 38- 48- 58
Beitreibung erfolgt.

Hettſtedt, den 18. Sept. 1935.
Die Stadthauptkaſſe.

Radecke.

e

Umsatz heben

Den Markt

beleben!

An der Spitze
marschieren!

Die Medizin:
Inserierenl

Auch Sie können's, meine Herren! Benutzen Sie den offenen
Wieſenmarkt-Sonntag, ſuchen Sie ſich bei uns Jhre neue
Herbſtileidung aus gut modern ſehr billig
und machen Sie Gebrauch von unſerer Zahlungserleichterung

Das Fachgeschäft für Herrenkleidung
Eisleben, Sangerhäuser Str. 7

wadardige S
pon, der wo
derne bequeme
Mantel für dieüdergangszeit

38. 48. 58-

Sonntags AnterhalBad Anna tungs u. Tanzmuſik
Ausſchank: Echtes Bier ff. Kaffee autes Gebäck

Die Arbeitsdienſtabteilung 6/145
Hoyer v. Mansfeld

erwartet alle ihre Freunde zum
Kameradſchaftsabend

am Sonnabend, dem
21. September 1985
in ſämtlichen Räumen

des Ratskellers.
Anfang 20 Uhr

Eintritt 30 Pfennig

Größere
Wohnung

mindeſtens 4 Zim
mer mit zuſammen
mindeſtens 90 qm
Wohnfläche oder
mehr, ſofort oder
ſpäter geſucht. An
gebote unter E 38
an MNZ, Eisleben,
Markt 33.

Hettstedter

Zapfenbier
auf dem Wieſenmarkte in Eisleben
im großen geſchützten Schankzelte

Bewirtſchaftung
Hermann Hochheim

(Goldener Stern)

Möbl. Zimmer
von jungem Beamten für ſofort
geſucht. Angeb. mit
Preis unt. M 1775
an MNZ, Eisleben.

Deine

Zeitung
ist

die

Verlangt in
allen Gaststätten die MNZ

Das Hettſtedter Zapfenbier
Zelt liegt links der Haupt raße

in der Mitte des Wiſen
marktes

Das beliebte Hettſtedker
Zapfenbier macht Freude

RGVGutſcheine nimmt an

Werner Makowski Das Haus
942842484204

der großen Auswahl
und niedrigen Preiſe.
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Jm Krater von Pozzuoli
Von Dr. Fritz Stege

„Halten Sie ſich genau hinter mir“, ſagt
der Führer. „Jeder Schritt ſeitwärts
très dangereux Lebensgefahr!“ Er bückt
ſich und nimmt auf einem Stein vorſichtig
etwas Sand hoch. „Iouche?, sil vous plait!“
Jch fahre zurück der Sand iſt faſt glühend.

Unter unſeren Füßen zittert und dröhnt
der Boden. Wenn man feſt auftritt, klingt die
Erde hohl. Nicht anders, als wenn man über
tiefes, leeres Gewölbe geht. „Drei Meter
unter uns die kochende Lava, Monſieur!“

Rechts links von uns öffnet ſich die
hartgeformte lehmige Erde. Löchern entquillt

elblicher Dampf. Es riecht unerträglich nach
chwefel. Jch preſſe mir das Taſchentuch vor

die Naſe. Unwillkürlich fliegt mein Blick nach
oben dort hin, wo über den hohen Krater-
wänden ſich der tiefblaue Himmel Jtaliens
ſpannt.

Gewiß wer Neapel beſucht, der fühlt
ch in erſter Hinſicht gepackt von der Majeſtät
es Veſuvs, der ſeinen rauchgekrönten Gipfel

ſieghaft über Land und Meere erhebt. Und er
bietet den Fremden ſicherlich die weitaus

rößte Anziehung. Ein viel unmittelbareres
rleben aber verheißt der Vulkan von Poz-

uoliSolfatara, auf der anderen Seite von
eapel, in einer halben Stunde mit der

Schnellbahn bedeutend bequemer zu erreichen
als der Veſuv ohne ermüdende Kletterei,
ohne beſondere Ankoſten.

Er iſt ein kleinerer Bruder des Veſuvs
dieſer Vulkan von Pozzuoli. Damals, im
Jahre 1906, beim letzten Ausbruch des Veſuv,
öffnete er ſich zu gleicher Zeit. Ein neuer
Krater iſt hier entſtänden, aus dem noch heute
die qualmenden Dämpfe ziehen. Tiefes Ge
heimnis der unterirdiſchen Verbindung zwi-
ſchen Solfatara und dem Veſuv. Und wir
wandern auf einer dünnwandigen Brücke,
gegen die der heiße Herzſchlag des Erdinnern
ochtAber dort taucht der Führer aus einer

Schwefelwolke empor und winkt mir lebhaft,
mich zu beeilen. Wir ſtehen vor dem Haupt
krater und ſchauen in die wirbelnden, wogen-
den Maſſen hinein. Ein Schlammſee breitet
ſich vor uns, den der ziſchende Dampf durch
ſtößt. Seine Gewalt reißt dabei ganze Wogen-
ladungen von Schlamm empor, die klatſchend,
praſſelnd in ihr Element zurückfallen. Mit
unter greift der Qualm nach uns und macht
uns blind. Aber hinter der Wolkenfontäne
hämmert unaufhörlich der Schlammregen.

Jetzt entzündet der Führer einige rauch
r Fackeln und legt ſie an den Kraterrand.

rplötzlich entfeſſelt ſich die Hölle. Der Dampf
vervielfacht ſich Rieſenfäuſte recken ihre
igantiſchen Krallen nach mir aus ſchein3 geſchloſſenen Poren des Bodens heben ſich

dünne Rauchſäulen unterirdiſche Kanäle
pflanzen die künſtliche Qualmentwicklung fort
D hoch oben, am Kraterrand, quillt aus dem
Grün auf einmal dicker, weißer Brodem

„Alles erkaltete Lava, Monſieur!“ Aus
dieſen Steinmaſſen, die von der Höhe der
Kraterwände herabdrohen, beſteht auch das
Fundament des altrömiſchen Amphitheaters
von Pozzuoli mit ſeinen unheimlichen unter
irdiſchen Gängen und Verließen, in denen die
Chriſten auf den Tod harrten „Entrez,
Monſieur!“ Jch folge dem Voranſchreitenden
in eine kleine Grotte, die in die Kraterwand
führt um, wie mit unſichtbarer Gewalt, zu

rückgeſchleudert zu werden. Das iſt, als wenn
die Luft aus einer glühenden Mauer beſtehe.
Dreimal nehme ich Anlauf erſt beim drit-
ten Male überwinde ich die Hitze. „Fünfund
ſiebzig Grad, Monſieur ſehr geſund für
Kehle kommt immer ein Sänger von der
Oper her, um Luft einzuatmen!“
Ich habe nicht mehr die Kraft, dieſe Be
hauptung anzuzweifeln. Jn jäher Flucht ſtürze
ich aus der Grotte, in der die Schwefelkriſtalle
regelrechte Tropfſteinbildungen hervorgerufen
haben, und raffe noch einige Kieſel auf. Sie
beſtehen aus Schwefel, Ammoniak und Arſenik.

Beim Verlaſſen des Kraters pflückt mir
der Fremdenführer ein Sträußchen ſtark duf
tendes Jmmergrün. Jch verſenke beides ver
eint in meine Taſche: die verſteinerten Gifte
der vulkaniſchen Anterwelt und den beſchei
denen, lieblichen Gruß an das Leben.

Rechtsanwalt wird Indianer

E. Bucktye war ein tüchtiger Rechts
anwalt in Chikag'o. Aber das Leben machte
ihm keine Freude mehr. Er wurde des Ge
triebes, ſeines Büros und aller „Freuden“
der Kultur überdrüſſig. Das Schönſte dünkte
ihn die Verwirklichung des Traumes aller
Jungens: Jndianer ſein. Und der Mann
ſetzte den Wunſch in die Tat um, fuhr nach
Kanada und fand tatſächlich einen Jndianer
ſtamm, der bereit war, ihn aufzunehmen. Man
hörte nichts mehr von Bucktye. Nun haben
einige ſeiner Freunde, die mit einer Reiſe
geſellſchaft nach Kanada kamen, nach ihm ge
forſcht und ihn tatſächlich gefunden. Rechts
anwalt E. Bucktye erklärte ihnen, daß das
Leben erſt als Jndianer ein wirklicher Genuß
ſei und er dächte nie mehr daran, in die
„Kultur“ zurückzugehen.

Hrau Liſettes Umzugsfimmel
Von Friz Müller-Partenkirchen

Liſette hatte ein heißes Herz und einen
ſtillen Mann. Bei der Hochzeit ſagte jemand,
mit dem Kopfe wackelnd: „Wie es wohl gehen
wird

„Es? Er wird gehen.“
„Er? Dazu iſt er viel zu brav, aber ſie

wird„Sie n nicht“, ſagte der Beſinnlichſte,
„aber ihre Wohnung geht ich kenne das.“

„Wohnung? Gehen?“ drang man auf ihn
ein. Aber da hielt jemand eine Rede. Dann
kamen die Glückwünſche. Danach Vanille-Eis.
Darauf heißer Kaffee. And ſo vergaß man
die Wohnung.

Es wurde, wie man zu ſagen pflegt, eine
ruhige Ehe. Der Mann ging ſeinem Amt
nach. Sie hatte volle Freiheit. Auch des
Abends, wenn er in den Klub ging und noch
rückſichtsvoll bemerkte: „Wenn ich etwas ſpäter
kommen ſollte, Liſette, brauchſt nicht meinet
wegen aufzubleiben.“

Nach zwei Jahren zog Liſette um. Nach
einem Jahr wieder. Ein halb Jahr darauf
zum drittenmal. Sechs Wochen ſpäter war
der vierte Umzug. Hätte das Geſetz nicht eine
Mindeſtkündigung von einem Monat vor-
geſehen, der Vierzehntageumzug wäre wahr
geworden.

Ja, genau genommen, zog ſie jeden Tag
in ihrer Ehe um, wenn ſie beim Erwachen
aus dem Traumland ihren Umzug in den
leeren Tag antrat.

„Liſette hat den Umzugsfimmel,“ lachten
die Leute.

„Und könnt' es ſo behaglich haben bei der
ſchönen Stellung ihres guten Mannes.“

„Du meinſt wohl, bei der guten Stellung
ihres ſchönen Mannes?“

Und ſtritten um das Beiwort und ver
ſchoben's wie Liſette ihre Wohnung.

Plötzlicher Ausbruch des Kraters in Pozzuoli-Solfatara Aufnahme: Dr. Stege

Es kam der Krieg. Die Wohnungen er
ſtarrten. Wer wohnte, mußte bleiben.

Man beſuchte ſie und neckte: „Na, Liſette,
noch nicht umgezogen?“ und man klingte ſelbſt
die gute Stube auf.

„Da iſt jetzt die Küche, bitte.“
Das nächſtemal war die gute Stube an

einer dritten Stelle.
Man erzählte ſich, wenn der Mann ſpät

abends heimkam, hätte er's nicht leicht, ſich
auf die neue Zimmerlage zu beſinnen. Man
bedauerte ihn. „Na ja, ich taſte mich zurecht,“
qualmte er, „wenn nur wenigſtens mein Bett
am alten Platz ſtehen bleibt.“

„Nein, der Humor!“ ſagten ſie beim Heim
gehen, „die Frau verdient den Mann gar
nicht.“

Mag ſein, daß er aus dieſem Grunde kurz
nachher verſtarb.

„Gott hab ihn ſelig,“ ſagten die Leute, „bei
Frau Liſette war er's nicht.“

Witwe Liſette ging gedankenvoll durchs
Tor des Friedhofs. Zu Hauſe reckte ſie die
Arme. Ob ſie jetzt auch untertags ins Traum-
land ziehen durfte? Dauernd? Nun nach
dreißig Jahren?

Es klingelte. Die Wohnungskommiſſion.
Frau Liſette bekam Zwangsmieter. Sie ſelbſt
behielt ein Zimmer, ein einziges.

„Jetzt kann ſie mit den Zimmern nicht
mehr wechſeln,“ lachte man.

Aber man vergaß, daß Zimmer vier der
Ecken haben.

Jede Woche ſtand der Kleiderſchrank in
einer andern Ecke. Jhm nach, reihum, zog
Bett, Kommode, Tiſch und Stuhl.

Man zuckte mit den Achſeln: „Alters
ſchrullen! ſie wird eher keine Ruhe geben,
bis ſie

Da ſtarb ſie. Auf dem Grabſtein ihres
Mannes ward „Liſette“ zugemeißelt.

„Jetzt wird ſie kaum mehr umziehen
können“, ſagte der Witzigſte im Städtchen.

Da fand ſich noch ihr Teſtament: „Ver
brannt zu werden iſt mein Wünſch!“

So zog ſie dennoch wieder um. „Zum un
widerruflich letztenmal“, ſagte der Witzigſte.

Den Erben wird die Urne mit der Aſche
zugeſandt. Der Poſtwagen entgleiſte. Die
Urne brach, die Aſche drin verſtäubte. Raſtlos
zog von da ab Frau Liſette mit den Winden
um im Lande.

ROMAN VON ROLAND BETSCH
19. Fortſetzung.

„O nein! Nein, nein! Das wünſche ich
nicht. Auf keinen Fall wünſche ich es. Jch
will nun gehen.
i geht raſch durch das Zimmer nach der

ür zu.„Das Licht ſchmerzt Sie wohl in den
Augen fragt Martens.

„Das Licht? Warum?“„Jhre Augen tränen; Sie ſollten eine
Brille tragen.

„Meine Augen! Ach ſo, ha ha ha. Ja, das
Licht ſein mir manchmal zu hell. Ein Brille
ſein gutt; danke ſerr. Guten Tagl“

„Guten Tag.“
Die Tür ſchließt ſich hinter dem merk

würdigen Beſucher. Andreas Martens bleibt
eine Weile unbeweglich im Zimmer ſtehen
und ſinnt über etwas nach.

Lange ſinnt er nach, und er muß einmal
ſtumm lachen zwiſchen ſeinen Gedanken.

Ohne eigentlichen Sinn kramt er unter
den Zeitungen, wirft ſie durcheinander; faltet
ſie auseinander und legt ſie wieder zuſammen.
Schraubt am Zeißglas und zieht die dicke
ſilberne Uhr auf. Rückt Stühle und dreht an
der Vorhangſchnur.

Wo iſt denn übrigens die Photographie?
Er wühlt alles durcheinander und ſucht

das Bild.
Die Photographie iſt fort!

w

Das iſt ja ein großartiger Trubel heute
beim Seenachtfeſt in Lindau. Der Hafen mit

Cophyright 1935 by A. Scherl G. m. d. H.

Tauſenden von Lichtern illuminiert; Lampion
kugeln in allen Farben ſchaukeln an Drähten.

Ein Lichtermeer, ein Beleuchtungszauber
und Farbenrauſch. Die Dampfer ſind ge
ſchmückt, bewimpelt und beleuchtet.

Jm Hafenbecken ein wimmelndes Getriebe
von phantaſtiſch ausgeſchmückten Booten und
Gondeln, Kanus, Paddelbooten und Motor
jachten. Alle glänzen in ausgeſuchten, raffi
nierten Beleuchtungseffekten; es iſt wirklich
ein Lichterglanz und Lampionreichtum ohne
gleichen. Woher kommen nur alle die Men
ſchen? Das ganze Hafenviertel ein kochender,
gärender Brei von Feſtbeſuchern, es iſt ſchon
faſt kein Durchkommen mehr.

Eine Blechmuſik ſpielt dröhnende Wärſche.
Hahnen werden in gewaltige Fäſſer geſchlagen.
Schaum ſpritzt und ſchäumt, es riecht nach Ex
port- und Starkbier. An den Bratwurſtſtänden
brodelt und brotzelt und qualmt es. Lieblicher
Wurſtduft und Sauerkrautodem ſchwängern
die Luft.

Es iſt alſo in der Tat eine große Sache,
ein Volksfeſt, wie es ſich gehört, eine zündende
Allerweltsgaudi und ein betörender Ver-
gnügungsrummel. Ein Narr, wer heute nicht
auf ſeine Koſten kommt.

Natürlich ſind auch die Waſſerburger da
mit ihren geſchmückten Booten. Das ſchönſte
Boot hat Friedel Berg; Kinder, das muß ja
Unſummen gekoſtet haben. Die teuerſten
Lampions, die ſchönſten Blumen, einen ganzen
Klumpen Luftbällons und eine Drehorgel.
Außerdem ſoll er auch noch Feuerwerk an

Bord haben. Ja, ſagt mal, wer hat denn das
bezahlt? Rätſelhaft. Seht nur, da ſteuert er
mit halbem Gas durch den Hafen, girlanden
umſchlungen, mit Roſen und Nelken und Bunt-
heit geſchmückt. Und bei ihm ſitzt Maria
Kobbe, ſeine Liebſte; ſeine Braut, darf man
ruhig ſagen. Er macht Beleuchtungseffekte,
denn in. ſeinen Lampions ſind nicht etwa ge
wöhnliche Stearinlichter; keine Spur, er hat
elektriſche Glühbirnen drinnen; er hat eine
Beleuchtungsbatterie an Bord. Das muß Geld
koſten, Teufel nochmal.

Rings um das Hafenbecken ſind Holztiſche
und Bänke aufgeſtellt. Dort entfaltet ſich alſo
ein herzhaft ſtürmiſches Treiben. Eng in die
Bänke gezwängt hocken ſie beiſammen, bunt
und kunterbunt durcheinander. Der Schaum
fließt über die gefüllten Maßkrüge, die Würſte
dampfen, und derbes Brot wird in gewaltigen
Rationen angeſchleppt.

Wer ſchiebt ſich durch die Menge, monokel
bewaffnet, ſtrahlenden Geſichtes und in jeder
Hand drei gefüllte Maßkrüge mit Lindauer
Starkbier? Kußmaul. Natürlich Kußmaul.

Hinter ihm ein Mann in nagelneuem
Sportanzug, kräftig, dunkel und mit einem
ſchwärzen Schimmer im Geſicht ſollte ſich
dreimal raſieren am Tag hält trium
phierend eine gehäufte Anſammlung brauner,
duftender und zum Himmel dampfender Brat
würſte. Paudler. Otto Paudler, der Wolken-
artiſt und Himmelskünſtler; der Luftikus und
Kapriolenotto.

Holla, das wird ein Jubel. Jn Bänke ge
quetſcht Eva Sandler und Dr. Rittner, Frau
Hanne Tſchira und das Mädchen Gerda;, der
Jngenieur Oberhauſer und Joſepha Koſchate.

Ueber dem Tiſch ſchaukeln und gaukeln die
Luftballons.

Die Stimmung iſt ſchon hinreichend bier
fidel. Geräde inktoniert die Kapelle, von den
Schenkkellnern beſtochen, den Kantus vom
Proſit. Ein Proſit, ein Proſit der Gemüt-
lichkeit!

Die Menſchen haben ſich reihenweiſe unter
gehakt, ſchaukeln auf den Bänken hin und her

und ſingen das Lied erſchütternd in die
tauſendfach durchleuchtete Lichternacht.

„Wenn das ſo weitergeht
Bis morgen früh
Steh'n wir im Alkohol
Bis an die Knie.“

Sie halten die Maßkrüge hoch, ſtoßen ſie
gegeneinander und trinken in behaglichen
Zügen.

„Wer heute Sauerteig rührt, den ſoll der
Himmel ſtrafen!“

Kußmaul ſtößt den Maßkrug auf den Tiſch
und ruft: „Joſepha hat keine Laune. Ein
Königreich, wer ſie aufheitert.“

Oberhauſer ſitzt bei Joſepha. Nein, ſie
ſcheint wirklich keine Laune zu haben. Sie
iſt merkwürdig ſtill und läßt ihre Blicke von
Zeit zu Zeit über den Trubel der Menſchen
ſchweifen.

Joſepha iſt auf der Suche.
„Der Freund iſt wieder ausgeblieben“, ſagt

Frau Hanne und freut ſich, weil Paudler ſo
nahe bei ihr ſitzt.

Der Jngenieur Oberhauſer gibt ſich viele
Mühe mit Joſepha. Er macht alle An
ſtrengungen, um bei ihr Eindruck zu ſchinden,
hat aber wenig Erfolg.

„Trinken Sie mal einen Liter!“ meint
Paudler und hält Joſepha den Krug hin.
„Das Bier zaubert ſchon die Laune herbei.“

„O, es gefällt mir ausgezeichnet hier. Was
wollen Sie, ich bin ſehr luſtig.“

Sie ſchickt einen gefährlichen Blick zu
Paudler hin, der auch von Hanne Tſchira auf
gefangen wird.

„Hilft nichts“, ſpottet Frau Hanne, „wenn
ein gewiſſer Herr fehlt, iſt alle Mühe umſonſt.
Wo iſt er denn, der hübſche Bengel?“

Frau Hanne hat zu tief in den Maßkrug ge
ſchaut, ſie verliert die Kontrolle über ſich ſelbſt.

„Jſt gewiß im Ausland?“ fährt ſie hart-
näckig fort. O, ſie hat ja eine ſolche Wut auf
dieſen ſchwarzen Aequatorteufel. „Jn der
Schweiz oder gar in Oeſterreich?“

„Was meinen Sie, bitte?“ Joſepha lächelt
und ihr Lächeln wird immer gefährlicher.

Fortſetzung folgt.
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Honcdlbol in voller Besefzong
Zwei Ortstfreffen PSV Halle in leund

Nach mehrfachen Unterbrechungen wird es
nun am Sonntag in der Gauliga ein
volles Programm geben. Alle zehn Mann
ſchaften ſind erſtmalig mit Spielen beſchäftigt.
Jn Magdeburg und Gera ſteigt jeweils das
„Orts-Derby“.

Polizei SV MTV MagdeburgReuſtadt,
Turnerſchaft Gera-Zwötzen ATV Gera,
Wartburg Eiſenach Junkers Deſſau,
PVfL Weißenfels SC Fermersleben,
TSV Leung PSV Halle.
Beide Spiele haben natürlich ihre beſon

deren Reize. Während in Magdeburg der
„Deutſche Meiſter als ſicherer Sieger ange
ſprochen werden darf, erſcheint der Ausgang
in Gera durchaus ungewiß.

Wartburg Eiſenach wird mit Junkers
Deſſau ſeine liebe Not haben, denn die
Junkersleute ſind augenblicklich ausgezeichnet
in Schwung. Jn Weißenfels empfängt
die Polizet den SC Fermersleben. Dem Mag
deburger Vorortverein geht ein guter Ruf
voraus. Anderſeits darf nicht überſehen
werden, daß die Weißenfelſer Polizei eine
weſentliche Umgruppierung der Mannſchaft
hat vornehmen müſſen. Den Beſchluß bildet
das Treffen in Leung, über deſſen Ausgang
kaum etwas zu ſagen iſt, da die augenblickliche
Spielſtärke des PSV Halle ſchwer einzu
ſchätzen iſt.

VfL 96 Halle in Erfurt
Einer ehrenvollen Einladung zum VfB

Erfurt leiſtet der VfL 96 Folge. Anläßlich
des 10jährigen Beſtehens des VfB werden die
Hallenſer dort mit den beiden erſten Mann
ſchaften der Männer und Frauen und mit der
zweiten Männermannſchaft ſpielen.

Jn der Hauptſtaffel A der Bezirks
klaſſe gibt es abermals nur vier Treffen.

TSV Leung PSV Halle
Der Sieger in dieſem Treffen darf Hoff

nungen haben, ſich einen Mittelplatz zu er
kämpfen. Für den Verlierer wird es dagegen
recht brenzlig werden, denn Siege gegen die
übrigen Mitbewerber zu erringen, bedeutet
ſicher eine weitaus ſchwerere Leiſtung zu voll
bringen. Nachdem Leung gegen Junkers ein
überraſchend ſchwaches Spiel bot und anderer
ſeits die Polizei gegen Reichsbahn Halle ſich
von beſter Seite zeigte, dürften hier die Ge
winnausſichten durchaus offen ſein

TV Unterröblingen Boruſſia
Dieſes Treffen dürfte beſonders Jntereſſe

erwecken. Die Boruſſen ſind durch die uner
wartete Niederlage der Weiſeleute gewarnt.
Zweifellos wird es hier zu einem ſpannenden
Kampf kommen. Die Boruſſen werden ſicher
ihre ſtärkſte Beſetzung entſenden und dann
eine geſchloſſenere Leiſtung zuſtande bringen
als gegen Schkeuditz.

ReichsbahnTeSV SpVg Stedten
Am Canenger Weg wird es ein ſpannen

des Spiel geben. Der Neuling überraſchte
gegen Diemitz mit einem „Bombenergebnis“.
Da diesmal die Reichsbahn bis auf H. Nagel
und Götter die beſte Beſetzung zur Stelle
haben wird, ſollte es nicht ſo leicht werden,
in die Hintermannſchaft eine Breſche zu
ſchlagen.

Wacker Halliſcher Ruder-Club
Dieſer Kampf müßte für Wacker eine

ſichere Sache ſein. Die Ruderer haben zwar
gegen Diemitz wenig glücklich gekämpft und
waren durchaus gleichwertig, doch gegen
Wacker wird das Können nicht ganz aus
reichen, zumal die Wackeraner bemüht ſein
werden, die Schlappe vom vorigen Sonntag
auszuwetzen.

VfB Schkenditz TV Diemitz
Schkeuditz dürfte hier wohl zu den erſten

Punkten kommen, denn bei den Diemitzern
macht ſich der Abgang von Werner doch ſtark
bemerkbar. Es müßte jedenfalls recht ſonder
bar zugehen, wenn Schkeuditz auf eigenem,
vertrautem Gelände ausgerechnet an Diemitz
ſcheitern würde.

Staffel B: 85 Merſeburg wird ver
fuchen, durch einen Sieg über Neptun Weißen
fels zwei wertvolle Punkte zu ſammeln.
Frieſen Frankleben hat gegen SV 22 Kayna
wenig Ausſichten. Jm Weißenfelſer„Derby“ iſt ein Sieg von TV 61 über Tog 89
zu erwarten. Zwiſchen SC Granga und
Jahn Zeitz iſt der Ausgang völlig offen.

1. Kreisklaſſe
Zwiſchen Poſt TSV. und KTV wird

eine Vorentſcheidung fallen. Es hat den An
ſchein, als wenn die Poſt ſich den Aufſtieg
wieder erkämpfen wird. TV Cröllwißtß
hat gegen HTSV noch nicht gewonnen.
TSV Wörmlittz dürfte ſich gegen Favo
rit-Blauweiß wohl durchzuſetzen wiſſen.
Duürchaus offen erſcheinen die Spiele zwiſchen
Oberröblingen Höhnſtedt und
Schraplau Erdeborn.

MTV Lauchſtädt wird der Tyg Mer
ſeburg ſchwer zu ſchaffen machen. Dür
renberg wird gegen Preußen Merſe
burg nicht beſtehen können. ObKötzſchenBeunga die ATG Spergau
ſchlagen kann, iſt recht fraglich. Jahn Neu

mark dürfte gegen ATV Merſeburg um
eine Niederlage nicht herumkommen.

2. Kreisklaſſe

Die beiden Ammendorfer Vereine
müßten in den Spielen Canena TV Am-
mendorf und Holleben Ammendorf 1910
die Sieger ſtellen. Seeben wird gegen
Büſchdorf nicht beſtehen können. Offen
erſcheinen die Treffen: Reinsdorf gegen
Nauendorf und Trotha Queis.
MTV Merſeburg hat gegen BSC 32
Reipiſch einen ſchweren Stand. VfL
Merſeburg müßte mit 99 fertig werden.

Schworz- Weib in Jend
Die Hockeyſpiele des Wochenendes

Die Hockeypereinigung „SchwarzWeiß“ weilt
am Sonnabend und Sonntag in der Muſen-

ſtadt Thüringens und hat ſich für beide Tage
etwas viel vorgenommen. Die erſten Männer
und Frauenmannſchaften haben zuerſt gegen den
dortigen VfB anzutreten. Da es der erſte Start
in der neuen Saiſon iſt, kann man ſchwerlich
eine Vorausſage treffen. Am Sonntag kreuzen
ſie dann mit dem 1. Sportverein die Schläger.
Hier müßte Halle erfolgreich abſchneiden.

Halle 96 SV Goslar 08
Am Sonntag, um 15 Uhr, kommt auf dem

Sportplatz am Zoo dieſes Spiel zum Vortrag.
Die Soldatenmannſchaft wird alles aufbieten,
um dieſen Abſchluß ſiegreich zu geſtalten.
Anſchließend ſtehen ſich auf der gleichen
Sportſtätte

Halle 96 Frauen Griesheim Bitterfeld
gegenüber. Die Platzbeſitzerinnen ſind ſchon
wieder in beſter Spielform und werden auch
aus dieſem Treffen mit einer zahlenmäßig
hohen Torquote als Sieger hervorgehen.
Auf der Ziegelwieſe ſpielen um 15.30 Uhr

SchwarzWeiß Senioren Leunaga 1.
Die Turner dürften in der neuen Spielzeit
einen beachtlichen Gegner abgeben, haben ſie
doch durch Auflöſung des Weißenfelſer Vereins
erheblichen Stärkezuwachs erhalten. Der
Tennis H C entſendet ſeine Junioren nach
Merſeburg, wo ſie ſich mit der zweiten
Mannſchaft des Merſeburger HC meſſen werden.

To. der Mannschoffsrennen
Grassin-Gatin gegen Schön-lohmann Sfeherstäcltekampf

Die Radrennbahn Halle veranſtaltet
am kommenden Sonntag noch einen Steher
kampf. Die Beſetzung iſt eine der inter
eſſanteſten der vergangenen Rennzeit, weil ſie
uns zwei franzöſiſche Steher der
allererſten Klaſſe bringt, die in Frankreich
ſehr beliebt ſind. Auch die Austragungs-
art des Kampfes iſt reizvoll und durchbricht
die ſonſt gepflogene Art. Für Frankreich
kommt mit Robert Graſſin der beliebteſte
und erfolgreichſte Steher der Nachkriegszeit.
„Toto“, unter dieſem Namen kennt ihn jeder
Pariſer Radſportfreund, iſt ein ausgeſproche
ner Publikumsfahrer, da er ein Kämpfer ganz
großen Formats iſt. Weltmeiſter, franzöſiſcher
Meiſter, Sieger aller großen Rennen des Kon
tinents. in Amerika auf Holzbahnen unſchlag
bar, wird er auch in Halle bei ſeinem erſten
Start alles aufbieten, um zu ſiegen.

Der zweite Vertreter Frankreichs iſt
Blanc-Garin, der in dieſer Saiſon zur
internatignalen Klaſſe gufgerückt iſt. Drei
Sonntage hintereinander in Paris die Dauer
rennen zu gewinnen, iſt wenigen Fahrern ge
lungen. BlancGarin hat dieſes Kunſtſtück voll
bracht und alle Fahrer, vom Weltmeiſter
Lacquehay angefangen, über Wambſt, Paillard
u. a. geſchlagen. Da das Rennen in Form
eines Mannſchaftsrennens ausgetragen wird,
ſtehen die Chancen der franzöſiſchen Mann
ſchaft ſehr gut, weil beide an derartige Wett-
bewerbe gewöhnt ſind und taktiſch ſich gegen
ſeitig gut unterſtützen werden.

Die Vertretung der deutſchen Farben
liegt in den Händen von Schön und Loh
mann, die Deutſchlands und vielleicht der
Welt beſtes Mannſchaftspaar darſtellen, ſich
genau kennen und deren Zuſammenarbeit ein
Erfolg für Deutſchland am eheſten garantiert.
Walter Lohmann, der in Halle in dieſem
Jahre ungeſchlagen daſteht, wird auch Sonntag

der große Fahrer ſein, wie wir ihn bisher
hier geſehen haben. Adolf Schön, der
Fahrer der alles kann, iſt ſeit vielen Jahren
nicht mehr in Halle geweſen. Seine großen
Erfolge in dieſem Jahre liegen im Auslande
Vor einem Monat gewann er mit Krewer in
Paris ein Steher Mannſchaftsrennen und
ſchlug zur Ueberraſchung aller in einem
50-Kilometer-Mannſchaftsrennen Frankreichs
Eliteklaſſe.

Wir glauben an einen Erfolg der deut
ſchen Mannſchaft. Die Entſcheidung wird
wahrſcheinlich im 25-Kilometer-Dauerrennen
fallen. Vorausgeſetzt, daß die Verfolgungs
rennen unentſchieden ausgehen.

Großer Herbstpreis öber 50 km

Als Abſchluß des Tages findet der Große
Herbſtpreis über 50 Kilometer ſtatt. Jn
dieſem Wettbewerb ſtartet unſer Lokalmatador
Paul Neuſtedt hinter Eilenberger: Hier wird
Reuſtedt wieder Gelegenheit gegeben, gegen
vier Fahrer der Weltklaſſe zu beweiſen, daß
er auf ſeiner Heimatbahn jedem Fahrer ge
fährlich iſt. Wenn nicht alles trügt, ſteht den
halliſchen Radſportfreunden ein Großkampf
erſter Ordnung bevor.

Neſchwuchsfahrer-Stäclktekampf

Auch in dem Nachwuchsrennen mit Kirmſe,
Weſoly gegen die Leipziger Walter und
Quitzſch wird ſehr intereſſanter Sport geboten.
Da auch hier die Form eines Mannſchafts
rennens gewahrt iſt, kommt es darauf an, daß
beide Partner ihr Letztes hergeben, und es iſt
zu hoffen, daß in dem zweimal 50-Runden
Rennen unſere jungen Nachwuchsfahrer auch
verſtehen, für ihre Stadtfarben den Sieg her
auszuholen.

Fußbol Goumeisfer o nicht dabei

Sporffreuncle Hoſe in Sfeinoch Großkampf in Zeitz

Am nächſten Sonntag gibt es im Kampf
um die Gauliga- Meiſterſchaft nur drei
Spiele wobei Halle abermals leer ausgeht.
Urſprünglich ſollte zwar Wacker Halle
gegen den 1. SV Jena ſpielen, da aber der
Gaumeiſter in der zweiten Schlußrunde um
den Deutſchen Vereinspokal gegen
Eintracht in Braunſchweig antritt, mußte das
Puünktfpiel gegen Wacker wieder abgeſetzt
werden. Hierbei ſei zugleich eingeſchaltet, daß
der 1. SV Jena ſomit erſt am 29. September
in die Meiſterſchaftskämpfe eingreift, während
z. B. Lauſcha 05 an dieſem Tage bereits ſein
viertes Spiel austrägt.

Steinach 08 Sportfreunde Halle
Deſſau 05 Kricket Vikt. Magdeburg
Vikt. 96 Magdeburg Lauſcha 05
Jn dem bisherigen Verlauf der Meiſter

ſchaft ſteht die Spielvereinigung Er
furt durch ihre beiden ſiegreichen Spiele mit
dem ſchönen Torvorſprung von 10:1 obenan,
obwohl gerade dieſe Mannſchaft im Vorjahre
hart am Abſtieg vorbeikam. Dies iſt zweifellos
eine ganz nette Anfangsüberraſchung im Gau
Mitte und alle anderen Mannſchaften werden
jetzt auf dieſen „Ausreißer“ Jagd machen.

Sportfreunde in Thüringen

Aus dem Vorjahre wiſſen wir, daß die
„Griffelmacher“ daheim kein einziges Punkt
ſpiel verloren haben und auch die Hallenſer
Sportfreunde in Steinach glatt mit 7:2 über
fuhren. Mag ſein, daß die Spieler um Bött
ger, die am Vorſonntag gegen Halle 96 un

ſtreitig eine Formverbeſſerung erkennen ließen,
diesmal beſſer gerüſtet die Reiſe nach Süd
thüringen antreten, ob ſie aber als Sieger
heimkehren, daran vermögen wir nicht recht
zu glauben.

Wacker Halle in Eisleben
Die Hallenſer Wackeraner fahren am Sonn

tag nach Eisleben, wo ſie gegen eine Auswahl-
mannſchaft des Kreiſes Kyffhäuſer ein Werbe
ſpiel austragen.

Jm Bezirk Halle- Merſeburg ſind
nach dem dritten Spieltag nur noch vier
Mannſchaften ungeſchlagen, nämlich VfL
Halle 96, Naundorf. 99 Merſeburg und
Sportvereinigung Zeitz.
Der Spielplan lautet

98 Halle Spielvergg. Neumark
Ammendorf VfL Bitterfeld
Sportvergg. Zeitz VfL Halle 96
SchwarzGelb TuR Weißenfels
Naundorf Naumburg 05
Wacker Nordhauſen 99 Merſeburg
Der Schwerpunkt dieſer Kämpfe liegt dies

mal in Zeitz, aber auch in Halle, Ammendorf,
und Weißenfels ſind die Paarungen von
einiger Bedeutung.

Gäſte aus dem Geiſeltal

Die Niederlagen, die die Spielvereinigung
Neumark in ihren beiden letzten Meiſterſchafts

ſpielen gegen Wacker Nordhauſen und Preußen
Merſeburg hat einſtecken müſſen, ſind kaum ge
eignet, das Vertrauen zu der Geiſeltalmann

ſchaft zu erhöhen. Man weiß jedoch anderer
ſeits, daß die Neumärker alljährlich einen
ſchlechten Start haben, um dann ſpäter in ziel
ſtrebigem Kampf doch noch auf einem der vor
derſten Plätze zu landen. Augenblicklich fehlt
der Elf allerdings der geeignete Erſatz für den
zum FC Wacker Halle abgewanderten Mittel
läufer Steigemann. Trotzdem zweifeln wir
nicht, daß ſich die Gäſte heftig zur Wehr ſetzen
werden. Die 98er, die am Sonntag in neuer
Angriffsbeſetzung mit Raap, Kreſſe
Hoffmann, Roßhirt, Waſſerzieher
herauskommen, haben alle Veranlaſſung wie
gegen Bitterfeld, ſo auch diesmal ihr volles

Radrennbahn Halie
Sonntag, den 22. September, nachmittags Uhr

Stehertreffen Deutschland- Frankreich
ürassin Blang ädrin lohmann srhön Nousten

Herausforderungs-sStädtekampf
Kirmse- Wesely, Halle Quitasch-- Walter, Leipeig

9 Dauerfahrer

Können einzuſetzen, wenn ſie ſich nicht von den
Gäſten überraſchen laſſen wollen.

Bitterfeld vor ſchwerer Aufgabe

Während es dem FC Ammendorf
1910 gelungen iſt, in ſeinen erſten beiden
Punktſpielen zu drei Gewinnpunkten zu
kommen, erlitten die Gäſte gegen 98 und
Naundorf Niederlagen. Auch in Ammendorf
gehen die Muldeſtädter einen ſchweren Gang
und dürften gut tun, mit einer hartnäckigen
Partie zu rechnen, zumal der Gegner außer
ſeinem beachtlichen Können noch den Vorteil
des eigenen Platzes und einer zahlreichen An
hängerſchaft für ſich in Anſpruch nehmen kann.

Großkampf in Zeitz
Eine der vielen Ueberraſchungen des bis

herigen Verlaufs der Bezitksmeiſterſchafts
ſpiele iſt das vorzügliche Abſchneiden der
Zeitzer Sportvereinigung. Dieſe hat nunmehr
am Sonntag Gelegenheit, ihr Können gegen
den Bezirksmeiſter unter Beweis zu ſtellen
und wir zweifeln nicht daran, daß es in ges
ein erbittertes Ringen um die Tabellen
führung geben wird.

Amtliche Sportnechrichfen
Halleſche Turnerſchaft

Alle Turnerinnen der Turnvereine von Halle nehmen
an den Veranſtaltungen am Volkstumtag teilt
und ſammeln ſich am Sonntag, dem 22. d. M
um 14 45 Uhr am, Eingange zum Thingplatz zum
geſchloſſenen Einmarſch durch die Sperre. Es kommen
die Freiübungen vom Gaufeſt in Deſſau zur Auf
führung. Blauer Turnanzug. Teilnahme iſt
Pflicht Die Leitung hat Frau Henneberg (KTV).

R. Lorenz

Kreis Saale Amt Handball
Für Sonntag, den 22. 9. 1935, treten folgende Spiel

änderungen ein:
Abgeſetzt werden: Nr. 118, Neumark ATV Merſe

burg (Benn, 99); Nr. 366, TVg Merſeburg Dürrenberg (1885, Merſeburg); Nr. 133, MTV Eisleben 2.
gegen Tbd Eisleben 2. (Erdeborn) und Nr. 186, Germ.
Kahna 2. Schafſtädt 2. (Kahyna 22).

Verlegt werden: Spiel Nr. 125 heißt Reipiſch gegen
MTV Merſeburg (1885 Merſeburg), Beginn 15 Uhr;
Spiel Nr. 145, Unterröblingen Jgd. Seeben Jgd.
(Schraplau) wird auf 12 Uhr, Spiel Nr. 134, Unter
röblingen 2. Stedten 2. (Oberröblingen) auf 10 Uhr
und Spiel Nr. 128, VfW Merſeburg 99 Merfeburg
Preußen Merſeburg) auf 14.30 Uhr verlegt.

Bormann.
Hilfsfonds für den deutſchen Sport.

Heute, Sonnabend, von 14—16 Uhr, Montag, den
23. 9., von 18--19 Uhr und Donnerstag, den 26. 9.,
von 18—19 Uhr finden die Sprechſtunden des Mit
arbeiters Erich Bäcker in der Geſchäftsſtelle Halle-S.,
Gr. Märkerſtr. 10, ſtatt zwecks Ausgabe der Reichs
bundpäſſe. Für Vereine, die die Päſſe bereits er
halten haben, muß die zweite Rate (15 Pf. je Paß) an
genannten Tagen bezahlt werden. Bäcker.

Fachamt Leichtathletik Kreisjugendwart
Kreisjugendmannſchaftskampf gegen Saale Elſter.

Da der Saale-Elſter Kreis infolge des Tages des deut
ſchen Volkstums in ſeiner Mannſchaftsaufſtellung
Schwierigkeiten hat, muß der Kreisjugendmannſchafts
kampf am kommenden Sonntag in Groß-Kayna aus
fallen. Zimmermann.

Fachamt Fußball Kreis Saale
Aenderungen für Sonntag, 22. 9. 1935: Spiel 88

und 84 fallen aus. 85 heißt 11 Uhr Braunsdorf gegen
Beung (Kayna). 86 findet 11 Uhr in Teuditz ſtatt.
92 und 97 fallen aus. 99 findet 11.30 Uhr ſtatt und
heißt Günthersdorf Schladebach (Zöſchen). 111,
Braunsdorf Kayhna, bleibt beſtehen.

Um den Vereinen Montags zwecks Aenderungen
oder Abſetzungen von Spielen mehr Möglichkeit zu
geben, habe ich die Jugendklaſſen an folgende Ober
jungführer zur Bearheitung verteilte Jugendklaſſe
Oberjungführer Kurt Renunert; Jugendtklaſſe
Oberjungführer Heing Hb rich Jugendtlaſſe C. Ober
jungführer G. Gonſchoreck.Trotz mehrmaliger Veröffentlichung laſſen die Ver
eine Jugendmannſchaften ſpielen, die nicht zu den t
bandsſpielen gemeldet ſind. Jch mache erneut darau
aufmerkſam, daß Vereine, die mir ihre neu gegründeten
Mannſchaften nicht vom Spielverkehr aus
geſchloſſen werden.

Da die Vereine und Schiedsrichter betreffs Spe
dauer von Jugendſpielen noch im uünklaren ſind, s
ich die Spielzeit nochmals bekannt. Jugendklaſſe d
2845 Minüten, Jugendklaſfe B. 28865 Minüten, Jugend
klaſſe O: 2280 Minuten. Der Kreisjugendwart,

melden,

Spor tvereins- Nachrichten
Wacker Halle. Am kommenden Sonntag iel ugr

14 Uhr die Jungliga gegen 96 Reſerve und um 16 z
die 1. Handball Herren gegen HRC. An ſchier
Treffpunkt aller Wackeraner und Freunde und r ver
des Vereins zum Tanzabend im Moh er. Rückkehr
Liga von Eisleben 20.09 Uhr.

Hall. Turn und Sportverein, EV. 1861. Sonnabend
den 21. Sept., Kameradſchaftsabend im „Mars la r
Große Ulrichſtraße. Beginn 20.30 Uhr. e
ſcheinen wird erwartet. Angehörige der P italieder
lich willkommen. Nachdem gemütliches Beiſammenſein.

S jelen in Sansſouci: 1. JußSonntag ſpi in e e Thrt
Vorher die 2. Mann

Boruſſig.
ballelf gegen Gieb.-Sportbrüder.
Aufſtellung wie in Landsberg.
ſchaften

r
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Aaue-Qiieen
Die glöckliche Gobort eines kräf-

Gebrauchte

Flügel u.
Freitag vormittag entſchlief nach langem, ſchweren

Leiden meine liebe Frau, unſere gute Schwieger Hausfrauen von Halle?mutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin und

Tante en zeigen in tiefer Pianosertmonn ger Seſctenoſze Am Mittwoch, dem 25. Sept. 17 Ohr sprichtFrau Anna Schumann W n J u viedrigen im Sfodfschöfzenhaus Haſſe (Saodle)
Anutliu geb. Hohendahl

Halle (Saole), den 20. September 1935
im 71. Lebenstahre, kurz vor ihrer goldenen Hochzeit.

Jn tiefer Trauer:
Hottlob Schumann
Zugführer i. R.
nebſt Hinterbliebenen

Preisenind -fiter
Leipeiger Str. 75

Dr. Elſe VorwerckBerlin,
leiterin der Abfeſſöng Volkswirtschaft- Haus-
Wirtschaft der Reſchsstelle des Deufschen
frauenwerks, in einer Kundgebung

Reideburg, den 20. September 1685. e Pud We x 40Die Beerdigung findet am Montag, dem 28. 9. 85, v Die Geburt einer Tochter a ratt und andwerr
15 Uhr, von der Kapelle des Reideburger Friedhofs zeigen an El Wege saus ſtätt. durchgeföhrt von der NS-Hago und derWalther von Wittke geb. Dörrfelc Abſoi Volkswirtschoff schaffDipl.Landwirt Dem eilong Volkswirt tschaft-Haouswirtschaft imdeutschen Frauenwerk.

Eintritt: RM 0,30 Scaclöffnung: 15.30 Uhr
und Frau Lotte
geb. Herbſt

Celle, den 20. Scheiding 1985
Jtal. Garten 5

Halle (S.), den 21. September 1935

Friedrichstr. 53
Jm Krankenhaus zu Torgau ſtarb nach Kurzer,

ſchwerer Krankheit mein Wirtſchafts Gehilfe Thomesſusstr. 28
Walter Graf

4 chchh nc[——nach e e eins Sein Andenken kraswarrünt guf vel v n 5 ICCCDDDDDDDDDDDDDDDDDDD0DodddddDdDdDDDde
werde ich ſtets in Ehren halten. aufen Sie sämtliche Ergtüngswäſche. el Seleneid f 9Oöbern, den 20. September 1935 U I e a 38 Pf t t als huiz Die neuen Herbſt- HüteO. Kartheuſer n erzeuge Hemdchen à 40 Pf. Lou Selieider Inſeren en das Fotohaus mit S

n n Winden a 30 Pf. geb. Kochrübe kaufen volkstüml. Preis. S ſind da! SBeerdigung Sonntag Uhr in Roſenfeld e .Schnee, Nacht. Vermählte br, Ulrtehstrasse g5l S Sg Et. Steinſtraße 60 anehhammer, 22. Septemver 1995 iſt richtig Zagrnagriga. S Meine Ausſtellung zeigt ſeder OHame- S

röße, M. S zn Söhne vent e den richtigen Hut eür die vielen Beweiſe derTeilnahme z 7 S oto Apparate S Shenen unſees heben en Familien 3. rer lag 3 n S Ich bitte um zwangloſe Beſichtigung meiner S
hlafenen danken wir herzlichſt d Anzeigen Die Verfoboung meiner Tochter Meine Verlobong mit Fräulein Rest bequemen S preiswerten Neuheiten S

Fam. Kautzleben, Kloſtermansfel d Pelcke, Tochter d S Nonatsraten. Sam. Richter, Halle (Saale) in cie z l Eenetime S i Sh e e mgato e e e e S S re Teller Smit Herrn Arno Strumpf gebe Richard Peicke und seiner Frau S ine Papier S wenſtrase e Tleourger S

jch bekannt. lin Otrilf Hin u. a. v. führenden S SKirchliche Nachrichten S e e menSsdienſtordnung in der Pfarrkirche zu Fran beehre ich mich anzuzeigen. m nern re e. dere Frau Oktilie Peicke er ez S t v7 Uhr: hl. Meſſe mit Anſprache; 8 Uhr: h. Meſſe 3 d Teurieo r Kingergotesvienſt mit Predigt; geb Hilliger Arno Strumpf en ereers Schmidt a Brösel
10.45 uhr: Ho am mit Predigt i r e S Neu eingerichtet Halle a. S. König str. 87 70Meſen e e e Sr. Ottersleben be Magdeburg Möderau (Saaſkrets) e a e rBüdnisge, Hoch- FTreibriemen u. Fransporthbänder,Allgemeine kirchliche Nachrichten e 2 an Bremsbänder, Ganm LebenChriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche, Marga De e her. Zusfäht. für alte Zweosretenſtraße 5. r 20 nd e e niedrſgste Preise vioht p alle Zweche,Eißner; 11.30 r Kinderſtunde. Mittwo 2 z S zugendhuns E. C. Donnerstag 20 Uhr Bibelſtunde. Familien r o ungen, ackungen, Asbest
Freitag 18 Uhr Kinderbund S Fabrikate, Gumml-Wasserstieſel.Chriſtliche Gemeinde, Liebenaner Straße 4. Sonntag Nachrichten e
10. Uhr Bibelſtunde; 11.15 Uhr Kinderſtunde, 16 Uhr S
Familiennachmittag; 19.80 Uhr Jugendverſammlungen. Geboren: Major
Donnerstag 20 Uhr Bibelbeſprechſtunde. v. Weber u. Frau Jetzt

n

Rundfunk
Sonntag, den 22. September 1935

Leipzig
Wellenlänge 382 Zeit in die

n e Von 4 burg en et m er e v.00: Morgenandacht. 8.30: Sendepauſe. Gruner und Frau rin8.55 Tagesprogramm. 9.00: Das ewige Meere ereinigten SReich der Deutſchen. Feierſtunde. 10.00: Färbereien Mäschereien eVon Königsberg Deutſche Morgenfeier der
HJ. 10.30: Aus Dresden: Chorkonzert.
11.00: Stadt und Land. 11.10: Sendepauſe.

11.30: Bach-Kantate: Ich bin vergnügt

mit meinem Glücke“. 12.00: Von Berlin: nungen. Willi unsere Läden mit 9Mittagskonzert. 13.00: Vom Deutſchland Scholle und Frau diesem Zeichenſender: Anterhaltungsmuſtk. Dazw.: Hör- Elfa geb. Schnei
berichte vom „Großen Preis von Spanien in
San Sebaſtian: Start und erſte Runden.
an h ben b 14.05: Deutſches de u. Frau Brun 3auerntum: Die Aufgaben bäuerlichen Brauch hilde geb. Seifert, Die Wetterfeste zchlaftums. 14.25: Was wir bringen. Das Pro Stolberg. Ar 4.50 i vorn i. bis 1 geo t eam der Woche. 1450: Kinderſtunde: hur Steinmetz u. Dategre gpeise- mmer 11. his 19. O
gapege n dem n e Frau Hilde geb. Geech ufer bereok es ſchen ne Form
us Dresden: Wir wachen! Hörfolge. bſt, Siolberg. to. Vom Veutſglanſſentet; u ung terten vude Wasserwellen!.25, Frislerenßo er Art Fernrut: 31879 also rer n n

d Hör vBöhme, 28 Jahre, ufee en e e en e e n Hugo Mittelstaedtu n San an See e ges Salon F. Albrecht e Genher. 30000 i. Rier a LiIIafure d
17.00:. Von Ftankfurt: Buntes Nachmittags S J. Trebnitz. d x Straße 14, S nkonzert. Von Glück und Liebe. 18.00. Von Flage Jahre Vane Kiebecepiah. Vernieckeln, Verch des ungarischen Tatra Gebirges
Königsberg: „Tilſit ſendet 19.10: Es ſteht Neun „Verchromen Gesamtpreis der Reise ab Halle (Saale)In Burg überm Tale. Hörfolge. 19.35: d h Sudan Deine Zeitung S gen Erneuern von Metallwaren und zurück bis Dresden
us Dresden: Zum Tag des deutſchen Volks Na arib, *7 er jtums. Volksdeutſche Feierſtunde. 19.55: oerridug ar e r ur R. 14e e r lene iſt die M e Eingeschlossen Fahrt i. Klasse lautAbſchiedsabend. 22.00: Nachrichten, Sport.

22.30: Von München: Tanz in der Nacht.
24.00: Funkſtille.

D te alte FachgeschsftBaclio Fritch e t bekommen Gie die M N.Unverbindliche Vorführung! Bequeme Zahlungsweisel Auskunft und Anmeldung twenn Sie anhängenden Bestellschein ausgefüllt durch die S N. Retſsedienst, Halle (Saale), Geietstreße 4r,
Post oder durch unseren Zeitungsboten der Geschäftsstelle Nuf e und Annahmestellen Alter MarktDeutſchlandſender des Verlag „Die Braune Front“, Halle, Geiststr. 47 zuleiten S n e an v

Wellenlänge 1571 c ar c e e Gaale), im Boten Turm,325 38 un6.00: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8.00: S z e t Bitſerfeld, Hallesche StStunde des Bauern. g. Veulſche Feier Unterzelchneter bestellt hiermit bis auf Widerrut, in e e
ſtunde. 9.45: Deutſches Volk Deutſche die 7mal wöchentlich erscheinende gauamtliche nLuftfahrt. 10.00: Von Königsberg: Deutſche freter fieinrich Scrmitdt, Serkt i mRitefeier der HJ. 10.30: Srgelmuſt in Meißenſels Bee Hapag- Ver S(Aufn. aus Stockholm). 11.00: Der Reichs g WMütteld eutſchr treter Rudolf Lehmsetedt, Saaſstraße 7
arbeitsführer verabſchiedet die aus dem
Arbeitsdienſt ausſcheidenden. Arbeitsmänner. 6e e ne e tionalSeuung xxllllDDrrrrrpaAaprrdrrzmBarnabas v. Geczy ſpielt. Dazw.: Aus San al un In eSebaſtian: Hörberichte vom Großen Preis
von Spanien“. Start und erſte Runden.
12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte.
14.00: Kinderfunkſpiele: „Wie Birkelie n
ftieden wurde. 14,30: Polniſche Volksweiſen
Aufn. aus Warſchau). 15.00: Nachmittags
onzert Unterhaltungsorcheſter des Deutſch

landſenders. Dazw.: Aus San Sebaſtian
örberichte von den Schlußrunden des „Großen
reiſes von Spanien 17.00: Von Frank

ſürt: Von Glück und Liebe. 18.00: Von
önigsberg: „Tilſit ſendet“. 19.10: Müuſi

kaliſche Kurzweil. 19.30: DeutſchlandSport
echo. 20.00: Kraut und Rüben in Runxen
dörf. Ein heiterer Unterhaltungsabend mit
Ludwig Manfred Lommel. 22.00: Wetter,
Tages und Sportnachrichten, anſchl. Deutſch
landecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.00:
Wir bitten zum Tanz! 0.55: Funkſtille.

Annalieſe geborene
Winckelmann, Mag
deburg, eine Tocht.

Vermählt: Berg
aſſeſſor Hans Pe
ters u. Frau Ma
rianne geb. Lüdicke,

Halle u. Wildſchütz
bei Deuben.
Hans Fritzſche und
Frau Emma geh

Stögleitn, Eisleben.
Eduard Reuvert

und Frau Hilda l
geborene Wehling,
Borxleben u. Ben-

der, Sangerhauſen.
KarlHeinz Sta

Fernruf 22928, 29674

Achten Sle auf

Ihre Herbstgarderobe
zum Chem Reinigen

Aul- nd Umlärben

nd An Diclageeot

Billige Gesellschaftsreise zur

Giebenmal in der Woche
III

Ausgabe:

Programm, Uebernachtung und volle
Verpflegung, Besichtigungen, Ausflüge
usw. laut Programm
Veriangen Sie das Spezialprogramm

zur Lieferung ab:

Vor- und Zuname:

zum Preise von monatlich: 2,00 RM und 30 Pf. Trägergeld Nachmittag

(Eigenhbändige Untersehrift)

Wohnort und Straße:

Datum:
(Um deutliche Schrift wird gebeten)

hberall dabo
Kennen Sie den frohen Sametag-

vom Reſchsſender
Köln mit den 3 frohen Geſellen
und dem Hermännchen Fär
Mionen Sörer dringt er zu ſegem
Wochenend gute Laune.
Schaffen Sie ſich doch auch ein mo
dernes Gerät an durch eine kleine
Anzahlung und beſcheidene Raten!



Hippenforſcher am Mikrophon
Den Familienforſchern, deren Arbeit an der

Geſchichte der einzelnen deutſchen Geſchlechter
ja auch Dienſt am Volke iſt, ſtellt der Deutſch
landſender vom 17. September ab regelmäßig
Dienstags um 19.55 Uhr das Mikrophon für
familiengeſchichtliche Anfragen zur Verfügung.
Jn der Sendereihe „D ie Ahnen-
tafeln. Wir forſchen nach Sipepeen
und Geſchlechtern“, kann ſich jeder
Hörer an die große Gemeinde der deutſchen
Familienforſcher wenden, die ihm nach beſten
Kräften helfen wird, den „toten Punkt ſeiner
Forſchung zu überwinden. Nach Möglichkeit
ſollen die betreffenden Sippenforſcher ſelbſt vor
das Mikrophon treten. Der Deutſchlandſender

verſucht alſo hier erſtmalig in ſeinen Sendun
gen, die am Volksſender auf der großen deut
ſchen Rundfunkausſtellung gewonnenen Er
fahrungen auszuwerten. Anftagen ſind an den
Deutſchlandſender
Charlottenburg, Maſuren-Allee,
Rundfunks) zu richten.

(Zeitfunkabteilung Berlin
Haus des

Soldaten zahlen keine Kirchenſteuern

Nach preußiſchem Landesrecht ſind die zum
Militärſtand gehörigen Perſonen von der
Kirchenſteuer in ihren Wohnſitzgemeinden be
freit. Nach den Beſtimmungen des Wehr-
geſetzes vom 21. Mai 1935 kommen dafür in

Frage: Soldaten vom Tage. des Einkritts oder
der Einberufung (Geſtellungstag) bis zum Ab
lauf des Entlaſſungstages, die aktiven Wehr-
machtsbeamten vom Tage ihrer Ernennung bis
zum Ablauf des Enklaſſungstages,
Uebungen einberufenen Soldaten des Beur
laubtenſtandes vom Tage der Einberufung
(Geſtellungstag) bis zum Ablauf des Ent

Um Mißverſtändniſſen vorzu
beugen, ſei alſo betont, daß Soldaten des
Beurlaubtenſtandes nur für die

ihrer Uebungen Kirchen

laſſungstages.

Dauer
ſteuerfreiheit genießen.
iſt wichtig, daß Anträge auf Befreiung an die
örtlichen Kirchengemeinden alſo nicht etwa
an die Standortpfarrer zu richten ſind.

4

die zu

Schließlich

mnz- ßleinanzeigen

15600 Güterwagen

Jm Bezirk der Reichsbahndirektion Halle
wurden für den Güterverkehr im arbeits
täglichen Durchſchnitt im Auguſt 15 610 Wagen

gegeſtllt, gegen 14793 im Juli.
8442 (7 830) offene Wagen in 10-Tonnen-Ein
heiten für Kohle und Briketts geſtellt worden,
111 (39) gedeckte Wagen für Kali, 147 (113)
für künſtliche Düngemittel, 122 (122) für Ze
ment, 62 (135) für Kartoffeln, 91 (149) für
Obſt und Gemüſe, 75 (42) für Brotgetreide,
Die eingeklammerten Zahlen gelten für Juli.

Davon ſind

gabe Halle u. Umgebung zum Preise von 20 Pf. je fettes Vebersohriftswort und s Pf. für jedes Weitere Textwort in der Grundsohrift
Die innerhalb dieser Rubrik erscheinenden Wortanzeigen (einspaltiqe Gelegenheitsanzeigern Ver öffentlicht dis MN in der Aus-

FüungerKaunſmann
Jahre alt, perfekt in Maſchinen

ſchreiben und Stenographie, Vorkenntniſſe
in Buchungsarbeiten, von Chemikalien
großhandlung per 1.
Angebote unter T 5744 an MNZ.,
Halle a. S., Geiſtſtr. 47, erbeten.

bis 27

Zeugnis
abſchriften

Geng e, Halle S.
Frkedrichſtraße 52

Halbtag-
mädchen

ab 1. Okt. geſucht.
Vorſt. Sonntag 10
bis 12 Uhr. Halle,
Amſelweg 27.

geugnis
gbſchriften

Richard Vormeyerx,
Halle (S.),

Hindenburgſtr. 10
Einfache

ſucht zum 1. Okt.

Bauland
Roſen

garten
Ammendorf
jetzt als Garten,
iſt günſtig zu ver
kaufen od. zu ver
pachten. Angebote
unt. G 7291 an d.
MN8, Halle (S.),Geiſtſtraße 48.

Oktober geſucht.

Vernickeln
u. ſonſtige Metall

veredlungen
„NickelBecker“,

HalleS., nur Kl.Brauhausſtraße 11

Licht,
Kraft-, Signal-,

Radio-Anlagen.
Götze, Halle (S.),

Breiteſtraße 3.
Ruf 240 23.

VYerehromnen

bhrom Becker

Br. Märkerstrasse

Autofeder
Anhänger,

Reparatur.
Mittag, Halle (S.),

Reilſtraße 11.

Alfred Winter, Sämtliche
dwirte e Maler-arbeiten

führt aus
Adolf Kupfer,

Malermſtr., Halle,
Ludwig Wucherer

Straße 13.
Aelterer erfahrener

7Maurer Sthreib
er maſchinen-

ſucht Seſchäftigung kParatur.
Angeb. u. G 7287 Wohlfahrt, Halle,
an MNZ, Halle, Lindenſtraße 10.
Geiſtſtraße 48. Ruf 251 02.

Suche für mei

och DauerTochter wellen
Stellung im Haus ab 4,50,
halt oder als Koch
lernende. Angebote
an Ww. E. Neuhold, Gröbern, Kr.
Bitterfeld.

Büroräume
m. Zentralheizung
zu vermieten.
Halle, Königſtr. 84
Gut möbliertes

zimmer
ſofort oder 1. Okt.

u vermieten.
indenſtr. 7, II, I.

4 oder 5 Zimmer
Vohnung

1. Etage, mit reich
lich Zubehör, ſehr

ſchön gelegen, Bad,
Jnnenkloſ., 2 Bal
kone, preiswert,

ſofort od. 1. Okt.
frei. Autogarage i.
der Nähe. Straßen

bahnhalteſtelle.
Wörmlitz, Halleſche
Straße 11, part.

Wohnung
zum 1. April 1936,
Staudeſtr. 6, hoch
parterre, 6 Zimm.,
1 Schrankk., 1 Mäd
chenzimmer, Küche,
Speiſekammer, 2
Keller, Bodenraum,
2 W. Kloſ., großer
Korridor, Vorderz.
Parkett, Loggia,
Balkon, Heizung,
Bad. Beſichtigung
10—12 auß. Sonn

Vaſſer
wellen

1,25
Alfred Gotthart,

Halle (S.), RichWagner Straße 3.
Mode-Friſeur.

Näh-
maſchinen

Fahrräder, Dyna
mos repariert
Fahrradhaus

Lange, Halle (S.),
Ludwig Wucherer

Straße 63.

Uhren
repargtur.
Uhren-Breiter,

Halle Gr. Steinſtraße 68.

Maler
arbeiten

aller Art
Herrmann Sohn,

Jnhaber:
Friedr. Herrmann,
Halle S. Pfänner

höhe 46.

Kachelofen
neu, Umſetz., Rei
nigen, Reparatur.,
Stephan, HalleS.,
Seebener Str. 17,
Ruf 316 89.

Fahrräder
neue, gebrauchte,
Reparaturen.
Schulz, Halle-S.,

tag. Müblberg 10.

20kmmer und Küche
Neubauwohnung, zum 1. 10. 1935
zu vermieten.

Wohnungs Verein Halle6ud
Vogelweide 13, Sprechzeit 10 bis 12 vorm

Zu erfragen

Wir suchen per sofort eine Wohnung

stube, Kammer, Küche
möglichst Nord- oder Ostviertel und

sind gewillt
Ausbau- u. Umzugskosten

zu übernehmen.

Hallesche Fahnenfabrik
Halle a. S., Martinstraße 5

Aufpolſtern
moderniſieren, Le
derwarenreparatu
ren an Handtaſch.,
Koffern uſw.
Täſchnermſtr./Pol

ſterer Kuckenburg,
Halle, Ludw. -Wu
chererStr. 26.

Polſter
arbeiten

Neu, Moderniſieren
billiggt. Huth,
HalleS., Kellner-
ſtraße 10.

Alle
Polſter

arbeiten
und Tapezierer
arbeiten. Renovie
rung von Woh-nungen. Seidel,
Halle, Triftſtr. 35.

Grudeöfen
in tfeder Größe
und Ausführung,
ſämtliche Blech- u,
Schloſſerarbeiten

Robert Richter,
Halle. Ritterſtr. 65.

Fenſter,
Schiebe

fenſter
vier verſchiedene

Syſteme z. Anſicht!

Wirkliche
Gelegenheits-

kaufe
steuerfrei

5NSsU, 500ccm, OsL,
4- Tankfußschaltung
INSsU, 550ccm, OSsL,
4- TanRfußschaltung
2 NsU, 250 ccm, OSL

1NSU, 200ccm, OSL
INsU, 200cem, Ponv
INSsU, 500ccm, Tour.

2 D, 500 ccm, Touren

Außerdem zirRa 10
gebrauchte Maschin.
n gutem Zustande

200 500 ccm

Autonaus
Hürnberger
Merseburg, BRuf2341

Zündapp
Kardan

200 ccm, Mod. 1934,
billig zu verkaufen

Paul Krauſe
Beiſtſtraße 39

Hpel-
Kleinlaſtwagen

500 kg Tragfähigkeit,
in beſter Beſchaffen
heit, fahrbereit, billigſt
geg. Kaſſe zu verkauf.
Angeb. unter V. 5743
an die MNZ., Halle,

Geiſtſtraße 48

Heldruck-
bremfen

repariert
„AteLockheed“

Bremſendienſt,
Halle (S.), Große
Brauhausſtr. 24/28.

Fernruf 233 83.

Auto
Hpel oder

W
gebraucht, gegen
Kaſſe geſucht. An
gebote unter E 41
an MNZ, Eisleben,
Markt 33.

B R Vbeweist erneut seine Uberlegen-
heit und gewinnt zum dritten

die internationale Sechs-Malo
tagefahrt.

Meeochiedeneo

Phrenologie
Handliniendeutung
Halle /S., Sophien
ſtraße 25 J. Nähe

Friedrichsplatz.
Sprechzeit 9-—-19.30.

Auto
transporte

216 To., fern und
nah. Fitzner, Halle,
Schmeerſtraße

Ruf 281 52.
Autoruf

322 89
Fernfahrten
Hamann, Halle /S,

Königſtraße 71.

Fahrſchule
Schwalbe

Halle, Delitzſcher
Str. 23. Ruf 23104.

16.

Gardinen
Teppiche
Möbelstoffe
läuferstoffe
Daunendechen
Steppdecken
Divoendechken
Tischdechken

Reſche Auswaehl, gute Quolitäten, biſlige Preise

MARBTICK
Einrichtungshaus

e

Tapezierermeiſter
Strohbach, Halle,

Mühlweg 5. Halle (Saale)

Delitzscher Straße 41
Fernruf 29274

Photorahmen, Re
paraturen.

Peißker, Nachf.
Gegr. 1855.

Barfüßerſtraße 8.

Fernruf 365 60
Fahriehrer Ingenieur Opih,
je Merseb. Str. sI, Nähe Riebechplatz

billig Fernruf 363 60
Jnh.

Autobereifung,
Halle /S., König

ſtraße 71/72.

e ſt Halle Am Alten Marktretten Autoreifen,
Alfred Büttner,

e r et Anbringen von Gerdinen durch eigene Deko-
Auf 299 o. Veteranen rateure Aendern, u. modernisſeren von Pol-

Ofenbau Trautmann, Halle, stermöbeln u. Dekorationen beimebig. Berech-

gfen Alter Markt 36. nung Vorschlöge unverbindlich u. kostenlos
Reparteren

reinigung Protettteren

Kachelöfen. 2Buſch, Halle (S.), Jatte Wirlschaftlich denken: Motorräder Ctrapasler,
Ruf 312 88. Büssing MAG lenken! freie, fübterfchein ſchuhwerk!

Polſter- freie, ſchwere, Er Größe 40746,30 jährige Spesialerfahrungen ernle Se von RM. 4,90 an.möbel Alleinverkauf seit 1. April 19020 Halle Müblbera ſo Schuhinſtandſetzg.

Jnnendekorationen „Fußwohl“, Halle,
Bereifung

r Jhres Wagens,Finrahmungen Kraftrades leletterahmte Bilder, und repariert Fa.Künſtstäter. Alle Führergchelme Sart Piiſterer,
Wilh. Wolf,

Ruf 291 49.

Bilder
einrahmen

Reparaturen nur
beim Fachmann

Johannes Mende,
Halle, Mittelſtr. 4.

Fernruf 228 21.
Gegr. 1878.

420
Limouſine

gut erhalten, ver
kauft oder tauſcht
geg. gutes Motor
rad. Angebote unt.
G 7293 an MN8,

NS U Fiat
Stoewer
4,60. 8 Zyl. Personenwogen

Halle, Geiſtſtr. 48.

Besuchen
Sie jetzr

Wollstube Grohmütterchen

in allen Ausführungen sofort lieferbar
Generolvertreter:

burt könlerabo.
Pfännerhöhe 7172

Großgarage Süd

Motor-
Fahrzeuge

Ruf 265 47
Reparafurwerkstott

fahrschule Wagenpflege-

Kirchnerſtr. 18 a.

Brillant
Wüäſcherei

Halle, Neumarkt-
ſtr. 6. Ruf 322 009.
Wäſcht mit weichem
Waſſer von 0 Härte
Grad, ſchonend,

ſauber, billig!

Möbel
transporte

Fernverkehr. Paul
Schmidt, HalleS.,
Halberſtädter Str. 3

Ruf 236 05.

Warnung
Warne hierdurch,

meiner Frau Char-
lotte Fröhlich geb.
Balzer auf meinen
Namen etwas zu
borgen, da ich für
nichts aufkomme.

Hans Fröhlich,
Ludwig Wucherer

Kleines
Haus

mit klein. Garten
Stall uſw., in Niet
leben oder in der
Nähe der Heide zu

kauf. geſucht. Bace
Anzahlung 5000 b.
6000 vorhanden.
Ausführliche Ange
bote nur mit Preis
erbeten unt.
an Ala,ſtraße 11.

Ein
familien

Haus
in ruhiger ſchöner
Gegend, mit groß
ſchönem Garten
ſofort zu verlauf
Bar erforderlich10—-12 Mille. An
fragen erbet. unt.
54 317 an Ala
Martinſtraße 11

Entlaufen
junger Jagdhunt
Pointer“, weiß

gelb, auf den Na
men „Tell“ hörend.

Wiederbringer er
hält Belohnung.
Vor Ankauf wird
gewarnt. Hellwege,
Jnſpektor, Steuden
bei Halle.

Maſchine
ſchreiben

Gengee, Halle/S.,
Friedrichſtraße 52.

17 534

Martin

m

MNZ7-Hapag Kraftpostsonderfahrt

zum Winzerfest
im Heidekrug nach Dölau

Sonnabend, den 21. September
Abfahrt: 19 Uhr ab Marktkirche
Rückfahrt: ab 24 Uhr von Dölau

Tanz?!
Sehenswerte Dekoration!

Humoristische Einlagen!

R IE

Ruf 276 31

Ruf 325 358 und 299 60

einschließlich 1 Schoppen Weln

Auskunft und Anmeldung:
MNZ2-Beisedienst, Halle (Saale), Geiststraße 47,

Gesamtpreis pro Person hin und zurück

Hapag-Reisebüro Halle (Saale), im Roten Turm,

Unterricht erteilt t.
Klavier, Violine,

Mandoline
Kurt Donner,

Halle (S.), Otto
Küfnerſtr. 71a.

Klavier
unterricht

Hammer, Halle,
Advokatenweg 33.

FiuFitſu
Unterricht

erteilt

Gerhard Lehmann,

BrennholzHens el Müller, Canenaer-
weg 2. Fernsprecher 261 70

Wohlmuth-
Apparat

ſehr gut erhalten,
m. Elektroden, ver
kauft, 60, RM.

Teſchner,
Artillerieſtraße 97.

Möbel
Gebrauchte;

Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25.- an
Schlafz. v. 160.- an
Auszugt. v. 20.- an
Sag v. 180. anaiſel: v. 18.-

Handwagen e n
Leiterwagen, reihe

Kaſtenwagen mit
PatentRollenlager
achſen zu verkauf.
Moritzkirchhof 8,

Neue Möbel in
großer Auswahl
Bedarfsdeckgsſch.Breiteſtraße 17. Schmiede. Zahlungserleichtg.

Heform-Fealgymnastum k.

An der Johanniskirche 1-2
Neuanmel dungen

jeden Mittwoch 9-10 in der Schule

Bitzmann
MWauerſtraße 3

am Franckeplatz.

garten
im Süden, mitzahlreichen Obſt
bäumen zu ver
käufen. Näheres
Hamſtertor 5, part.,
rechts.

Merseburger Str. 161

Klavier- Unterricht
auch für Anfänger (Einselunterricht)

Musikschule Rumpf
Kurt Rumpf, staatl. anerk. Musiherzieher

Hotelherd
gebr., 160)90, ver
kauft billig Oſen
dorfer Str. 7.

küchen(Eche Königstraße)

mit Prüfung

Straße 25.

Gas n. ElektroGchweißkurſe

(Erwerbslose RM TO.-)
Näheres Montag bis Freitag
12 bis 20 Uhr

Hitteldeutsche Schweiß-
lehr- und Versuchsanstalt

HALILE, Berliner Straße 1
am Durchgang a. d. Turnhalle

ſchlaf zimmer
ſSpeisezimmer
Polsterwaren

preiswert und gu

Otto Bernnar d
Herrenstraße 19

Bedarfs dechungs-
scheine werden in
Zahlg. genommen

130 Std. RM 85.-

Obere
Straße 70

Dort finden Sie
Leipriger Anregung u. Materiaſ

zu herrlichen

Wollarbeiten

Sthreib-
maſthine

faſt neu, 30 RM.,
Verviel

fältiger
geeignet für Orts
gruppen, Sturm-
hüros, Gemeinden,
verkauft billig. An
gebote unt. G 7288
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 48.

für Papagei, gut
erhalten, verkauft
preiswert. Angeb.
unt. G. 7289 an d.
MNZ, Halle (S.),
Geiſtſtraße 48.

Konfitüren
geſchäft

mit Wohnung, alt
eingeführt, in gu
ter Lage, zu ver
kaufen. Angeb. u.
G 7290 an MN8S,
Halle, Geiſtſtr. 48.

L z
Gebrauchte

Schreih
maſchine

zu kaufen geſucht.
Preisangebote unt.
G 7292 an MN8,
Halle, Geiſtſtr. 48.

Tafel- Magen
oder Anhänger für Trecker

gebraucht guterhalten win
destens 120 Zentner Tragfähig-
Reit, gesucht. Angebote unter
L 5745 an die MNZ, Halle (S.),
Geiststraße 48.

Werben

weckt

Wünſche

Darum

Jnſeriert regel

mäßig in der

M R

P.ima oſtpreußiſche
hochtragende

Gterken
junge und ältere hoch

tragende

Kühe
18/25 Ltr. Milchleiſtg.
liefert zu günſt. Preiſ.
u. Bedingungen, von
2 Stück aufwärts
franko jeder Bahn
ſtat. Prima Referenz

ſritz Schumann,
Berninglauken, Poſt
u. Bahn Stallupönen,
Ruf 411 Oſtpreußen

Heute iſt ein
Transport
oſtpreußiſcher

hochtragender

eingetr offen

Fa. Oberländer Buchheim
Halle (S.), Delitzſcher Str. 10

M m

u
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21. September 1935

Kein Mangel an Butter
Der deutsche Fettbedarf für

Die Buttergeſchäfte hatten in dieſer Woche

wiederum alle Hände voll zu tun, um den
Wünſchen ihrer Kundſchaft hinſichtlich Butter
menge und Sorte nachzukommen, denn die
Butterlieferungen der deutſchen Molkereien
ließen weiter nach, ſo daß nicht immer die ge
wohnten Buttermengen und Qualitäten zur
Verfügung ſtanden. Dies könnte nun in Ver
braucherkreiſen zu der Auffaſſung führen, daß
wir einer Knappheit an Butter entgegen
gingen. Dem iſt aber nicht ſo. Der deutſche
Fettbedarf für die Wintermonate wird auf alle
Fälle gedeckt werden können, doch muß ſich die
Hausfrau zum Verſtändnis der gegenwärtigen
Lage folgendes vergegenwärtigen:

Herbst bringt stets Verknappung
Die augenblicklichen Herbſtwochen ſind die

Zeit des Jahres, in denen die Kühe die ge
ringſte Milch im Jahre geben, denn das Futter
iſt nicht mehr ſo milchtreibend wie im Früh-
jahr, und die kälteren Temperaturen beein
krächtigen den Milchertrag der Weidekühe.
Außerdem werden im Herbſt vielfach die Kühe
trockengeſtellt, um ſich etwa acht Wochen auf die
Geburt des Kalbes und die neue Milchperiode
vorbereiten zu können. Dieſe Verhältniſſe
führen dazu, daß das deutſche Milch und daher
Butteraufkommen in den Herbſtmonaten am
eringſten iſt, ſo daß auch die Belieferung derGeſchäfte mit deutſcher Butter während dieſer

Zeit nachläßt. Jn den nord- und nordweſt
deutſchen Weidegebieten Deutſchlands iſt der
tiefſte Stand der Erzeugung bald erreicht. Am
Mitte November ſteigt erfahrungsgemäß die
Milch- und Buttererzeugung wieder an.

Vorräte aus dem Sommer

Für die Zeit der geringen deutſchen Er-
zeugung ſind nun während des Sommers Vor
räte geſammelt worden, die zur Zeit in den
Markt gelangen. Auch vom Ausland gelangen
die üblichen im Rahmen der Verträge geliefer
ten Kontingentsmengen auf den deutſchen
Markt. Aus dem Geſagten geht hervor, daß
dieſer Zuſtand vorübergehender Natur iſt, ſo
daß die Hausfrau keineswegs beunruhigt ſein
muß, wenn ſie einmal nicht die gewünſchte
Menge und Butterſorte während der nächſten
Wochen im Laden bekommt. Es iſt heute immer
wieder zu bedenken, daß zuſätzliche Butterein
fuhren vom Ausland aus Gründen des Deviſen
mangels nur in ganz beſchränktem Maße mög-
lich ſind, um den Arbeitsbeſchaffungsplan nicht
zu ſtören. Daher müſſen wir während der
Herbſtmonate uns etwas ſparſamer in der
Butterwirtſchaft verhalten. Dies iſt um ſo eher
möglich, als im Oktober größere Mengen von
Margarine zur Ausgabe gelangen, um ſo den
Geſamtfettbedarf ſicherzuſtellen.

Die Preise
Die Ladenpreiſe für Butter ſind ent-

ſprechend der Höchſtpreisverordnung nicht ge
ſtiegen. Es werden die zuläſſigen Höchſtpreiſe
von 1,60 RM. für Markenbutter, 1.57 RM. für
feine Molkereibutter und 1.52 RM. für Mol
kereibutter je Pfund bezahlt.

Die kühlere Witterung hat den Weich
käſeabſatz begünſtigt. Jnsbeſondere die ver
ſchiedenen Camembertarten wurden wieder in
ſteigendem Maße gekauft. Jn den Kleinver-
kaufspreiſen haben ſich faſt keine Aenderungen
ergeben. Auf den deutſchen Eiermärkten
iſt eine zunehmende Beruhigung eingetreten.
Der Eierbedarf iſt etwas geringer geworden.
Obwohl das gegenwärtige Angebot an deut
ſchen Eiern der Jahreszeit entſprechend noch
gering iſt iſt genügend Ware vorhanden, da
nunmehr in verſtärktem Maße Auslandsware
und insbeſondere Kühlhauseier zur Beliefe-

die Wintermonale gedeckt

für deutſche Handelsklaſſeneier nach wie vor
um 2—22 über den feſtgeſetzten Groß
handelspreiſen.

Kauft Winterkartoffeln
Nach der ab 1. September erfolgten Kar

toffelmarktregelung ſind die Speiſe
kartoffelpreiſe für die Liefermonate
September, Oktober und November dieſes
Jahres auf einer einheitlichen Höhe
gehalten. Für jeden ſpäteren Liefermonat iſt
dagegen ein Zuſchlag von 10 Pf. je Zentner
vorgeſehen, der ſich bei Berückſichtigung des
Schwundes, der Einmietungs- und Lagerungs-
koſten und dergleichen ergibt.

Dieſer Zuſchlag wird alſo erſtmalig für
Lieferungen im Dezember in Anrechnung ge
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bracht und iſt bereits bis März 1936 feſtgelegt.
Hierdurch wird dem Erzeuger eine angemeſſene
Entſchädigung bei ſpäterer Lieferung gewähr
leiſtet, während die Verbraucherſchaſt dazu
angeregt wird, den Winterbedarf möglichſt
bis Ende November zu decken.

Kriegspsychose an den Weltbörsen
Juden wittern Geſchäfte

Nicht ohne Einfluß auf die internationale
Börſenentwicklung bleiben die außen-
politiſchen Spannungen, die an ver
ſchiedenen ausländiſchen örſenplätzen zu
heftigen Kurseinbrüchen ſo inNeuyork und in Tokio geführt haben. Stark
daran beteiligt iſt die internationale
jüdiſche Spekulation, die ſich ſtärker
auf die Getreidemärkte verlagert, da ein
Kriegsausbruch wahrſcheinlich einen guten Ab
ſatz für Getreide bringen wird. Jnfolgedeſſen
zeigten die Getreidemärkte in Neuyork und
auch bei den japaniſchen Börſen große Kurs-
ſteigerungen. Auch iſt bemerkenswert, daß
auch die Preiſe für Rohſtoffe in Erwartung
eines unvermeidbaren Krieges international
angezogen haben.

Wirtschaftliche Rundschau
Ausfuhrverbot für Weichkautſchukmehl und

Hartkautſchukſtaub. Durch eine Verordnung
des Reichswirtſchaftsminiſters, die im Deut
ſchen Reichsanzeiger Nr. 220 vom 20. Septem
ber 1935 veröffentlicht wird, iſt das Ausfuhr
verbot für Kautſchukabfälle auf Weichkautſchuk
mehl und Hartkautſchukſtaub ausgedehnt wor-
den. Die Erweiterung des Verbotes iſt nötig
geworden, weil das bisherige Verbot durch
Mahlen der Abfälle umgangen worden iſt.

Brauwirtſchaft begünſtigt Weinwerbewoche.
Zur Werbewoche für den deutſchen Wein teilt
die Hauptvereinigung der deutſchen Brauwirt
ſchaft mit: Jn der Zeit vom 19. bis 26. Okto
ber findet unter der Loſung: „Das Feſt der
deutſchen Traube und des Weines“ eine Werbe
woche für den deutſchen Wein ſtatt. Dieſe Ver
anſtaltung iſt eine Angelegenheit von allge
mein volks wirtſchaftlicher Bedeutung und fin
det die Unterſtützung des deutſchen Werberates
ſowie der amtlichen Stellen der NSDAP, der
Reichshauptabteilung l des Reichsnährſtandes,
der Kraftdurch-Freude-Organiſationen uſw.
Auch die deutſche Brau wirtſchaft muß
dieſem nationalen Geſichtspunkte Rechnung
tragen. Die Hauptvereinigung der deutſchen
Brauwirtſchaft erwartet daher vom Brau
gewerbe, daß überall dort, wo etwa zwi
ſchen Brauereien und Gaſtwirten Bindun-
gen beſtehen, die den Weingenuß oder eine
entſprechende Werbung einſchränken oder ver
bieten, dieſe Bindungen für die Zeit der
WeinWerbewoche auf gehoben werden.

Zuſatzabkommen zum deutſch rumäniſchen
Verrechnungsabkommen ratifiziert. Der rumä
niſche Miniſterrat ratifizierte in ſeiner Sitzung
das am 7. September abgeſchloſſene Zuſatz
abkommen zum deutſch- rumäniſchen Verrech
nungsabkommen. Gleichzeitig erteilte er ſeine
Zuſtimmung zum Abſchluß des ſchweizeriſch
rumäniſchen Zahlungsabkommens, deſſen Rati
fizierung ſpäter erfolgen ſoll.

Arbeitsbeſchaffung und Forſtwirtſchaſt. Jm
Verlauf der Verhandlungen der Leiter der
Landesforſtverwaltungen im Reichsforſtamt
hielt Präſident Sy r üp von der Reichsanſtalt
für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenver-
ſicherung einen Vortrag über den Stand und
die Erfolge der Arbeitsſchlacht unter beſon
derer Berückſichtigung der Arbeitsbe
ſchaffung in der Forſt wirtſchaft.
Er ſtellte zunächſt feſt, daß im abgelaufenen
Jahre die Forſtbetriebe erfolgreich einge
ſchaltet werden konnten. Wenn auch die Ge
ſamtzahl der in den Wäldern Beſchäftigung
findenden Arbeiter nicht ſo groß iſt wie in
manchem anderen Arbeitszweig, ſo kommt ihr
aber als ſaiſonmäßige Winterarbeit eine beſondere Bedeutung zu. Dar
über hinaus ſollen aber in der Forſtwirtſchaft
größere zuſätzliche Arbeitsvorhaben

ſtandsarbeiter in beſonders belaſteten
Bezirken auf längere Sicht ermöglichen. Da es
Ziel unſerer Forſtverwaltung ſein muß, die
Zahl der ſtändigen Waldarbeiter zu ver-
größern und dabei möglichſt viele Familien
ſeßhaft zu machen, wurden auch Maßnahmen
beraten, die eine Erweiterung der
Waldarbeiterſiedlung im Gefolge
haben werden.

Auslandsmeldungen
Goldfunde auf den Salomoninſeln. Die

britiſche Kolonialzeitſchrift Pacific Jslands
Monthly berichtet van neuen Gold funden
auf der zur Gruppe der ehemals deutſchen
Salomoninſeln gehörigen Jnſel Bougainville.
Die erſten Goldfunde ſeien bereits vor zwei
Jahren auf der Jnſel gemacht worden. Jn
zwiſchen habe es ſich beſtätigt, daß die Gold-
vorkommen auf Bougainville den Vergleich
mit den Funden auf Kaiſer Wilhelmsland
nicht zu ſcheuen brauchten. Es habe ſich in
Brisbane zur Erſchließung der Vorkommen ein
Syndikat gebildet, das Maſchinen zur Aus
beutung der Vorkommen auf den Weg ge
bracht hat.

Weitere Schrumpfung der Goldreſerven der
Banca d'Jtalia. Der Goldbeſtand der Banca
d'Jtaliag hat in der Zeit vom 31. Auguſt bis
10. September eine weitere ſtarke Verminde
rung auf 4,56 (4,70) Milliarden Lire erfahren.
Auch die Valutenreſerve ging auf 432,05
(438,09) Millionen Lire zurück.

Bankwesen
Keine Abſchlagsdividende bei der Reichs

bank. Das Reichsbank- Direktorium hat be
ſchloſſen, auch in dieſem Jahre von der ſatzungs
mäßigen Möglichkeit zur Ausſchüttung einer
Abſchlagsdividende auf Reichsbankanteile zum
1. Oktober d. J. keinen Gebrauch zu machen.
Die Gründe hierfür ſind die gleichen wie im
Vorjahre. Durch den jetzigen Entſchluß des
Reichsbank-Direktoriums wird der auf ganz
anderer rechtlicher und tatſächlicher Grundlage
zu treffenden Entſcheidung über die Ausſchüt-
tung der nach Maßgabe des Bankgeſetzes zu
zahlenden Reichsbankjahresdividende nach Ab
lauf des Geſchäftsjahres 1935 ebenſowenig wie
im Vorjahre vorgegriffen.

Unternehmungen
Ammendorfer Papierfabrik 4 v. H. Divi

dende. Jn der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung
der Ammendorfer Papierfabrik wurde be
ſchloſſen, der am 25. Oktober ſtattfindenden
Hauptverſammlung die Verteilung einer Divi
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Börsen und Märkte
vom 20. September

Berliner Effektenbörse: Renten still
Die geſpannte außenpolitiſche Lage förderte die ſchon

geſtern beobachtete ſtärkere Verkaufsneigung des Publi-
kums, doch war heute im Gegenſatz zum Vortag eine ge-
wiſſe Aufnahmefähigleit zu bemerken. Neben erneuten
Rückgängen waren daher auch an einigen Märkten leichte
Kursbeſſerungen feſtzuſtellen. Renten lagen indeſſen ſtill.
Altbeſitz gaben 9.25, Wiederaufbauzuſchläge etwa 0,12
v. H. her. Der Privatdiskont unverändert 3 v. H.
Die Vörſe ſchloß in ſehr ſtiller Haltung, jedoch nicht zu
den niedrigſten Kurſen. Der Dollar wurde amtlich
mit 2,489, das Pfund mit 12,24 feſtgeſetzt.

Mitteldeutsche Effektenbörse: Schwäch
Bei geſteigerter Umſatztätigkeit infolge verſtärkten

Angebots war auch am Freitag der Aktienmarkt ſchwach,
wobei ſich wiederum mehrprozentige Kursabſchläge er
gaben. Am Rentenmarkt verloren Reichsaltbeſitz 0,42
v. H. bei 12 000 RM. Umſatz. Sachſenſchätze Reihe 8
minus 0,12 v. H., Landeskulturrenten minus 0,25 v. H.,
Stadtanleihen waren uneinheitlich. Am Aktienmarkt büfß
ten von Montanwerten Laurahütte 2,25 und Ver. Stahl
1,87 v. H. ein.

Berliner Produktenbörse
Berliner Getreidegroßmarkt. Sämmtliche Preiſe un

verändert.
Am letzten Getreidegroßmarkt der Woche kam der

Handel wieder nur langſam in Gang. Die Grund-
ſtimmung war ſtetig. Die Zufuhren aus der Landwirt
ſchaſt haben ſich nicht verſtärkt, mit Mahlgetreide ſind die
Mühlen und der Handel aber auch noch ausreichend ver
ſorgt, und einige Anfragen zur ſpäteren Lieferung
konnten nicht immer befriedigt werden, da es an den
geforderten Kontingentsmarken mangelt. Abſchlüſſe in
Weizen und Roggen zu Futterzwecken ſcheiterten zumeiſt
an der Spanne zwiſchen Forderungen und Geboten.
Weizen- und Roggenmehle haben nur kleine Umfätze in
greifbarer Ware zu verzeichnen Jn Hafer und Gerſte
zu Futterzwecken bleibt das Angebot knapp, während
Jnduſtrieware zu entſprechenden Forderungen etwas
mehr zum Verkauf ſteht. Von Braugerſten ſind feine
eiweißarme Sorten weiter behauptet.

Magdeburger Produktenbörse
Weizen, Durchſchnittsqual., geſund und trocken, 76

bis 77 Kilogr., Gr. 5 187, 7 189, 8 190, 9 191, rühig.
Roggen, Durchſchnittsqual., geſund und trocken, vereinz.
Auswuchskorn zuläſſig, 72—-73 Kilogr., Gr. 8 154, 11
157, 12 158, 14 160, 15 161, 16 163, ruhig. Futter
gerſte und zu Jnduſtriezwecken geeignet, Gr.: 8 162,
9 164, 10 166, gefragt. Braugerſte, mittlere 185 bis
190, ruhig. Gute Braugerſte, feinſte üb. Notiz, 203--208,
ſtetig. Wintergerſte, zweizeilig 134—186, ſtetig. Hafer
ohne Angebot. Weizenkleie Gr.: 9 11,55. Roggenkleie
Gr. 8 16,10, 11 10,30, 12 10,40, 14 10,50, 15 10.55,
16 10,70, gefragt. Allgemeine Tendenz: ruhig. Draht
gepreßtes Weizenſtroh und Roggenſtroh 1,20--1,25,
Haferſtroh und Gerſtenſtroh 1,15-— 20. Bindfadengepr.
Roggenſtroh und Weizenſtroh 1,10—-1,15. Heu, gutes
3,00-—8,10. Luzerne 4,10-—4,20. Tendenz ruhig.

Berliner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: Rinder 2049 darunter Ochſen 416, Bullen

252, Kühe, Färſen und Freſſer 1381; direkt zugeführt
236, Kälber 1410, direkt zugeführt 3, Schafe 5661,
direkt zugeführt 151, Schweine 2755, direkt zugeführt 77.

Marktverlauf: Rinder 18 Ochſen und 13 Färſen
3 RM. über Notiz, Kälber ziemlich glatt, Schafe und
Schweine glatt. Preiſe. 1. Rinder: Ochſen: 1. 42,3. 42, 4. 40--42, 5. 36-—39; Bullen: 1. 42, 2. 42, 8. 41
bis 42, 4. 39--40; Kühe: 1. 42, 2. 38--42, 3. 30--36,
4. 18 Färſen: 1. 42, 2. 42, 3. 39--41, 4. 35--387Freſſer 2. ilber: 2. 66--72, 3. 60--65,4. 50 40—48. Lämmer, Hammel, Schafes
1. 56-—57, 2. 53-—54, 3. 53-55, 5. 50--52, 6. 39--49,
7. 44—45, 8. 42--43, 9. 30--40. 4. Schweine: 1. bis

5
51,5, 6. 49, 8. und 9. 51,5.

Berliner Metalmotfierungen
Elektrolytkupfer 49,5. Original-Hütten-Aluminium,

98-—-99 Proz., in Blöcken 144; desgleichen in Walz- oder
Drahtbarren 148. Banka-, Straits-, Auſtralzinn 269.

Feinſilber (1 Kilogramm fein) 53,75-—656,75.
Terminmarkt. Kupfer. September 43,75 nom. B.

43,75 G. Oktober 43,75 nom. B. 43,75 G. November
3,75 nom. B. 43,75 G. Dezember 44,5 G. Januar

1936 45,25 G. Februar 45,75 G. Stimmung: ſtetig.
Blei. ptember 21,5 nom. B.; 21,5 G. Oktober 21,5
nom. B.; 21,5 G. November 21,5 nom. B. 21,5 G.
Dezember 21,75 G. Januar 1936 22 G. Februar 22,25
G. Stimmung: ſtetig. Zink. September 20 nom. B.
20 G. Oktober 20 nom. B.; 20 G. November 20 nom.
B. 20 G. Dezember 20,25 G Januar 1936 20,5 G.
Februar 20,75 G. Stimmung: ſtetig.

Magdeburger Zuckernotierungen
Gemahl. Mehlis per Sept. 32,75-—32,85. Tendenz

ruhig. Wetter: milde, Neigung zu Regen.
Magdeburger Zuckerterminnotierungen unverändert.

Tendenz: ruhig.
Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.

Markt der Oele und Fefte
(Mitgeteilt durch Carl. Heinr. Stöber, Kommandit-

Geſellſchaft, Hamburg.) Leinſaat: feſte Weltmärkte, heute
leicht abgeſchwächt. Argentiniſche Ernte infolge Trocken
heit weſentlich kleiner, in USA dagegen beſſer. Leinöl:
Holland ſtark anziehend. Rüböl: Deutſche Rapsſagat
jetzt reſtlos in Händen verbrauchender Jnduſtrie. Nach
frage nach Vorlauf- und raffiniertem Rüböl rege.
Flüſſige Fettſäuren: geſucht, ohne Angebot. Kokos
bzw. Erdnußölfettſäure unveränderte Preislage, zweit-
händig genügend erhältlich. Kokos- und Erdnußöl:
Notierungen unverändert. Sojaöl und Rüböl: Seitens
der Ueberwachungsſtelle leicht ermäßigt, beſchränkt ange
boten. Palmöl: Loko knapp. Palmkernöl: Ge
nügend im Markt, Richtpreiſe ermäßigt. Rizinusöl:
Sehr feſt infolge anziehender Robſtoffpreiſe. Tran:
Tendenz unverändert, England meldet feſtere Stimmung.

Olivenöl: Italien meldet erhöhte Preiſe. am heimiſchen
Markt geringe Vorräte. Techn. Schweinefett: Kleine

rung des Marktes herangezogen werden vegründet werden, die eine Beſchäftigung von dende von 4 v. H. nach den üblichen Ab l erug e e en Aen en a
konnten. Die Kleinverkaufspreiſe halten ſich ſeither langfriſtig Arbeitsloſen als Not ſchreibungen vorzuſchlagen. feſter, von Dänemark nur wenig Offerten

Berliner Zöwse Land und Staditschaften industrie Aktien Mitteldeutsche Börse (leipzi Berliner Dewvisenkurse20. 9. 19. 9. 920. 9. 19. 9.
416 Sachſ. Id. 93,00 93,00vom 20. zeptember 1935 e e A. E. G. 86,37 12 Amllicher V Selv Srieti do. 12 93/00 93,00 milicher Verkehrn sie do Liqu 100,25 100,10 Ammendorf Papier 86,25 86,87 Aegypten 12,525 12,555Reichsbank-Diskont 4 v. H. r girſtadt 8, 6, 101 96737 9637 Anhalter Koble 80,50 91/00 industrie Aktien 20. 9. 19. 9. 20.-9. 1 19. 9. Argentinien 0,688 0,692o mhbord- Hishont 5 v 29Pr Ztritadt 8, 6, 96, Wrerus gen Industrie ien Beeombard-Diskon V. H. do. 19 96,00 96,12 Sbharl Waſſe 10450 106762 Altenburger Landkraft 182,00 182,00 Leipziger Trikotagen 102,50 Vraſllien41 do 28u. Erw. 96,25 l 96,25 Fhem Buch Chromo Nayork 71,50 72,00 Leipz. Wollkämmerei 125,00 125,00 Suig arten

Steuerqutscheine 7 Eonti- Gummi 152 do 155 25 Dommitzſch Ton S )NMangsfeld AG. 115,00 116,00 Cünda
20. 9. 19. 9 tlypotheken-Pfandbriefe SaimterBens 9325 93/87 n r e raten Traptodte e rewerta r c 2625 127 Gohliſer Bier 20, Reitdener Ziege 53, 54,50ort Durchichnittsturs) r do ort e 5102 Hobburger Quarz 107:00 107,00 Riquet u. Co. s800 9000 net

2 H 96,5 96,5 z F. 5 5 9 i 5 5 5,5 l7 h Pr. Borr. Hyp. 9577595770 Elektra Dresden 11150 111;7 Körbisdorfer Zucker 52,00 52,00 Poſtser Zucker 95,50 95,50 Eſtland
Reichs-, Staats-, Länder- 75 78 S 912 Kraftwerk Sachſen-Thür 100,00 101,50 Sachſenwerk S Seichs-, Stas n 4i Pr. Ctrbodhyp. 1924 95,75 95,75 3 Farben o 51,12 graftwert Thüringen 150,00150700 Schubert u. Salger 139,00 arnnhegnund Provinzanleihen i Pr. Pföbr. Br. 47 l 96,00 l 96,00 e e e Leips Baumwonſpinn. los o Seldel u. Raumann 10500 103 Kraneis

20. 9. 19. 9. Hildebrand Mühe Leips. Brauerei Riebeck 86,00 Stöhr u. Co. T 02,00 HollandAnk. Ausl. Dt. Reich 100,87 110,50 Bank Aklien Siſe vergbau 7 Jeive Kanmggen-Sv. S e g. Sasw 153 o land

e n e e e e 13 Se Wang vetedi Wegeig mann 10 Jec 7. Kalt Aſchersleben 30, s 41 S t Japan512 h Jntern. (Young) Aug. Dt. Creditanſtatt 78,00 7987 t 7 Leips. Spitzen Varth. 41,00 lZuckerraff. Halle 2u. Privatbk. 87,00 88,00 2löcknerwerke 87,25 JugoſlawienJ etwa San ad ch o u. men e e re 85/75 8700 Lettlande Reichspoſt 33, 100,00 Dresdner Vant 87/50 89,00 Mansfeld Berg 115,00 115,50 LitauenSachſ Prv Vb. 14l 94,87 Ha Bantverein 7350 Mitteld. Stahl 137,00 F i V n Norwegenr Deininger Hyp. o276 Rhein. Braunkohle 214,75217,00 rei- Verkehr SeſterreichKreditanstalten Reichsbant 171/50 do. Stahl 104,50 106, 75 9 Polennd Körperschafien Riebeck Montan 98,00 100,00 20. 9. 19. 9. Portugalu p o u. Verkehrswerte Roſitz a u 4 Industrie- Aktien Diakim en Nee n 7 a Rumänien9. 9. Salzdetfurt 131, S slebe 32,5 32,50 Schwedent Mitteld. Sp.Gtro 20. 9. J 19. 9. Sangerhauſen 104,50 104,50 20. 9. 19. 9. Schweiz6 i 94,87 94,87 (Dt. Reichsb. Vorz.Alt. 128,75. 124,12 (Siemens-Halske 165/50 16800 Akt. Malzf. Könnern 93,00 00 Banken Spanien
G do. Losbt. 12 94,62 94/62 Halle Hettſtedt 71,00 72,00 Thür. Gasgef. Leipzig 18050 Halle Heitſt. Eiſenbahn 78,00 738,00 20, 9. 19, 9. Tſchechoſlowaket
418 do. do. 30 12 94,75 94,75 Hamburg-Palket 15,00 15,12 Wandererwerke 129,265 134,00 Halliſche Malszfabr. 150,00 150,00 G. u. Hdbk. Halle 74,00 74,00 Türkei
i Dit. Komm. Gold HamburgSüd 27,12 27,50 Werſchen-Weißenfelſer 93,00 Halliſche Röhrenwerke 78,00 78,75 Ldkrd. Bk. Halle 75,50 75,50 Uruguay2526 94,87 l 94,87 Rorddeutſcher Lloyd 16,87 17,00 Zeitzer Maſchinenfabrik 1111,50 118,00 lLindner, Gottfried 105,00 106,60 Zörbiger Bk. 73,75 l 73,75 lVer. St. von Amerika



I nerzpergBad Lieben werdez r ger Aerztlicher Sonntagsdienst im Länd- ErhebunWiuteebeeg- Hielkla Hotel nene Freibank Bad Liebenwerda en am e Soptem per der Veruſeſhulbeltrage für Amtl. Bekanntmachung
Nord deutſcher Hof Heute ab 9 Uhr Dr. Hintze, Kückenberg n c das d l ehe Merungsa e e h 1935 a nrerde Fonntas, n indl eisch Rechnungsjahr 1935 nach Maßgabe Das für den Betriebsinhabe

ges 93 3 8 r
J es Sonne r t den 22. September Verkauf d r m Dr. Leisterer, Bockwit ver Ortsſabung über die Erhebungs- Zink et in Colochau n

eolß Mootleot ung er Bürgermeiſters9 80 wochenend Ball Ballmuſik germeif
S

form der Schulbeiträge für die Berufs Sicherungsverfahren wird hiermit auf
als Orkspolizeibehörde ſchulen des Stadtbegirkes Bad Lieben gehoben55 c 20e ehe en t h Amtl. Bekanntmachung h rn der Hubert Uns Serzberg (Eiſter), d. 12. Sept. togn,e inſe. 9 Tanz frei! Pleſſa Torfmull Handelskammer, ſowie der Handwerts Der Landrat.e Kaffeess Konzert a le G Einführung der Pflichtfeuerwehr kammer, auf 2,60 je Arbeit

zur ſchwarzen Elſter Am Sonntag, dem 22. 9. 1935, vor liſte liegt in der Zeit vom 28. Sep Ermittlung der Obſternte 1935,Neichsarbeitsdienſt ſeiferks mühl CaſéHauptvogel Sonntag trifft in den nächſten mittags 8 ühr, findet am Steigerturmtember bis 6. Oktober d. J. werktäglich Die Bürgermeiſter in Schweinit,

T i ibtſin der Gänſebuſchſtraße eine Zu im Zimmer Nr. 6 des Rathauſes, in Arnsdorf, Berga, Buſchkuhnsdorf,Abtetlung 1/141 (Slſterwerda) Sonntag, d. 22. sept.. Sonntag Tagen ein und gibt d e ſch sEr efes W igſt e f r rjeni Per er Zeit 8 bis 12 Uhr, öffentlich Jochau, Dubro Friedersdorf,Tan vomWaggon billigſt ſammenkunft aller derjenigen Perſonen der Zeit von z h ſt ochau, Dubro, Frieders „Jagſal,k z ö z a ſtatt, denen das Schreiben des Herrn zur Einſichtnahme aus. Gegen die golpien, Helſig, Rehain, Schöng unSonnabend den 21. September t Manöverball! t z
Gaſthof Torf freu im Stadtbezirk Bad Liebenwerda. nehmer feſtgeſetzt worden. Die Hebe Betrifft

z Bürgermeiſters als Ortspolizeibehörde Herangtehirng zu den Schulbeiträgen Wiepersdorf baben die Erbebunmit Tanz R. Hbrner, n n e e nende Wer iſt das Rechtsmittet des Einſpruses vogen über die Ermitilung des inAbBſckhziedsßfeter vergnügen Umſatz heben! Liebenwerda. fügung betr. Feuerlöſchdienſt in der zuläſſtg. Dieſer iſt bis ſpäteſtens ertrages noch nicht zurückgeſandt. Je
Pflichtfeuerwehr“ zugeſtellt worden iſt. November 1035 bei mir einzulegen. erſuche um ſofortige Erledigungbeſtehend aus Konzert und Canz Jim Parkreſtaurant Holzhof Elſter Fran Feder Den Markt beleben! G

werda. Beginn 20 Uhr. J erweiſe i übri di n 69 des Kommungalabgabengeſetzes.) l z SoJch verweiſe im übrigen auf die an Bad Liebenwerda, d. 21. Sept. 1988.1 Herzberg (Elſter), d. 18. Sept. 1995ute e e e eRutzkuh, n e Se Alten et Kniet unel sohn An der Spitze marſchierenDie Bürgerſchaft von Elſterwerda u. hochtragend, ver Der Bürgermeiſterehe Die Medizin: Jnſerieren! Wherg Nr. 63. e drehen MNZ Werbung iſt Erfolgswerbung

e war e 7 We u InNN(O(MBENEEnINInIns Schlafzimmer e genrern Wettin neneNach erfolgtem Umbau meiner Verkaufsſtelle wird dieſe am en n onditore Drm

e z 992 Morgen Sonntaggehört auch ein Teppich, zumindeſt eine e ntabens dem 21. Sepkember, 5chützenball! Untertzaltungskonzert Tansdiele
Bettumrandung oder ein Paar Vorlagen! Sie kaufen nach wie vor alle Arten von Süßigkeiten wie e en Heute Gonnabend abend Tangdiele

berg u. Umgeb. Be MSchon für wenig Gelò erhalten Sie gute Stücke ſn ſchönen Farben und
Muſterungen und in allen möglichen Größen. Bitte ſchauen Sie ſich
doch mal meine Auswahl an, es koſtet und verpflichtet Sie zu nichts Schokoladen, n eBonbon, en ſ. Gettegaſt sPiano MagazinGeorg Hirſch vonauorei l. aneenen

Gebäcke und Kek gen h Kaffeegarten en n e r t nachm, Konzert abends lanrdleſeSpezitalgeſchäft für Tapeten, Teppiche und Linoleum ſtets bekannt, vorteilhaft und bi llig beim Gummi Morgen Sonntag:
Leibbinden nachmittags Konzert Vanille-Erdbeereis

I Diverse Eisgetränkevon 6 bis 14 RM. nachdem ETanKorſett-Leibbind. ch eHüftgürtel e——-*-“tttttttinnuuu
e ſehit e Nieder-Audenhain

Empfehle zur kommenden Jahregzeit

Wolle n Tee
Strümpfe für Damen und Herren

Pullover u. Jacken
aus reiner Wolle

Handarbeiten
Sämtkliche Stick- und Häkelgarne. Anſtricken
von Strümpfen uſw. bei billigſter Berechnung.

SHohanng Kaüger
Torgau, Kurſtraße 9

Schildauer Möbelhallen
Franz Ackermann

Nach wie vor vorteilhafteſte Bezugsquelle
Aeberzeugen Gie ſich

durch zwangloſe Beſichtigung!

einiges Stenſe I 0 e dennetee Goldenes Schiff en t gen
Morgen Sonntag

Konzert und Tanz
bvoltsbund für das Deutſchtum h c
im Ausland Gruppenverband Torgau

Sonntag, den 22. Sept. 1935, abends 8 Uhr
Tag des deutſchen Volkstums Morgen, Gonntag

Gruppentänze, Chorgeſänge der Schul

RadioBertram, Torgau
GpezialWerkſtatt fur Rundfunkgerdte e Kongert und Tany

Leipziger Gtraße 40.
Zur Ervſſunnng

der t Herbert Gaiſon
gleiderſtoffen

die neueſten Farben und
Muſter ſowie

Mäntel und Kleider
in einer geſchmackvollen und
großen Auswahl

Kleine Anzeigen Germania Progerte
Kaben u des Selolg Arthur Grube, Torgau

Das leistungs fähige Haus in

3 ro e h lg er Folontaliaren Progen- Farben9 9 Alle Olfarben werden in in jedem Faingehelt Ein unverbindlicher Beſu
iſt mir jederzeit willkommen

Wilh. Paul Niemann
Dommitzſch (Elbe) Fernruf 219Vollmilehblock, 100 g. 0,20 reinem lLeinölfirnis angeröhrt Eenzi Lehmann er r

Vollmilchblock, 250 0,48 Uhkrmachermstr., Augenopfiker eVollmwilchnußtafel, 100 g 0,24 7 forgau, Herm. Goeringstr. 2Qualität und Preis entscheiden. Bitte machen um Japewner huules kauſen e We r 7

i in! e Sorten uhe für Oamen, Herren, KinderSie einen Versueh, Sie werden überrascht sein! hur Arbeit und für die Straße mit preiſen die m I Welss

Verkaufsstelle der Sie ſuchen. Große Poſten Holz und Cordpantoffel ſind eingetroffenSchokoladen u. Zuckerwaren Fabrik Billige Gchuheinkaufshalle
Milliam Glänzel, Torgau, Leipziger Straße 4

e

h ves Lute Quelität de
aeuteh! was ehrliche,
fachkundige Bedienung

h far eine Sicherheit St
was eine wirkliche
Ereisdiedrigkelt fät oSorgau, Wittenberger Gtr. 12
e brioetat M er liebt Käthe

S S Aber da sie schließlich jeden Tag
d e in der Küche arbeiten muß, behält

l W Klara (ein gans besonders prak-r e o G tisch eingeteiltes, geschmackvollftiiittiiiiiniiimnmiimnmmmimummmnmmmn ausgeführtes Küchen-Model) die
Oberhand. Denn gerade als Haus-

frau muß man auf den inneren

Torgau Fahrrad- e eungen bedacht sein. Bei Küchen
Schuh-Staude, Herm. Cöringar. 4 Beleuchtungen von Herrmann hat man aber

e r auch an alles gedacht, so prak-Kirchliche Nachrichten finden Sie in großer tisch sind sie
Zwethau. Gottesdienſte am Sonntag, dem 22. 9. 35. e 88 Uhr in Roſenfeld (Pfr. Berggold). 10 ühr in Auswahl u niedrigen 0 errmann

Zwethau (Pfr. Berggold), Mittwoch 25. 9., abends S

e

TEmiiiiiffNeue Kleiderſtoſfſe
für den Herbſe!
in Wolle, Seide, Wasch-Samte, Halb-
wollene Kleiderstoffe, Jacken- und
Schlafanzug-Barchente

preiswert bei

W erean un ar e r der Bretsen vet Torgau, Spitalstraße 26, Fernruf 596Spez.: Garantiert indanthrenfarbige fecler- und e en Se terten en „Ein Fachmann, der Sie gut berät
J 2 ür beſonders dringende Gemeindezwecke. ormittager e sämtliche en tet n e a Emil Iieder rKollekte für den GuſtavAdolf-Frauenverein Torgau. Ehestandsdarlehenwren, Bettfedern und Aussteuer-Artihel, 11.16 Uhr Kindergottesdienſt in der Stadtkirche, Paſtor Markt 8 Fernruf 453 mr e

finden Sie in grober Auswahl und Preiswörcig- Werkstätten Mittelweskeit im Manufaktor- und Modewarenhaos

Curt Grhmidt
Hermann Göring-Strabe 6, Fernsprecher 292

Mein Geschäft ist am Sonntag von 16 Uhr geöffnef.

Runze.
Pfarrſprengel Süptitz-Wiedenhein.

Süptitz. 10 ühr: Predigt.
Großwig. 8 Uhr: Predigt (Kaſche).
Wiedenhein. 10 Uhr: Predigt (Kaſche).gottegene 10 Uhr: und Paußnitz 8 Uhr: Leſe- Lavendel-Puppen

m g esdienſt.

Pfarrſprengel Staritz. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt. l dPfarrſprengel Zſchackau. 8 Uhr l r e ne Zeck Ho t er
l ritz, um 9.30 Uhr in Zſchackau, um 11 Uhr in reiſchau. 4s Polbitz. 8.30 hre Predigtgottesdienſt. Duftſpender f. den Wäſcheſchrankp. Stck. 1,50 M.

h Drebligau. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt. Zu haben bei
Sportvereinsnachrichten BäckerTurnverein Beckwitz. Sonntag, den 22. September,nd a ar e Avturne e u r e i u C en ſtraße 5

inde ſtatt. Ab 1 Uhr nachm. Wettkämpfe. Abends Ball, a
Volkstänze und turneriſche Vorführungen. Es ladet Ariſches Familien Unternehmen
freundlichſt ein Der Vereinsführer.
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e III I

Jahrmarict in Torgau vom 25. bis 25. September
Wequreiser für Kunden und Gäste zu ars hen Geschäften

Herbstmarkt in Torgau

ſind ein Begriff. Alles was Sie für ſich und
Jhre Familie an Kleidung für den Herbſt
un Winter brauchen, finden Sie bei uns in
einem rieſiggroßen und gutſortierten Ca
ger. Kommen auch Sie und überzeugen Sie
ſich von unſerer groſzen Leiſtungsfähigkeit.

7 i in
das mafßzgebende Bekleidungshaus des Krei

ſes für Damen, Herren und Kinder

SALAMAMDER
ALLEINVERKAV. Franz Kiepsch
Wittenberger- Ecke Spitalstrafe

h Wettin
Neue Kapelle gute Besetzung
unter Mitwirkung des bekannten Harmonikasolisten

Heinz Bendler

Sonntag ab 4 Uhr Konzert und Tanzdiele
An beiclen Jahrmarkfstagen sowie heute abend

Tau Diele

Optiker
lange s Brlllen

ihren Zweck voll erfüllen
Torgau, Leipziger Str. 17
Damen Hüte, Kappen u. Mützen

in allen Preislagen empfiehlt
Minna Wiesner, Putzgeſchäft

Jnhaber: Martha Rögner, Torgan,
Schulzenſtraße 3.

Meine Gchaufenſter
wiecler für Vorteſle zu bieten vermag.

Mösföpfe in allen Größen besonders billig. ren Vorteil

werden Ihnen sagen, was ich Ihnen zum JAHRMARKT Zum gahrmarkt

Ihr Beſuch lohnt ſich daher beſtimmt Herbſt u. Winter Neuheiten
Empfehle gleichzeitig: Billige Einkochgläser in bekannter bo sprima Qudlifät, öberal[ bestens bewährt. Einlege- und in sämtlicher Damen Kleidung bei großer

Auswahl gut und billig. Sie versdumen

nicht gepröft habenPorzellan Uenlauf, Torgau a. E. C. Lange, STorgau, Bäckerſtr. 5
wenn Sie meine Auswahl

Je mus ſpp lahrmarhts-Einhaul

zeigenteil frei
von unlaukeren

Angeboken.

Jede Anzeige
wird vor Au
nahme ſorg
fältig geprüft.
Aufdieſe Weiſe P. S

ſtärtt de m

das eBVerkrauens

verhältnis

zwiſchen hJaſerenten Carl Müller

Hermann Göring-Strab ßen und Leſern. nhaber: Konrad Mäilere ne Das führende PorzellangeschäftPorzellan-, Kristall- und
evEine gute Anzeige eſe iusibnst, beneäenieiC Joehiiſe ee e für 1. Okt. geſucht. S e Spitalstr. s Torgau Ruf 564bringt immer Erfolge n dige ger beeetgerem—SSSSS[TSTS D. V.Bee h Umtausch von leeren HeimsyphonkapselnMädchen Ofür die Landwirt

ſchaft geſucht. Paul
Richter, Löhſten.

geſucht. Revier

r n Wittenberger Straße 9 für Waſſerleitung
9 Fernruf 512 wie neu, verkauftbillig W. Höne

empfiehlt a. Sonnabd.

Jahrmarkts-Angebok! V e

Mitglied des Rabatt Sparvereins mann, Taura.
Karpfen u.Sonntag, den 22. September 1935 von 11 bis 16 Uhr geöffnet! heit

Beſtellung nimmt ent

Fum Fahrmarkt
Sonnen G. m. B. H., Markt 5

kauft in der

Jch führe folgende Artikel

Schürzen für Damen, Kinder Bettwäſche

Wander- Decken mModewaren

Herren Artikel und Kinder

Damenwäſche
Herrenwäſche
Kinderwäſche
Siſchwäſche

Küchenwäſche
Handarbeiten

vorgezeichnet und alle Garne

Gträck Spitzen und Beſätze
Mützen für Damen, Herren

förſterei Kreuz bei
Züllsdorf.

Kleiderſchokken für Sport und Straßenkleider Ein Grundstück

Retrr 285 a 1.95 9cs t eWaſchſamke für das praktiſche Herbſtkleid e e e
Meter 1,95 1,75 1,45 1,25 Tage für e

n ehe n erG.9. Sandcrepp in großer Farbenauswahl, für das feſche Feuſ. T. Grunehers
Tanzkleid Meter 2,35 Döbrichau Kr. Torg.
K.-5- Flamenga und Crepe-Keverſible fardas elegant erungL name e re ArbeitsBektücher, Leinen und Barchenk 140/220 pferdher Stück 3,65 3,25 2,95 2,75 2,45 eder Kurzwaren
tettbezüge. Stangenleinen, Damaſt u, Anon ar Ater- Ze
Ausſteuerwaren Garnitur 3 tlg. 11,75 9,50 8,75 7,50 walzen Gtrümgfe

SrikotagenBektinlekt garantiert federdicht und farbecht! weſer T r s
meſſer, mit u. ohne

Bettfedern und Daunen! wen echt und Beruf
Tricotagen und Strümpfe enin beſten Qualitäten, größte Auswahl, billigſte Preiſe! Fernruf 161.

j lover undandkücher und Wiſchtücher, raftige Gebrauchsgualität pfizumen Be5 ch ſch n 095 5 06 04 Sauerkraut jacken
n Tarken

empfie preiswerTäglich Neueingang: Aparter Damen Mäntel, DamenKleider Georg Lässig,
Röcke und Bluſen, KüblerFabrikate für Damen und Kinder ler See retr

150 Meter in alle
verz. Rohre

Reichhaltiges Lager Gtrick und Gport
Babtz Artikeln Farbſortimentn wolle in reichem

Reſſel, Hemdentuch
Barchent, Wachstuch

Molton

nete

gegen. Karl Sickert,
Torgau, Erzenſtraße 4

Meebigden Sie Aao

Augenelume An dem Mützlichen s

o fefzt in TORGAO zum Ichrmarkt kommen, dann gehenWeh HKe Sje doch auch gleich einmal zu KIEL AM MARKT.
Die fachleufe für Herrenkleidoung! Bort ein-

zukaufen ist immer Vorfeilhaft!

Hans Kiel, Schneidermeister, Torgau am Markt

S
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Unser täglich Brot Das große Ziel

Eine eindrucksvolle und umfassende Schau der Landesbauernschaft Sachsen-Anhalt in Magdeburg

Magdeburg, 21. September.
Ausgangspunkt der deutſchen Ernährungs

politik und darüber hinaus die Grundlage der
geſamten Politik der nationalſozialiſtiſchen
Staatsführung iſt die blutsmäßige Verwurze-
lung des Bauern in ſeinem Geſchlechte und der
Scholle ſeines Ackers. Der Nationalſozialis
mus hat den Bauern wieder zum Träger der
Ernährung der Nation erklärt und ihm damit
eine verantwortungsſchwere Aufgabe zuge
wieſen. Das deutſche Bauerntum iſt, da es
den Urquell deutſchen Lebens bildet, mit dem
Menſchen der Stadt in unlösbarer Schickſals
gemeinſchaft verbunden. Denn wie der Bauer
nicht ohne den Arbeiter gleich welchen Berufes
beſtehen kann, ſo vermag auch der deutſche
Arbeiter nicht ohne den BVauern zu leben.

Der Zweck der heute in der Hanſeſtadt
Magdeburg eröffneten Ausſtellung „Stadt und
Land“ der Landesbauernſchaft Sachſen-Anhalt
beſteht darin, Bauer und Städter in der
großen national ſozialiſtiſchen Ziel-
ſetzung einander näher zu bringen und eben
ſo kulturelle Mittlerin zwiſchen
Stadt und Land zu ſein.

Die Reichsnährſtandsſchau in Magdeburg
iſt durchaus geeignet, dieſe Aufgaben zu er
füllen. Sie zeigt in den Hallen des Aus
ſtellungsgeländes die hiſtoriſche Entwicklung
des deutſchen Bauerntums, ſie beweiſt wie
Staatsrat Eggeling in ſeiner Anſprache
auch ausführte daß der germaniſche Bauer
auf eine hohe Kultur, die der Antike völlig
ebenbürtig iſt, zurückblicken kann, und ſie iſt
weiterhin Mahner, niemals die Notwendigkeit
einer echten Volksgemeinſchaft zu vergeſſen.
Denn dann immer hat in der Geſchichte ver
gangener Jahrhunderte der nationale Anter
gang der Völker begonnen, wenn dem Bauern
die Erfüllung ſeiner natürlichen Aufgabe als
Träger der völkiſchen Ernährung Unmöglich
gemacht wurde und alſo die Entwurzelung der
Menſchen einfetzen konnte.

Es wird ſtets eines der gewaltigen Ver
dienſte unſeres Führers bleiben, dem deutſchen
Bauerntum durch die neue agrarpolitiſche Ge
ſetzgebung wieder die Scholle und den Hof ge
ſichert zu haben. Dem Bauern zur Seite iſt
der Arbeiter geſtellt, der in den Städten
ſein Werk verrichtet und beide vereinen die
Bande des Blutes, der Raſſe und Kultur
das gemeinſame deutſche Schickſal.

Die Eröffnungsfeier
So gewinnt denn die Schau bäuerlicher Art

und Wirtſchaft in Magdeburg eine Bedeutung,
die über den Rahmen einer üblichen Aus
ſtellung weit hinausragt. Landesbauernführer
Staatsrat Eggeling eröffnete die unter der
Schirmherrſchaft des Gauleiters Loeper
ſtehende Ausſtellung mit einer grundlegenden
agrarpolitiſchen Rede. Die Eröffnungsfeier
ſelbſt war umrahmt von Darbietungen einer
SS Kapelle und des HJ-Landdienſtes. Ein
Ieitend wies Bürgermeiſter Elsner v. Gro
n o w vom Werberat der Deutſchen Wirtſchaft
namens des Jnſtituts für Deutſche Wirtſchafts
propaganda darauf hin, daß im nationalſozig
liſtiſchen Staate das Ausſtellungsweſen eine
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Aufnahmen: „MNg-Bilderdienſt
Staatsrat Eqgeling bei der Eröffnungsrede

grundlegende Umformung erfahren hat. Früher
iſt. das Weſen der Ausſtellungen markt-
ſchreieriſche Reklame geweſen, während
heute der Nationalſozialismus aus jeder Schau
etwas Wertvolles und in die Zukunft weiſen-
des macht. Abſchnitts- und Kreisleiter Pg.
Krauſe, Magdeburg, als Hoheitsträger der
NSDAP und Vertreter der Stadt Magdeburg
begrüßte es außerordentlich, daß gerade zahl
reiche Volksgenoſſen von auswärts zu dieſer
Eröffnungsfeier erſchienen ſind. Die Aus
ſtellung bildet, ſo führte er aus, ein
lebendiges Bindeglied zwiſchen Stadt und

e

Land und iſt berufen, wertvolle Aufklärungs
arbeit gerade auch in der ſtädtiſchen Bevölke
rung zu leiſten.

Rundgang durch die Ausstellung
Ein Rundgang durch die Ausſtellung ver

mittelt ein in jeder Hinſicht intereſſantes Bild
vom. Weſen des deutſchen ländlichen Menſchen,
ſeinem Brauchtum, ſeiner Leidensgeſchichte und
ſeiner endlichen Daſeinserfüllung im Dritten
Reich.

Jn der Halle l ſind Blut und Boden,
als ein untrennbares Ganzes im Odal

Begrüßung des ersten H)-Landdienstes auf dem Ausstellungsgelände
Links der Landesbauernführer Pg. Eggeling

Aufgaben des deutschen Bauern
Der Landesbauernführer SachſenAnhalt,

Staatsrat Eggeling, führte in ſeiner be
deutſamen Rede anläßlich der Eröffungsfeier
unter anderem aus:

Jn früheren Ausſtellungen iſt es lediglich
darauf angekommen, nach ökonomiſchen Ge
ſichtspunkten zu urteilen, d. h. alſo mit anderen
Worten, daß die Menſchen der Stadt und des
Landes zur Betätigung wirtſchaftlichen Aus
tauſchs zuſammengekommen ſind, während im
Gegenſatz hierzu der nationalſozialiſtiſche Staat
in einer ſolchen Löſung nicht das Entſcheidende
erblickt. Der nationalſozialiſtiſche Staat wächſt
in dem gleichen Maße, wie es uns gelingt,
aus den deutſchen Menſchen überzeugte Natio
nalſozialiſten zu machen, mit einem Wort,
die durch Blut und Raſſe ausgerichteten An
lagen zur Herrſchaft zu bringen. Es iſt
intereſſant, zu beobachten, daß der Reichsnähr
ſtand bemüht geweſen iſt, auf ſeinen Aus
ſtellungen im Reiche die Volksgenoſſen in der
Stadt auf die väuerlichen Eigenarten und
Lebensgewohnheiten hinzuweiſen und damit
das Verſtändnis und die Liebe zur Heimat
zu wecken

Der schaffende Mensch im Mittelpunkt
Der Art der liberaliſtiſchen Wirtſchaft und

Wirtſchaftsauffaſſung iſt ſeitens des national
ſozialiſtiſchen Staates und beſonders der natio
nalſozialiſtiſchen Agrarpolitik der Kampf an
geſagt worden. Jm Mittelpunkt des national
ſozialiſtiſchen Wirtſchaftsgedankens ſteht der
Menſch, und zwar der ſchaffende
Menſch denn in ihm haben wir das volks-
erhaltende Element zu erblicken. Jhm das zu
geben, was er zur Löſung ſeiner völkiſchen Auf
gaben braucht, muß der Leitgedanke der Wirt
ſchaft ſein. Sie wird damit aber zur Bedarfs
deckungswirtſchaft. Nun iſt aber ſo geſehen das
deutſche Volk in einer Lage, die ſich grund
ſätzlich von deren Völkern unterſcheidet.

Einem engen Lebensraum mit zum Teil
nicht übermäßig fruchtbarem Acker und einem
Klima, das es nur in den ſeltenſten Fällen ge
ſtattet, mehr als eine Ernte im Jahreslaufe
dem Boden zu entnehmen, ſteht gegenüber ein
ſtarkes Volk von 65 Millionen, das ernährt
werden muß. Einem Lebensraum, der arm
an Rohſtoffen iſt, ſteht gegenüber ein Volk mit
Lebensgewohnheiten und Anſprüchen, die aus
einer Zeit ſtammen, da die Welt bereit war,

uns ihre Rohſtoffe für billiges Geld zur Ver
fügung zu ſtellen, um uns für teures Geld die
Fertigfabrikate abzunehmen.

Aufgaben der Erzeugungsschlacht
Landwirtſchaft, Jnduſtrie, Handwerk und

alle Gewerbe ſtehen ſomit vor der höchſten
nationalen Verpflichtung, dem Volke und dem
Staate das Beſte zu bieten. Dieſem Ziele dient
in erſter Linie das Arbeitsbeſchaffungs
programm des Führers im allgemeinen und
die Erzeugungsſchlacht der Landwirtſchaft im
beſonderen. Die Landesbauernſchaft Sachſen
Anhalt will im Beſonderen die grundlegende
Bedeutung des Bauernſtandes für die Er-
nährung und für die blutsmäßige Erhaltung
und Erneuerung des deutſchen Volkes aufzeigen.
Wir ſind uns bewußt, daß der Kampf des
Nationalſozialismus in der tiefſten Bedeutung
nur ein Kampf um die Erhaltung der nordi-
ſchen Raſſe iſt. Dieſem Gedanken dienen die
jüngſt vom Führer eingebrachten großen Ge
ſetze, deren überragende Bedeutung vielleicht
erſt nach Hunderten von Jahren erkannt wird.
Einer der Wege zur Beſtehung dieſes großen
Kampfes iſt aber die Neubildung deutſchen
Bauerntums, der wir in den Abteilungen:
Siedlung, Landarbeiter und HitlerJugend-
Landdienſt unſere Aufmerkſamkeit ſchenken.
Die hohe Kultur unſerer Vorfahren, die ſich
würdig der der alten Griechen und Römer zur
Seite ſtellt, fordert von uns höchſte Bewunde
rung, Anerkennung und Stolz. So haben wir
nach einem neuen Stil der Wohnung, der
Kleidung, der Sitten und Bräuche für den
bäuerlichen Menſchen zu ſuchen. Der Landes
hauptabteilung II der Landesbauernſchaft iſt
es vorbehalten, drei große Aufgabengebiete
zu löſen
1. Die Schaffung einer ausreichenden Eiweiß

grundlaäge für die Ernährung der Tiere.

2. Damit zuſammenhängend die Erhöhung der
Erzeugung von Fett und

3. Die Faſergewinnung.

So müſſen wir einen Grundgedanken auch
bei der Eröfnung dieſer Schau zur Grundlage
unſerer Betrachtungen machen. Die Volksge
meinſchaft iſt nicht etwas, was uns geſchenkt
wird. Sie iſt auch nicht etwas, was man mit
Geld kaufen kann, ſondern ſie iſt etwas, was
man täglich erwerben muß. Sie iſt eine Frage
der Erziehung vom „Jch“ zum „Wir“,

Drahibericht unseres nach Magdeburg entsandtengeko-Schriftleiters
gedanken verankert, dargeſtellt. Eine zweite
Abteilung iſt der Raſſen und Ver
erbungsfrage gewidmet. Hiermit im Zu
ſammenhang werden die Grundlinien der Neu
bildung des deutſchen Bauerntums behandelt
und weiter in einem beſonderen Raum die
Vorzeit des deutſchen Bauern.

Die Schau der Landeshauptabteilung II
ſetzt ſich mit den Zielen der Erzeugungsſchlacht
auseinander und kennzeichnet im einzelnen
überſichtlich und leicht faßbar die Aufgaben, die
zur Gewinnung der Nahrungsfreiheit Deutſch
lands bewältigt werden müſſen.

Sehenswert, vor allem für die bäuerliche
Bevölkerung, iſt die Freilandlehrſchau,
die z. B. landwirtſchaftliche Geräte und
Maſchinen, ihre zweckmäßige Anwendung und
Arbeitsweiſe, zeigt.

Den Ausſtellungsraum der Hauptabtei
lung III beherrſcht das Monumentalbild der
nationalſozialiſtiſchen Wirtſchaftsführung: Die
Grundſätze der Marktordnung in
Wort und Bild.

Das Bild der Marktordnung
Da Brot und Milch die Grundlagen der

Volksernährung bilden, marſchieren die
Muſterbeiſpiele der Marktordnung dieſer
beiden Wirtſchaftsgruppen an der Spitze. So
bringt der Getreidewirtſchaftsver
band Zuſammenſetzung des gerechten Brot
preiſes, Vorratswirtſchaft und die durch ſie be
dingte Kontingentierung im Rahmen der Ge
treideordnung, ferner Brotmarktordnung, Feſt
preisgebiete, den Weg vom Erzeuger zum Ver
braucher in anſchaulichen Bildern und
Modellen. Der Milchwirtſchafts ver
band rückt das Kanaliſationsnetz der Milch
ordnung in den Vordergrund, überträgt die
Regelung des Friſchmilchmarktes durch eine
andere Tafel auf die Dauermilch und beweiſt
die Notwendigkeit der Butter- und Käſeord
nung an Hand der Tafeln von einſt und jetzt.

Die Zuckerwirtſchaftsverbände
Nord und Süd geben in einer größeren Anzahl
von Dioramen, die den Weg der Rübe bis
zum Zucker darſtellen, einen Querſchnitt durch
die für Mitteldeutſchland ſo wichtige Zucker
wirtſchaft, und bringen des weiteren in eini
gen Tafeln die Jdee der volkswirtſchaftlich
und hauswirtſchaftlich gleich wichtigen
Zuckerſparkaſſe zur Geltung.

Der Gartenbauwirtſchaftsverband endlich
geſtaltet ſeine Ausſtellung durch ein beweg-
liches Modell der Marktordnung für Spargel
ſowie Betriebsvorführung einer Zwiebelſor
tiermaſchine beſonders wirkungsvoll aus, in
ähnlicher Art bringt auch der Verband land
wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften Aufbau und
Ziel ſeiner Organiſation zur Darſtellung.

Eine Beſonderheit der Ausſtellung iſt
ein Zeltlager des HJ-Landdienſtes, der
in Magdeburg zum erſten Male vor die
Oeffentlichkeit tritt. Es wirkt erhebend, die
Begeiſterung und Kameradſchaft dieſer Jungen
in ihrem blitzſauberen Lager zu ſehen. Stolz
ſchultern ſie ſchon den Spaten, das Zeichen
ihrer ernſten Arbeit. Sie ſind die Garanten
dafür, daß der Nationalſozialismus die Ge
ſchlechter überſtehen wird.

Zeltlager des H)-Landdienstes
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